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Bonn will europäische Armee beschleunigen
Der Beauftragte für Sicherheitsfragen Blank zu Plevenplan-Verhandlungen nach Paris abgereist

B o n'n (AP/dpa) . Die deutsche Bundesregierung hat als erstes Ergebnis der in
der vergangenen Woche geführten Verteidigungsbesprechungen ihren Beauftrag¬
ten für Sicherheitsfragen, Theodor Blank, bevollmächtigt, deutsche Verhandlungs¬
führung bei den Pariser Plevenplan-Besprechungen zur Bildung einer Europa¬
armee zu übernehmen. Sie will damit zu erkennen geben, daß sie auf eine schnelle
Lösung des deutschen Verteidigungsbeitrags im Rahmen der europäischen Sicher¬
heit drängt und die Bildung einer europäischen Armee beschleunigen will.
In einer Verlautbarung erklärt die Bundes¬

regierung , daß die Pariser Verhandlungen nicht
so schnell gefördert werden konnten , wie die
Beratungen der deutschen und alliierten Militär¬
sachverständigen auf dem Petersberg . Es er¬
scheint sehr wünschenswert, wird gesagt, daß
die Pariser Beratungen möglichst schnell zum
Abschluß gebracht werden und daß zwischen
dem Ergebnis der Petersberger Beratungen und
dem der Pariser Besprechungen in militär¬
technischer Hinsicht Übereinstimmung her¬
gestellt wird , wenn auch die Pariser Verhand¬
lungen die Schaffung einer europäischen Armee
zum Gegenstand haben , während auf dem Pe¬
tersberg vom atlantischen Verteidigungssystem
gesprochen wurde , müssen doch beide Auf¬
gaben so gelöst werden , daß keine Behinderung,sondern eine Förderung des gemeinsamen
Zwecks , nämlich der Verteidigung Europas ein-
tritt .

Auf de» Petersberggesprächen hatte sich die
deutsche These von gleichen Voraussetzungen
und Bedingungen weitgehend durchgesetzt. In
Paris dagegen war man bisher der Ansicht, daß
in der ersten Phase des Aufbaues einer euro¬
päischen Armee die deutschen Kontingente

nicht die gleiche Stärke wie die der anderen
Partner haben sollten. Diese Meinungsverschie¬
denheit soll nun beseitigt werden.

Zur gleichen Zeit werden in Bonn die po¬
litischen Verhandlungen über die Neuregelung
des deutschen alliierten Verhältnisses fort¬
gesetzt. Dabei werden von den Deutschen fol¬
gende Gesichtspunkte in den Forderungen ge¬
stellt .

1 . Ein deutscher Verteidigungsbeitrag ist nur
unter gleichen Voraussetzungen und Bedingun¬
gen möglich . Der bisherige Status der Besat¬
zungsmacht muß entsprechend der neuen Ent¬
wicklung umgewandelt werden und den Cha¬
rakter einer Schutzmacht erhalten .

2 . Die von den drei Außenministern der
Westmächte während ihrer New Yorker Kon¬
ferenz abgegebene Sicherheitsgarantie für das
Bundesgebiet muß in die Tat umgesetzt werden.
In dieser Garantie muß eingeschlossen sein, daß
die Westmächte bereit sind, die äußersten
Grenzen der Bundesrepublik zu verteidiget)..Dazu ist eine erhebliche Verstärkung der alli-’
ierten Streitkräfte notwendig. Eine entspre¬
chende Beschleunigung dieser allüerten müi-

Persien lehnt Haager Spruch ab
Paraden, Demonstrationen in Teheran — Grenzüberschreitungen der Sowjets?

London (AP) . Im britisch-persischen ölstreit
haben sich die Fronten weiter versteift . Nach¬
dem die persische Regierung auf eine britische
Note, in der Persien aufgefordert wurde eben¬
so wie Großbritannien sich zur Entsendung von
zwei Mitgliedern in den vom Weltgerichtshof
vorgeschlagenen fünfköpfige« gemeinsamen
Schlichtungsrat zur vorläufigen Verwaltung des
Ölbetriebes bereit zu erklären , festgestellt
hatte , sie betrachte den Haager Spruch als
„nicht rechtskräftig “ , eihob Außenminister
Herbert Morrison am Samstagabend die bisher
schärfsten Vorwürfe gegen Persien.

Er stellte fest . Persien stempele Großbritan¬
nien und die anglo -iranische Ölgesellschaft zu
„Sündenböcken für die Rückständigkeit Per¬
siens“ . Nach der von Persien gegenwärtig ver¬
suchten Enteignung der Gesellschaft Würde
man bald erkennen , daß die Weiterführung des
Betriebes Kenntnisse und Erfahrungen voraus¬
setzten . die in Persien nicht vorhanden seien.
Ein. Einnahmerückgang und allgemeine Ver¬
elendung würden die Folgen sein .

Im Schatt-el-Arab an der irakisch-persischen
Grenze liegen sich der britische Kreuzer

■„Mauritius“ und die persische Flotte — be¬
stehend auf fünf Kanonenbooten — gegenüber.
Der neuemannte persische Flottenchef Mor -
teza äußerte gegenüber der AP die Ansicht,

daß es nicht zu einem bewaffneten Zusammen¬
stoß kommen werde.

In Abadan veranstaltete die persische Armee
eine zweistündige Parade . Fast die gesamte
zehnte persische Division , die in der Ölprovinz
Khudschistan stationiert ist zog mit Panzern,
Artillerie und Sturmgeschützen unter dem
Jubel der Bevölkerung an den riesigen Raffi¬
nerien vorbei. Währenddessen bezedchneten
Lautsprecherwagen die Entscheidung des Haa¬
ger Gerichts als eine Einmischung in persische
Angelegenheiten.

Gleichzeitig demonstrierten in Teheran Tau¬
sende von kommunistenfreundlichen Studenten
und Arbeiter ebenfalls gegen die Entscheidung
des Gerichts. Sie zogen nach einem Aufruf der
kommunistischen Friedenskämpfer zum Teil
mit Fahrrädern lärmend durch die Straßen und
schrien wiederholt „Tod dem Haager Gericht!“

Droht Invasion der Sowjetarmee?
New York (AP) . Die Sowjetarmee treffe

gegenwärtig Vorbereitungen für eine Invasion
Persiens , meldet der Korrespondent der „Ame¬
rican Broadcasting Company“ . Ray Brock , aus
Ankara . „Sowjetische Soldaten in Panzern und
Jeeps stoßen fast jede Nacht über die aserbai¬
dschanische Grenze auf nordpersisches Gebiet
vor“

, erklärte Brock .

Weltweiter Kampf gegen den Totalitarismus
Aktionsplan des Weltkongresses des Internationalen Bundes Fr . Gewerkschaften

Mailand (AP/dpa) . Der in Mailand tagende
Weltkongreß des Internationalen Bundes Freier
Gewerkschaften befürwortete am Samstag
einen Aktionsplan zum Kampf gegen den To¬
talitarismus auf weltumspannender Grundlage,
der von dem Führer der größten amerikani¬
schen Gewerkschaft, der „American Federation
of Labour“ (AFL) M. Woll verlesen wurde . In
dieser Botschaft heißt es , daß die freie Gewerk¬
schaftsbewegung in jedem Lande Vorkämpfer
für die Verteidigung und Stärkung der demo¬
kratischen Rechte und Freiheiten , für die För¬
derung der sozialen Gerechtigkeit, die Beseiti¬
gung der Diskriminierung und für die Abschaf¬
fung des Kolonialsystems und des Imperialis-
muß sein sollte. Es genüge nicht, nur gegen den
Totalitarismus zu sein und man könne dieser
Bedrohung nicht mit militärischen Mitteln al¬
lein entgegentreten . Die freien Gewerkschaften
müßten die dynamische Initiative entfalten und
ein Programm entwerfen , damit alle die Be¬
dingungen ausgeschaltet werden , die Keimzel¬
len des Totalitarismus bilden.

Das Zögern der Westmächte, die Hoffnungen
der Kolonialvölker auf Freiheit zu erfüllen
und die häufige Vernachlässigung des Wohl¬
ergehens der Völker habe bei der Ausbreitung
des Kommunismus geholfen. Heute unterliege
jeder dritte Mensch irgendeiner totale« Dik¬
tatur . von denen der Kommunismus in Sowjet-

Kriegszustand beendet
Erklärung Italiens , Mexikos und • Südafrikas

Rom (dpa). Sowohl die italienische wie die
mexikanische Regierung veröffentlichten am
Samstag ein Dekret , mit dem der Kriegszustand
zwischen ihren Ländern und Deutschland prak¬
tisch beendet wird . Diese Veröffentlichung hat
vor allem den Sinn , den wirtschaftlichen Inter¬
essen der beteiligten Länder zu dienen . Im
übrigen rechnet man bereits am Montag mit
der Veröffentlichung einer Ankündigung in
Paris , London, Washington und Bonn über die
Beendigung des Kriegszustandes mit Deutsch¬
land , welcher Erklärung sich 33 andere Regie¬
rungen anschließen werden , u. a. Südafrika
bereits heute.

rußland die bösartigste und gefährlichste sei.
Diese Diktatoren können nur gestürzt und ihre
Diktaturen vernichtet werden durch eine Re¬
volte der freiheitliebenden Völker.

Den zweiten Höhepunkt bildete der Bericht
des Nationalchinesen Wang Chung , der als
Partisan bis vor kurzem in Rotchina gelebt hat
und davon berichtete, daß zwar die kommuni¬
stische Rüstungsindustrie auf vollen Touren
Hefe , Versorgungsgüter aber fast überhaupt
nicht hergestellt ■werden. Millionen von Ar¬
beitslosen -und landlosen Kleinbauern hätten
sich zu den Partisanenverbändeif gesellt und
führten einen harten Kampf gegen die Rot -
chinesen.

Am Sonntag veranstalteten über 150 000 Ge¬
werkschaftler Italiens , die in 35 Sonderzügen,
in mehr als 700 Autobussen und auf Fahr¬
rädern nach Mailand geströmt waren , eine der
größten antikommunistischen Massendemon¬
strationen des Landes.

tärischen Maßnahmen würde auch dm deutschen
Volk das Gefühl stärken , daß für alle Partner
gleiche Opfer und Risiken bestehen.

Man erwartet in Bonn, daß bis zum Beginn
der neuen Beratungsperiode des Bundestages
im Herbst eine Entscheidung herangereift ist,aus der sich erkennen läßt , in welcher Form
ein deutscher Verteidigungsbeitrag geleistet
werden soll . Die Parteien werden dann vor die
Entscheidung gestellt werden . Sowohl bei den
Regierungsparteien als auch bei der Opposition
besteht Klarheit darüber , daß nur eine breite
Mehrheit über den deutschen Verteidigungs¬
beitrag beschließen kann.
Viele Invaliden ergeben noch keinen Athleten

Der Standpunkt der SPD zum Plevenplan
wurde sowohl vom SPD-Vorsitzenden Dr. Schu¬
macher wie . von Prot Dr. Carlo Schmid noch
einmal dargelegt . Sdiumachär nannte den Ple¬
venplan eine profranzösische Spielerei und
sagte, daß eine Diskussion einer europäischen
Armee auf dieser Grundlage sinnlos sei , da eine
Häufung von Invaliden noch keinen Athleten
ergebe. Die Deutschen müßten neben der ju¬
ristischen Gleichberechtigung ebenso über alli¬
ierte Truppen verfügen können wie diese über
deutsche Verbände.

In einem längeren Artikel zu dieser Frage
schrieb Schmid, daß die Aufstellung deutscher
Kontingente , nur um den Rückzug der angel¬
sächsischen Truppen vom Festland zu decken
nicht der Sinn eines deutschen Beitrags sein
könne. Schmid wies darauf hin, daß für die
Europäer der Ausgang der ersten Schlacht
schicksalsentscheidend sei , und daß es darauf
ankomme, daß der Aufbau der Verteidigung
Europas so angelegt wird , daß eine vernünftige
Chance besteht , schon die erste Schlacht zu ge¬
winnen . Der Westen müsse bereit und fähig
sein, soviel Truppen nach Europa zu legen, daß
seine Streitmacht zusammen mit den Deutschen
imstande sei, den Schwerpunkt der Kampf¬
handlungen auf das Gebiet des Angreifers zu
verlegen. Schmid forderte die Gleichberech¬
tigung und schrieb: „Man stirbt nicht für ein
Besatzungsstatut “.

Grofiaktion der FDJ gescheitert
Hannover (AP) . Durch den Einsatz aller ver¬

fügbaren Polizeikräfte in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein und Teilen Nordrhein-
Westfalens wurde am Samstag ein groß ange¬
legter Plan der FDJ verhindert , die 6000 ihrer
Mitglieder zu einem konzentrierten Massen¬
sturm über die Grenze in die Sowjetzone brin¬
gen wollten , teilt die niedersächsische Polizei
mit.

Bis in die späten Abendstunden des Samstag
stellte die Polizei 70 Omnibusse sicher und
fing* über 2000 FDJler im Alter von 10 bis
15 Jahren ab . die dann unter Polizeischutz in
ihre Heimatorte zurückgeleitet wurden . Nur
in Schleswig -Holstein sei es bei Lauenburg zu
einem Massenübertritt von 1000 FDJlern ge¬
kommen.

Zu einer schweren Auseinandersetzung zwi¬
schen 2500 Kommunisten und Polizeibeamten
kam es am Sonntagabend in Dortmund, als
einer kommunistischen Kundgebung gegen den
Schumanplan ein Demonstrationszug durch die
Stadt folgen sollte der zuvor ausdrücklich ver¬
boten worden war .

Neues Interzonen-Handelsabkommen
Berlin (AP ) . Das neue Interzonen -Handels¬

abkommen, das einen gegenseitigen Waren-,
austausch in Höhe von rund 500 Millionen Ver¬
rechnungseinheiten im Jahre vorsieht, ist von
der Bundesrepublik und der Sowjetzone para¬
phiert worden . Die Besatzungsmächte sollen
nun Garantien über den ungehinderten Waren¬
verkehr durch die sowjetische Besatzungszone
ausarbeiten . Durch die Paraphierung des Ab¬
kommens wird der Handel vermutlich in Kürze
wieder aufgenommen werden.
Brotpreis von Konsumgenossenschaften

gesenkt
Frankfurt a. M. (dpa) : Der Verband der süd¬

westdeutschen Konsumgenossenschaften be¬
schloß am Freitag in Frankfurt , von Montag an
in den Konsumläden die Preise für alle Brot¬
sorten — ausschließlich des verbilligten Kon¬
sumbrotes — zu senken. Die . Preissenkung be¬
trägt für Drei-Pfund-Brote 2 Pfennig, für Vier -
Pfund-Brote 5 Pfg . Damit soll die Senkung der
Umsatzsteuer für den Konsum auf 1,5 0/« un¬
mittelbar dem Verbraucher zugute kommen.

Erhard von Amerika beeindruckt
Viel Verständnis für die Besonderheiten der deutschen Situation

Washington (AP/dpa ) . Bundeswirtschaftsmini¬
ster Erhard sagte in einem Interview mit dem
dpa-Korrespondenten zu dem Ergebnis seiner
Washingtoner Besprechungen, daß er von der
amerikanischen Haltung und vor allem von der
Entschlossenheit des amerikanischen Volkes auf
das Tiefste beeindruckt sei . Es wäre unehren¬
haft , wenn nicht jedes demokratische Land nun
bereit wäre , dem gleichen Ziel , nämlich die
Freiheit der Welt zu verteidigen, alle Kraft zu
widmen . Einen großen Eindrude habe auf ihn
die wirtschaftliche Generalstabsarbeit gemacht,
die Verzahnung der einzelnenÄmter ineinander.
Selbstverständlich sei geprüft worden, ob und
inwieweit bei stärkerer Einschaltung der deut¬
schen Wirtschaft in die gemeinsamen Verteidi¬
gungsanstrengungen gleiche oder ähnliche Maß¬
nahmen inDeutschland notwendigwerden könn¬
ten . Aber die Bedingungen und Voraussetzun¬

gen seien so verschieden, daß man dem Rech¬
nung tragen müsse.

Besonders erfreut habe es ihn, daß man über¬
all in den Vereinigten Staaten auch nach Aus¬
bruch des Korea-Krieges Verständnis für die
Besonderheiten der deutschen Situation und der
deutschen Wirtschaftspolitik sowie für die
Grundsätze hat , nach denen die deutscheBundes¬
regierung gehandelt hat . Die geistige Haltung
des deutschen Volkes in seiner Abwehrstellung
gegenüber dem Kommunismus sei überall in
Amerika als besondere Leistung anerkannt
worden . Außerdem habe man seiner Auffassung
zugestimmt, daß ein hoher Beschäftigungsgrad
bei Abnehmen der Arbeitslosigkeit eine wirk¬
same Waffe gegen den Kommunismus sei . Bei
seinenGesprächen habe dieVersorgung Deutsch¬
lands mit Rohstoffen eine besondere Rolle ge¬
spielt und er glaube, positive Ergebnisse er¬
hoffen zu können.

Überlegener deutscher Schwimmersieg gegen Italien
Im neueröffneten Schwimmbad in Schwäbisch Gmünd errang Deutschland in einem zweitägigen
Schwimmländerkampf gegen Italien mit 88 :59 Funkten einen überlegenen Sieg. Die deutsche
Mannschaft kam bei zwölf Einzelkonkurrenzenzu insgesamt sechs Doppelerfolgen. Unser Bild
zeigt die beiden Ländermannschaften, die vor Beginn des Kampfes zur Begrüßung angetreten
sind. Bild: dpa

Waffenruhe - Hauptverhandlungenam Dienstag
Harmonischer Verlauf der Vorbesprechungenam gestrigen Sonntag
Hauptquartier der 8. Armee in Korea (AP/dpa ). Die Unterhändler der US-Streitkräfte

und der nordkoreanischen und chinesischen Armeen sind am Sonntag bei ihren Vorbespre¬
chungen in Kaesong übereingekommen , mit den Waffenstillstandsverhandlungen am Diens¬
tag ebenfalls in Kaesong zu beginnen . Ort, Zeitpunkt und Namen der Delegierten für diese
Hauptverhandlung wurden von General Ridgway , dem Oberbefehlshaber der UN-Streitkräfte
in Korea selbst bekanntgegeben .

Für diese Verhandlungen am Dienstag wer¬
den zwei amerikanische Admirale und zwei
Generale sowie ein südkoreanischer General¬
major die UN-Streitkräfte vertreten und vier
chinesische Generale die Nordkoreaner und die
Chinesen.

Die beiden Hubschrauber , mit denqn die De¬
legation der UN zu den Vorbesprechungen nach
Kaesong geflogen waren, ' landeten bereits acht
Stunden später wieder auf einem Flugplatz bei
Soeül . Die drei Offiziere ., zwei Amerikaner und
ein Südkoreaner , gaben keinen Kommentar ab .
Die Piloten der beiden Hubschrauber berich¬
teten später , daß die *UNO -Delegierten ihren
Verhandlungspartnern nicht die Hand gegeben
hätten , als sie mit ihnen zusammentrafen . Weib¬
liche kommunistische Offiziere hätten während
der Verhandlungen Bier . Kuchen und Schoko¬
lade in russischen Packungen gereicht. Das Ge¬
bäude war von kommunistischen Posten um¬
stellt und Berittene bewachten den Flugplatz.
Dieser Aufwand von bewaffneten Soldaten sei
ihnen einigermaßen unheimlich gewesen, da
sie völlig unbewaffnet gewesen wären.

An den Fronten herrschte sowohl am Sams¬
tag als auch am Sonntag völlige Kampfruhe.
Nur die Lufttätigkeit , bei der drei kommu¬
nistische Maschinen abgeschossen wurden , war
etwas lebhafter .

Nach Ansicht von Korea-Korrespondenten
werden die Kämpfe trotz der Besprechungen
noch weiter andauem . Man muß annehmen,
daß sich die Besprechungen länger hinziehen,
als ursprünglich erwartet . Nach den Vorbespre¬
chungen wird auf den neuen Konferenzen erst
ein Vorvertrag ausgearbeitet werden , der dann
in den Hauptquartieren und von den Regie¬
rungen geprüft werden wird . Danach erst kann
mit der Annahme der Waffenstillstandsbedin¬
gungen durch General Ridgway und den Ober¬
befehlshabern der Gegenseite gerechnet wer¬
den. •

Nordkoreanische Forderungen
Ausländische politische Kreise der sowjeti¬

schen Hauptstadt äußerten am Freitag die An¬
sicht, daß die Nordkoreaner voraussichtlich in

den sich nach dem Waffenstillstand ergebenden
Verhandlungen über politische und territoriale
Fragen folgende Forderungen stellen werden :
1 . Die Zurückziehung aller ausländischen Trup¬
pen aus Korea. 2 . Allgemeine Wahlen nach
einer angemessenen Zeit in Nord- und Süd¬
korea. 3, Die Bildung einer Regierung für ganz
Korea durch Personen, die aus diesen Wahlen
siegreich hervorgegangen sind.

Ferner dürfte es nach Ansicht dieser Kreise
wahrscheinlich sein, daß Nordkorea noch
durchzusetzen wünsche: Kriegsverbrecherpro¬
zesse gegen bestimmte Südkoreaner . Schadens¬
ersatzleistungen von den Vereinigten Staaten,
Großbritannien . und vielleicht noch anderer
Staaten für die Vernichtung südkoreanischen
Eigentums, und die Hilfe der Vereinten Natio¬
nen zum Wiederaufbau von Wohnungen, des
Verkehrswesens und anderer öffentlicher Ein¬
richtungen.

Keine Änderung bei jedem Windstoß
Felixstowe, England (AP). Der britische

Außenminister Morrison hat am Sonntag vor
einer Versammlung von Landarbeitern erklärt ,
daß der Westen über die Beendigung der
Kämpfe in Korea hinaus weitere Beweise ver¬
lange, bevor er seine Wiederaufrüstung ein¬
schränken könne. Wenn man sich über ein in¬
ternationales Programm geeinigt habe , dann
könne man es nicht bei jedem Windstoß än¬
dern.

, „Es darf keine Illusionen darüber geben, daß
das Ende der Kämpfe in Korea noch nicht be¬
deutet , daß wir in unseren Anstrengungen zum
Aufbau der eigenen Macht naehlassen können.
Wenn wir unsere Politik ändern sollen, dann
müssen wir grundlegendere und weitere Be¬
weise dafür haben, daß die Gefahr vorüber
ist.“

Mit Morrison haben am Wochenende vier
Angehörige der britischen Regierung gegen ein
Nachlassen der Verteidigungsbemühungen ge¬
sprochen. Am Samstag hatten sich bereits Pre-
miepminister Attlee , Schatzkanzler Hugh Gait-
skeU und Arbeitsminister Alfred Robens in
gleicher Weise geäußert.

Neues in Kurze
Newark , USA , Bethunc . Frankreich (AP).

Etwa 100 große Behälter mit Flaschengas
flogen am Samstag in Newark im Staate New
Jersey mit riesigen Stichflammen in die Luft
und entfesselten ungeheure Flächenbrände. Nur
sechs Personen wurden verletzt . Dagegen er¬
eignete sich in einer französischen Spreng¬
mittelfabrik bei Bethune eine Explosion, bei
der 17 Arbeiter getötet und zwölf schwer ver¬
letzt wurden.

Bern (dpa) . Die Schweizer Bevölkerung hat
am Sonntag in einer Volksabstimmung die
Einführung einer Sondersteuer abgelehnt, die
von öffentlichen Unternehmungen für die Lan¬
desverteidigung aufgebracht werden sollte.

Aachen (dpa ) . Die Feierlichkeiten zur Aache¬
ner Heiligtumsfahrt wurden am Sonntagvor¬
mittag mit einem Pontifikalamt des Kölner
Erzbischofs . Kardinal Frings , im Dom eröffnet,
nachdem am Samstag der Marienschrein, der
die „vier großen Heiligtümer“ enthält , geöffnet
worden war . Tausende von Pilgern strömten
schon am frühen Morgen in die Grenzstadt, die
in festlichem Fahnenschmuck prangt .

Köln (AP) . Eine „Berliner Woche“ ist am
Sonntag im Rahmen der „Großen deutschen
Gesundheitsausstellung 1951“ durch den regie¬

renden Bürgermeister von Berlin. Emst Reuter,
in Köln eröffnet worden.

Kassel (AP) . Am Wochenende fand in Kassel
das erste Bundesjugendtreffen der deutschen
Angestelltengewerkschaft statt an dem rund
40 000 Jugendliche aus allen Teilen West¬
deutschlands, sowie Jugendabordnungen aus
Schweden , Dänemark. Österreich und Holland
teilnahmen.

Wiesbaden (AP) . Der
'
stabschef der amerika¬

nischen' Luftstreitkräfte . General Hoyt S . Van-
denberg, ist am Sonntag in Wiesbaden einge¬
troffen wo er mit dem -Oberbefehlshaber der
amerikanischen Luftstreitkräfte in Europa,
Generalleutnant Lauris Norstad . die Frage
europäischer Luftstützpunkte besprechen wird.

Frankfurt a. M. (AP) . Ein fünfjähriger Junge
und ein amerikanischer Soldat sind am Freitag
durch eine explodierende Granate des I . Welt¬
krieges getötet worden, die sie auf einem
Sportplatz gefunden hatten . Drei weitere US-
Soldaten erlitten Verletzungen meldet die Be¬
satzungsbehörde am Samstag.

Stuttgart (dpa) . Das Landesamt für Ver¬
fassungsschutz in Württemberg-Baden hat
seine Tätigkeit aufgenommen. Ein Leiter des
Amtes ist bisher noch nicht ernannt worden.



Gottesdienste
Gemeind ©: *j$ Gdst . Kirche in der Kopelteftsiraße .Wv ti fl9f ,
r
e Sonntag 3 U., Korvfirm.-Saal , Christusk . , Miitw . ,atecrs .^ /» U^, Riefstahlstr . 2, pt . , Iks . Duri . : Do ., V*8 U., Gewerbesch .Ef*te Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) . Ktie Waldstr 79Munzsaol . Sonntag 10 .00, Engl . 11 .15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmer Karl -'str , 91, Montag und Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachrichteq

Nach einem Leben , erfüllt von Arbeit und Pflicht¬
erfüllung , ist unser lieber , allbekannter Kollege

Herr Druckereibesitzer

Arthur Albrechf
Seniorchef

der Fa . Kunstdruckerei Arthur Albreeht & Cie .
am 5 . Juli 1951 im Alter von 80 1/» Jahren heim¬
gegangen . Mit unermüdlichem Fleiß und großem
fachlichem Können hat Kollege Albreeht in
50 Jahren ein bekanntes , geachtetes Unternehmen
aufgebaut . Seinen Kollegen stand er jederzeit mit
Rat und Tat gerne zur Seite , weshalb er auch von
allen hochgeschätzt wurde . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 6. Juni 1951 .

Bezirksvereinigung Karlsruhe im Verband der
Graphischen Betriebe in Württemberg -Baden

Engelhardt .

Bestattung : Samstag , den 7. Juli 1951, 10 Uhr ,
Friedhofkapelle .

Nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenemLeiden ist unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Schnurr
heute früh im Alter von 52 Jahren , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , in die ewige Heimat eingegangen .

Die .trauernden . Hinterbliebenen :
Rosa Schnurr,
Robert Schnurr und Frau
Fritz Schnurr u. Frag u. Sohn Ingo ,Erwin Schnurr (vermißt ) u . Frau .

Karsruhe -Durlach , den 6. 7. 1951 .
Pfinztalstraße 75.
Beerdigung : Montag , den 9. 7. 1951 , nachm, • 14 .30 Uhr, , auf
dem Bergfriedhof Durlach .

Meine liebe Frau , meine gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Marie Limperf
geb . Kunz

ist heute vormittag von ihrem langen , geduldig ertragenen
Leiden , kurz vor Vollendung des 70 . Lebensjahres erlöst und
zu Gott in die ewige Heimat abgerufen worden .

In tiefer Trauer :
Anton Limpert, Reicbsb .-O .-Jnsp. i. R.
Tilde Schmitt geb . Limpert
Joseph Schmitt
Werner Schmitt
Herta Schmitt geb . Schreibens

DurJach/Rastatt , 6 . UuH 1951 . . . _Turmbergstraße 7a i Murgstraße 6.
Beisetzung : Montag , den 9. Juli 1951, nachm . 15 öbr , Berg¬
friedhof Durlach .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß am
8 3uni 1951 in Pawtucket (USA) unsere liebe Schwester

Friedei Rapp
geb . Hoernle

durch einen Herzschlag in die ewige Heimat abgerufen
wurde .

In tiefer Trauer :
* Geschwister Hoernle

i
Grötiingen , Juni 1951.

Am 4. Juli 1951 entschlief
sanft , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden , unser innigstge -
liebter , unvergeßlicher Sohn ,Bruder , Enkel , Neffe und
Schwager

Helmut Hochmufh
im blühenden Alter von
21 Jahren .

bi unsagbarem Leid:
Gustav Hochmuth u . Frau
Lina geb . Holzwarth
Peter Hochmuth
Hermann Marquart u . Frau
Liselotte geb . Hochmuth
und alle Anverwandten
Khe-Rüppurr , Tulpenstr . 35
Beerdigung : Samstag , 7 . 7 .,
17 Uhr, Friedhof Rüppurr

Heute früh 2 Uhr nahm Gott
unerwartet meinen lieben
Sohn , Bruder u . Bräutigam

Helmut Hety
stud . med .

im Alter von 27 Jahren für
immer zu sich .

In tiefer Trauer :
Marie Hess , geb . Jung
Tochter Waltraud nebst
Braut und Anverwandte

Bietigheim b . Rastatt , den
6. Juli 1951

Industriestraße .
Beerdigung : Sonntag , 8. 7 .,
14.30 Uhr.

damen - sommerkleider,3 U1 ^ 9
.
90

aus Zw.-Musselin u . Krettonstoffen in modernen farbenfreudigen Mustern u. bester Paßform
Damen -Söckchen

weiß u . farbig , feint , z . T . Ringelrand , II . W.
Damen -Unterkleid

Ks .
'
, Büstenhalterform , lachs und bleu , II . W.

Damen -Sandaletten art nn
braun Boxcalf , Blockabsatz , modernes Modell lUiUU

Damen -Sandaletten
weiß mit flachem Absatz . . • .

Damen -Sportarmbanduhr 4g * nn
Markenfabrikat , vier Steine . nur ItJiOU

1.45
2 .45

13.80

Herren -Sporthemd
durchgewebt , gute Verarbeitung .

Herren -Popelinehemd
in schönen Streifenmustern . . 9.90 8 .90, 7.25

Knaben -Polojacke
Größe 1—3 DM 1 .95, II . W. . . Größe 00-t- 0

Knaben -Hose
haltbare Qualität, - aus verschiedenen Stoffen

Kinder -Söckchen . Größe 1
Größe 2—3 DM 0.60, Größe 4—6 DM 0.90

5 .90
6 .90
1.75
2 .50
- 50

Täglich neuer Eingang in günstigen Gelegenheitsposten

KR RLS R U HE R DL E R 5 T R

MÖBEL
immer wieder neue Modelle von erlesenem

Gesdimack und Qualität .
Besonders preisgünstig .

Schlafzimmer 1050.- 910 .- 820 .- 720 . -
Wohnzimmer 970 .- 840 .- 785 .- 575 . -
Küchenbüfefts 345 .- 295 .- 248 - 175 . .
Polstersessel 135 - 127— 98 — 69 . -
Coudtes |* ° "

g
e
e 440- 320 - 290 - 175 . -

Auswärtige erhaben auf Wunsch Katalog .
Zahiungs -

k erleichterung

Karlsruhe

8ETTEU
GARDIN ^iJ

Lieferung
frei Haus

Wilhelmstr . 57

BROHM
DAS GROSSE MÖBELHAUS FÜR ALLE

Bei Nagel Ketterer *
am Hauptbahnhof

Heute ab 20 . 30 UHr Konzert

n *

komnlrtt mit- 3 Stuck Mulcuto

HohlichlifMUinge
me drram meisten ^
ekauHan Rasierklingen f|Ur IlV W JJI

in den Fac .Beschaffenerhältlich.

Reisen / Erholung

Veranstaltungen

Heute Samstag und

Sonntag

Tanz IWL 'W/MVi

Kronenstra ^ e 44

Ferien am Bodensee
Schönes Zimmer mit zwei Betten . •

August Kratzer, Konstanz ,
Kindiebildstraße 46 .

Prof. Dr. med . Unzenmeier
j Riefstahlstraße 3 - Telefon 7986
; Sprechstunden : Montag , Dienstag , i
| Donnerstag , Freitag von 3—5 Uhr. j

3 -Tages - Omnibusfahrt nach Altötting
vom 16. bis 18. Juli noch einige Plätze frei . Hinfahrt über Mün¬chen , Rückfahrt über Chiemsee , Tegernsee , Walchensee , Hohen¬

schwangau . Fahrpreis DM 55.— . Ferner
5. Wiederholung der Omnibusfahrt nach

Maria - Einsiedeln
vom 30. 7. bis 1. 8. 1951. Hinfahrt über Freiburg , Titisee , Schaff¬hausen , Zürich . Rückfahrt üb . Vierwaldtstätter Sete , Luzern , Basel .Fahrpreis einschl . 2 Übernachtungen mit Frühst , u . Paß DM 49.— !
Anmeldungen bis spätestens 14. 7. 1951 an Reisebüro Herberger ,Bruchsal, Rheinstraße 55b , Telefon 376 .

Kap. Strauß spielt für Sie a . So .
ab 19 Uhr I. Rest . Ziegler z . Tanz .

Kap. Böhmerw . sp .. z . Tanz. Sa .
Rest . Ziegler . So . ab 19 Sehr . Bierk .

ADLER - Mühlburg
Sonntag , 19.30 Uhr, Tanz . Es spieltdie flotte Tanzkapelle „DIXT.

Sportfischer - Vereinigung e . V. Karlsruhe - Daxianden
Am 7. , 8. und 9. Juli

Großes Fischerfest mit Fischbraterei
mit elektr . Spezialgeräten der Firma Junker & Ruh , auf dem

Platz des Turn- und Sportvereins Daxlanden .
Samstag , 20 Uhr , Festbankett unt . Mitwirk . d . Daxlander Vereine .

Preisangeln am Sonntag , dem 8. Juli , ab 7.30 Uhr .

Dr. Ruth Rossmann -

Riegger
praktische Ärztin

Danziger Straße 8 - Ruf 83f3 '

am 9, Juli von d $ r Reise

zurück

ADLER - NAHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . Handwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

Stadtgarten * Konzerte
Bei günstiger Witterung , Sonn¬

tag , 8 . Juli 1951, von 11—12.30 u .16—18 Uhr, Musikverein Durlach ]
Dirig . Osk . Münchgesang .

Kühler Kriig
gut essen - gut trinken

Sonntag nachmittag
16 Uhr

1. Gartenkonzert
. Hausschlachtung - Zivile Preise

LERCHENBERG PURLACH M , . . . . , . , ■" “ "
,7

" " " " Medizinisches Laboratorium
Jeden Samitgg » nd Sonntag , ab 20 Ubf H

Eintritt fretl öffentlicher Tanz j
» • * flilKC

Omnibus -Verb , ob Carl -Weysserstraße . Rückfahrt nach Karlsruhe gesichert ;Jahnstraße 15 - Telefon 6379

geschl . bis 15 . 7 . 51

/
JleUv .^CjekewmiA

_ beiftt Frouengold . Ihm

O verdanke ich meine Ju¬
gendfrische,das blühende
Aussehen und die Aus¬

geglichenheit , selbst an kritischen Ta¬
gen . Zuverlässig hilft allen Frauen

$ körperwirksame , tausendfach
bewährte

PALI und

Rheingold
Julien Duviviers

v UNTER DEM HIMMEL VON PARIS'
Vorverkauf dringend empfohlen .

14.50 , 15.45, 19.00 , 21.15 Uhr , Pal 'i auch 12.50 U .
KURBEL „LICHTER M * GROSSTAni " m . Charlie Chap - 1

lin . 13, 15, 17, 19, 21 URr. • . ■

Schauburg Errol Fiynn in d . gr . Abenteurerfilm : „DER VER- ■
RAT DES SURAT KHAN **. 15, 17, 19, 21 Uhr . ■

RONDELL „IM NAMEN DES GESETZES ** (Die Macht des 1
Geheimbd . Maffia ) 13, 15, 17, 19, 21 heute a . 23 ■

Atlantik . SAN FRANCISCO LILLY" Ein groß . Abenteurer - 1
film m . John Wayne , 13. 15, 17, 19, 21 u . 25 U. ■

Film - Son der -Veransfalf ungen

Ipali Samstag , Sonntag , jeweils 23.15 Uhr , u . Sonn - ■
tagvormittag , 11 Uhr, ein Alexander -Korda - 1
Film nach einem Roman von Edg-ar Wallace : H
,.BOSAMBO **

f m . d . Negersänger Paul Robeson ■

Kurt Hauer
Heilpraktiker

Karlsruhe , Gartenstraße 5

bis zum 27. Juli 1251 verreist .

Schuh - Ganssei
Kaiser -Allee

führendes Fachgeschäft der Weststadt
empfiehlt etwa

500 Einzelpaare
zu äußerst günstigen Preisen

Beadifen Sie bitte
meine Fenster

Annahme sämtlicher
Reparaturen

Verloren
Schürzenteil ein . Kleides Donnerst ,früh Steubenstr . vert . Gute Bel.

Steubenstr . 2 , I * rechts .

Unterricht

I
Markenfahrräder Otto Schaufler

I auf bequeme Teilzahlung Tel . 5770 , Khe . , Kreuzstr . 33

KURBEL
Samstag , Sonntag , 23.00 Uhr :

«JEDES MÄDCHEN MÜSSTE HEIRATEN *
Cary Grant , Betsy Drake .

Eine Fifmkomödie , die mit ihrem Witz nicht zu
_ überfcieten sein dürfte ._

Sonntag , 11.00 und 13.00 Uhr :
„LICHTER DER GROSSTADT “

. Kinder halbe Pr .

Tanz -Schule CICCIC Neue Kursei
Sofienstr . 35 EUELL u. Stunden

Ein Homoia - Erzeugnis ,
tO Drogerien , Reformhäusern ^

HILFT DIR NIX Gemeinn
^

Student. Se'bsthilte
K ’he ., Parkring 7 • Tel . 2647 HILFT HILF - FIX

Pelzwaren
Geschäfts -Verlegung

weg . Auswand . Preuß -Daxland .,
jetzt Khe .-Durlach ,

Ernst -Friedrich -Straße 4 .
Pelz - Gsell
früher Baden -Baden .

Völlig neue Kollektion moderner
Pelzmäntel , Silberfüchse sowie

Jede and . Pelzarten .
Zahlungserleichterung .

Nach langer Krankheit
verschied am Donnerstag ,
5. 7. 51 . unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Rosa Lux
im Alter von 60 Jahren .
Khe . , Durmersheimerstr 54
Im Namen der Trauernden

Kamill Lux
Beerdigung : Samst ., 7 . 7-,
11.50 Uhr, Friedh . Mühlburg

llirs Verlobung
geben bekennt :

RUTH H . DÖRSAM
PFG . CARL H. LAUFF
Karlsruhe New Kensmgton
Gerwigstr . 50 Pa . (USA )

4. Juli 1951

- BlusenDamen
Tupfen und
arbeituhg

gestreift , flotte Ver
5.95

r

v .

Wir haben uns verlobt

DIETLINDE MOLDENHAUER
cand . ehern .

KLAUS FÖRSTER
cand . el .

Karlsruhe , den 7. 7 . 195*1

Nach kurzem Leiden ver¬
schied heute morgen meine
innigstgeliebte Frctu , un¬
sere Hebe , treusorgende
Uroma , Oma u . Schwieger¬
mutter

Bertha Spier
geb . Lange

In tiefster Trauer
im Namen d . Angehörigen :

Gebhard Spier ,
Rektor a . D.

Durlach , den 6 . 7. 1951 .
Bergwaldstraße 10
Einäscherung : Hauptfried¬
hof Karlsruhe , Dienstag ,
10. 7 . 1951, 11 Uhr.
Beisetzung : Hauptfriedhof
Karlsr .

’
, Donnerstag , 12. 7 .

1951, 14 Uhr.

Ihre Verlobung
geben bekannt

HANNA RUPP
GÜNTHER MEYER

Karlsruhe , den 8. Juli 1951
Langensteinbach Karlsruhe
Hauptstr . 16 Yorckstr . 59

Hr- ra Vermählun -g
beehren sich aneuzeigen :

Gerhard Ratz
Liselotte Margarete Btetz

geb . B& icka

7. Jett 1951
Tulpenstr . 15 Sophienstr . 173

Trauung : 12 :00 BonLfatiuek .

f Posten Nylon -Strümpfe
orig , amerik . , 51/15 u . 51/30 , teils mit dunkler Naht 4 .85 Herren -Sport -Sacco

moderne Dessins , VolUportform . . . . . . 37 .50
Zellwollmusselin 1.45 Büstenhalter

. . . . ab
“

. 69

Kinder -Polohemden
Jaumwoile rot u. blau bis 12 Jahre 2.40 ab 2 Jabfe

Damen -Siip
poröse Art , sehr gut rn Qualität u . Schnitt , Gr . 40 -48

1 .89
-.98

Strumpfhalter
Markenware . .

Herren -Sporthemd
Zefir -Streifen , Halsweiten 37 - 43 • . • • .

. . . * 1. 35

. 4 .75

1 Posten Sommer - und Strandkleider .
aus heil und dunkel bedruckten Baumwotl - und Zellwollstoffen , darunter 2 u . 3tlg . *
Stücke mit kleinen Schönheitsfehlern . . . . . . . . . . . . . nur 14.75 12.75 9

. 50

o
JcdtWocttc wieder
in dieserZeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

Je mehr Sie einmachen ,
desto größer die Freude im Winter !

Mit dem

33 .-

- .24

,Mia-Safter "
naturreine Obstsäfte

Die bisherigen Verkaufserfolge beweisen
es , welch große Dienste der „ Mia Softer "
leistet ; zuckersparend , durch vollkommen
neue Konstruktion 10C% ige Auswertung aller
Beeren u . Früchte .
Stabile Aluminium -Aus-führ . mit isoliergriffen
Gegen

'
Aufpreis auch für Elektroherde mit

piangeschliffenem Boden lieferbar .

Orig . „ Gerrix "-Geleegläser
Konische Form Ll2 Ltr . - .28 % ^ tr.

Orig . „ Gerrix "-Zubindegläser
5 Ltr . 1 .50 3 Ltr. - .85 2 Ltr. - .54 1 VyLtr . - .45

1 Ltr . - . 34 VrLtr . - * 28

Einmachgläser in allen Größen und Sorten
wie Marke Weck , Gerrix , Rillen - u . VoU -
randgläser .
Sterilisierapparate Marke Weck und AEMA
emailliert und feuerverzinkt

Eisschrankkasten in neuer raumsparender
Baukastenform aus Glas
für alle Speisearten ln verschied . Größen

mit Deckel « ap
4.15 3. 10 2.30 1-85

Milchgefäfce mit eingelassene *» Griff „ lndieselbe Form > V2 Ltr. 3 .35 Ltr. fc . lU

Serviertabietfs doz» passend 2.25 USO

Flaschenkrüge mit Patentverschiuß und
Metallfrcgegriff , ein vielgesuchter Artikel für Wwte
3 Ltr . 5.75 2 Ltr . 4 .75 11/* Ltr, 4 .40 1 Ltr . 3 .95

Der neue FRIGIDAIRE Kühlschrank
mit dem „ Sparwattmotor " den nur FRIGIDAIRE

besitzt .

260 Ltr. 1295 . - 2T0 t *r. 1095 —
Wir, als autorisierte Verkaufsstelle würden uns
freuen , Ihnen den FRIGIDAIRE mit all seinen uner¬
reichten Vorteilen * im Verkaufsraum unverbindlich
vorführen zu * dürfen . *®%equeme Teilzahlung »**

12 und 18 Monatsraten .

erwinJ ^ muller

ETTLINGEN - KARLSRUHE - RASTATT- RRUCHfAL- KEHL- KORK KaiserstraBe 241 , beim Kaiserplaiz
_ *_ _L i . i . — » Hdl UflkUuirnar Ter ^
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Gelbes TrikotJean Diederich trägt
Der Franzose Georges Meunier holte sich am

Freitag die dritte Etappe der Tour de France , die
über 219 km von Gent (Belgien ) nach Le Treport
(Frankreich ) führte .

Meunier fuhr die Strecke , die nach dem Abstecher
nach Gent wieder nach Frankreich zurückführte ,
in 7 :05 :14 herunter und war im Endspurt vor dem
Schweizer Giovanni Rossi , der die erste Etappe
von Metz nach Reims gewonnen hatte , und Willy
Kemp (Luxemburg ) erfolgreich . Der Zweite und
Dritte lagen im Ziel nur ein oder zwei Sekunden
hinter Meunier .

In der Gesamtwertung behält Jean Diederich
(Luxemburg ) das gelbe Trikot . Zweiter ist Stan
Ockers (Belgien ) und Dritter Georges Meunier
(Frankreich ) .

Dick Savitt ist Wimbledonsieger
Im Finale des Herreneinzel von Wimbledon

siegte der Amerikaner Dich Savitt mit 6 :4 , 6 :4, 6 :4
über den Australier Ken McGregor .

Flörsheim in der Vorschlußrunde
Der deutsche Achter RG Flörsheim/Rüsselsheim

erreichte die Vorschlußrunde des Thames Cup
durch einen mit . 28/c Längen erzielten Sieg über
die Christ College Cambridge in 7 :31 Min . Wilke .
Neuburger hatten gegen die : starken Engländer
Bradley Bumell keine Chance . Die Engländer gin¬
gen vom Start mit 39er Schlag in Führung , wäh¬
rend die Deutschen nur 37er Schlag ruderten . Nach
400 m hatten die Engländer bereits l */s Längen
Vorsprung . Ein Endspurt der Deutschen brachte
sie nur auf drei Längen an die Engländer heran .

USA-Siege in Basel
Beim internationalen Leichtathletik -Treffen in

Basel kamen die Vertreter der USA zu klaren
Erfolgen . Die deutschen Teilnehmer mußten sich
mit zweiten und dritten Plätzen begnügen . Die
Ergebnisse : 100 m : Golliday (USA ) 10.3 Sekunden ,
3 . Kraus (Deutschland ) 10,6 ; 100 m B : Eichenberger
(Schweiz ) 10,8 ; 2 . Spitzmüller (Deutschland ) 10,9 ;
110 m Hürden : Attlesey (USA ) 14 Sek . vor Hein¬
rich (Frankreich ) 14,6 und Theilmann (Deutsch¬
land ) 15,2 Sek . ; Speer : Lüthy (Schweiz ) 60,15 m ;
2. Berg (Deutschland ) 52,08 m ; Kugel : 0 ‘Brien
(USA ) 15,94 m vor Senn (Schweiz ) 14,57 m und
Heinrich (Frankreich ) 13,50 m . 20Q m : i . Golli¬

day 21,4 Sek . , 2. Rhoden (USA ) 21,6 Sek ., 3 . Kraus
21,8 Sek ., 5 . Wolters (Deutschland ) 22,4 Sek . —
400 m : 1 . Rhoden 46,5 Sek . , 2 . Wudke (Deutsch¬
land ) 47,9 Sek . — * H) m : 1 , Browne (USA ) 1 :53,0
Min ., 2. Lüthy (Schweiz ) 1 :54,0 Min ., 3. Stark
(Deutschland ) 1 :54,8 Min .
Deutscher Leichtathletiksieg in Dublin

In einem Vergleichskampf deutscher Leichtathleten
mit dem Crusader Club in Dublin gewann die
deutsche Expedition mit 49 :29 Punkten . Lickes
(Preußen Krefeld ) siegte über 100 und 200 Yards
(95 und 209 m ) in 10,2 Sek . bzw . 23,2 Sek . Weitere
Siege holten Geister über 440 Yards (418 m ) mit
50 Sek ., Hans Ende über 880 Yards (836 m ) in
1 :58,4 Min . Außerdem gewannen Rosendahl das
Diskuswerfen . Trozwoski den Weitsprung und
Ende , Salmen , Lickes , Sailen eine Staffel .

Karl Wolf wirft in Ladenburg
Anläßlich seines 50jährigen Bestehens führt der

ASV Laden bürg am kommenden Sonntag in Laden¬
burg einen großen nationalen Wettstreit im Ringen .
Hammerwerfen und Tauziehen durch . An diesem
Wettstreit werden Kraftsportler aus ganz Baden
teilnehmen . Eine besondere Note erhält das Tur¬
nier durch die Teilnahme des in Eadenburg ge¬
borenen Jahresbesten im Hammerwerfep Karl Wolf

Badische Jugendmeisterschaft
auf dem KTV-Platz

Am Sonntag wird auf dem Platz von KTV 46
in Karlsruhe die badische Jugendmeisterschaft in
Leichtathletik ausgetragen . Die Wettkämpfe be¬
ginnen vormittags 9 Uhr u . nachmittags 2 .30 Uhr .

Pferderennen in Karlsruhe-Knielingen
Am Sonntag , 8 . Juli , wird der Reit - und Renn¬

verein in Knielingen seine pferdesportliche Ver¬
anstaltung zur Durchführung bringe ^ . Somit
gibt sich die Pferdesportgemeinde wieder ein
Stelldichein auf der Rennwiese , wo seit Jahren
gemischte Rennen durchgeführt werden . Das
Programm ist aus zwei Vollblutrennen , vier
Warmblutprüfungen , darunter eine für Ama¬
zonen , und ein Trabfahren für Berufstraber , zu¬
sammengesetzt . Es handelt sich also um jene ge¬
mischte Veranstaltung , die so oft einen ganz
besonders starken Publikumserfolg gezeigt hat .
Vor allem kommt die ländliche Bevölkerung zu
ihrem Recht , denn in drei Rennen starten Pferde
aus der näheren Umgebung , Landwirtschafts¬
pferde , die tags zuvor noch am Pflug oder am

Wagen zu sehen waren und hier ihre Kräfte im
Rennen messen werden . Auch für das wettende
Publikum ist Sorge getragen ; denn sämtliche
Rennen werden mit Totalisatorbetrieb abgehalten .
Im Mittelpunkt der Geschehnisse stehen die bei¬
den Vollblutrennen , die mit 1300 DM an Preisen
ausgestattet sind . Hier erscheinen Pferde aus
den Trainingszentralen Frankfurt , Haßloch , Viern¬
heim und Zweibrücken .

Der Rintheimer Turn - und Sportverein wird
sich am heutigen Samstag an einem in Heidelberg
stattfindenden Handballturnier nach Hallenart
beteiligen . Vier deutsche Hochschulmannschaften
sowie die führenden badischen Vereine Rot . Leu¬
tershausen und Birkenau werden die Gegne » der
Rintheimer Handballer sein .

VfB Mühlburgs Handballmannschaft fährt zu der
am 15 . 7 . stattfindenden . Internationalen Wörther¬
see - Sportwoche , genannt die Kleine Handball -
Olympiade . Damit ist sie für die . Zeit nach dem
Kriege die erste Handballmannschaft Badens , die
nach Österreich fährt und dort auch ihr erstes
internationales Spiel austrägt .

Die Tennismannschaft der TH Karlsruhe trug
einen Freundschafts -Vergleichskampf in Pforzheim
gegen eine gemischte 1. und 2 . Mannschaft des
1. Tennisclubs Pforzheim aus und siegte mit 7 :2
Punkten .

Gegen Fliegen , Stechmücken und Motten
JACUTIN - Raucher - St äh ohen

10 Stüok 65 Pfg . - Erhältlich , im Fachhandel

■ l!llllllll !llllltllllllll !llltll!lll!HIIIIIII!11lllllllllimifUIIII !mnil !!1ll!IHIIIIIIIIIIf!ll!lin

| Ruhiges Zimmer
i m Badtoen . u . mögl . Gor . auf sof .
, v . lait . Angest . ges . 235059 BNN .

n
Möbliertes

Zimmer
in Westiage , für leitenden Herrn
eines Karlsruher Industriebetrie¬
bes sofort gesucht . Prais -53 u .

K 21«? K an BNN .

/ Berufs -
Ekzeme
auch hartnäckige

Flechlen,Pickel,Ekzeme,Hau $jucl« n
Hautpilzerkrankungen , Zwischwt -
Zehen -Pilz und ähnliche Maulleiden
beseitigt das schon seil 3ahrzehn -
ten bewährte D.D.D.-HautmiHel . Ver¬
suchen auch Sie einmal eine Behand¬
lung mit D.D. D. ■ - 1n allen Apotheken
die Flasche 3 .10 , Probeflasche 1.9&
D. D. D.- Seite .Stück 1.50 - D. D.D.- Biolo¬
gische Mautschutz -Salbe , Dose 2.50

t Holzverarbeifimcfs-
industrie

.- Hautmittel hilft !

== Seif über 50 Jahren finden Sie bei mir große Auswahl
== und zu billigen Preisen

| Tafel - und Kaffeeservice |
ss der führenden Markenporzellan -FobrNcen . ss
SE Besonders leistungsfähig in . fs

| Wirtsdiafispopzellan u . Hotelaiisstattungen |
| Bestecke , Gläser , Gesckenkartikel |

1 Geschenkhaus Wohlschlegel 1
= Kaiserstraß « 173 =
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Vermietungen

i

i

Garage zu vermieten . Khe., So¬
fienstraße 157, U. Stock .

Lagerraum , 3X80 m biHigst zu vm.
53 unter 5154 an BNN .

Schöner Lagerraum zu verm . auf
15.7.od .1.8 . Diefrz , Khe .,Gerwigstr .16

Schöner , trockener Lagerraum , 80
qm , m . Büro , Kraft - u . Tel .-Anschi .,
gute Zufahrt , z . vm . 23 5160 BNN

Gr. Ladenlokal m. Nebenräumen u .
Wohnung , sof . beziehb ., geeign .
als Caf £ , Kond ., evtl . Filialbetr .
(Textilwaren ) , Vorort Khe zu ver¬
mieten . 23 unter 5199 an BNN .

Laden -Anteil mit 1 Schaufenster ,
gute Lage , günstig zu vermiet .
03 unter 5161 an BNN .

Laden mit Nebenräumen , Hofeinf .,
in Mühlburg , gt . Geschäftslage ,
z . 1. Okt . z . verm . !3 5226 BNN .

Gut möbl . Zimmer, Badben ., Zen-
tralh ., a . Bhf. z . verm . IS 5238 BNN

Möbl . Zimmer m . Voll- od . Teilver¬
pflegung , zu verm . 23 5248 BNN .

Möbl . Zimmer sof . zu verm . Maret ,
Karisr ., Gust .-Specht -Straße 1.

Gt. möbl . Zimmer m. Radio , f . 1 b.
2 Herren m . Vollpension ab sof .
zu vermieten . iS 5173 an BNN .

t möbl . Zimmer mit 1 Eing . zu
verm . Knielingen , Saarlandstr . 80 .

2 Zimmer m . Kü. u . Bad (54 qm) ,
auf d . Lande , Nähe Khe . , geg .
Bauk .-Zusch . z . verm . 23 5194 BNN

t Zimmer nt. Küche u. Bad (Neubau )
Vorort Karlsruhe , geg . Bauzusch .
zu vermieten . 53 5193 an BNN .

2 Zimmer u. Küche, kompl . möbl .,
a . Wohn .ber . a . Durl. od . Khe . gg .
2300 .— zu vergeh . Tel . Khe . 91 528 .

_ Mietgesuche _
Werkstätte für Baublechnerei oder

Lagerplatz , evtl . Neuausbau , zu
mieten gesucht . 23 unt . 5141 BNN

BürosRäame
rrögl . in zentr . Lage , v . Baugesch . i
gesucht . ^ u . 5121 sofort cm BNN . >• • • <— —,- —. .. .. . . • • # #
laden , ca . 100 qm, mit Keller und , • •

' Nebenraum , in guter Verkehrs -
löge , gesucht . Baukostenzuschuß 1
kann gewährt werden . 53 unter •
5178 an BNN . • • •

leerzimmer v . berufst . Frl. in West * ^
stadt gesucht . 23 u . 5075 an BNN . ^

leerzimmer oder Mansarde , bis w
50 .— gesucht . 23 5257 an BNN . ^Einf. möbl . Zimmer od . Mansarde , fl
evtl , leer , v . Frl . ges . 22 5244 BNN ^Leeres Mansardenzimmer , m.Küche, h
und schöner Aussicht gesucht . E3 ' r
unter 5164 an BNN . M

t möbl . od . teilmöbl . Zimmer, mit i fl
Kochgel ., Miete ca . 100 DM , von ^
Pensionär z . 1. 8. od . 1 . 9 . in -D
gut . Hause ges . 23 5089 an BNN . ^Einfach möbl . Zimmer v . ruh . ig . fl
Mann gesucht . 53 5240 an BNN M

Zimmer m . Küche v . ätt . Ehep . (Pen - k
sionär ) in r,uh . H. ges . £35275 BNN F

Groß. möbl . oder teilmöbl . Zimmer, ;^mit Kochgeleg . od . Küchenben . : fl
od kl . Nebenraum , von jungem , kkinderl ., berufstät . Ehep . f . 12-15 ■
Mon . z » miet . ges . IS 5259 BNN . w

1—2 leere oder
möbl . Zimmer

für Abt .-Leiter per sofort gesucht .
S enter K 2231 K an BNN .

Gr . Leerzimmer, m . Absteltmöglkt .,
v . seriös ., aliernst . Herrn nebst
„ Heimat " gesucht . 23 5262 BNN .

Einfach möbl . Doppelzimmer von
Mutter u . Tochter zum 1. 8. 51

; gesucht . 23 unter 5135 an BNN .
i Zimmer, möbl ., teilmöbl . od . leer ,

Khe ., EMI. od . U-mg . , mögl . mit
Kochgel .,sof .z .m .ges . 23 5149 BNN

i Gut möbl . Zimmer von Student aus
Umgeb . gesucht . 53 u . 5120 BNN

Schön ., sonn . Zimmer, i . gt . Hs ., v .
berufst . Dame ges . 53 5191 BNN .

Möbl . Zimmer, mit Teilpens ., von
kfm . Angest . ges . 23 u . 5140 BNN

Möbl . od . teilmöbl . Zimmer, Bahn¬
hofsnähe , von oerufst . Herrn ge¬
sucht . 53 unter 5116 an BNN .

Möbliertes Zimmer von Herrn ges .
S3 unter 5156 an BNN .

Möbl . Zimmer für Behörden -Ange -
stellte gesucht , Weststadt be¬
vorzugt . 53 u . 5184 an BNN .

Wohnung mit Bad bis 100 DM Miete
von äit ., kinderlosem Ehepaar
gesucht . SU. unter 5216 an BNN .

1—2 Z.-Wohnung od . Zim . m . Not -
i küche gesucht . 700 DM Mietv .-
| Zahlung . 53 unter 5155 an BNN .
! iVz—2 Zimmer-Wohnung gg . Bauk.-
! Zuschuß gesucht . £3 5227 an BNN .
j 2-Z.-Wohnung od . 2 Leerzimmer od .

ähnl . in Krankenhausnähe sofort
od . später von berufstät . Dame
gesucht . 23 unter 5246 an BNN .

s2-Z.-Wohnung v . wohnber . Beam¬
tenwitwe sof .' ges . Mietvoraus¬
zahlung 3 Mon . !SI 5250 an BNN .

Kl. 2-Zimmer-Wohnuftg, Mühlburg
oder Weststadt , v . 2 ält . Frauen
gesucht . 53 unter 5195 an BNN .

2-Zi .-Wohnung , beschlagnahmefrei ,
v . jg . Beamten (Inspekt . o . Kd .) ,
gg . 3000 DM Bauk .-Zuschuß ges .
S unter 5225 an BNN .

2-Z.-Neubauwohnung m . Küche, Bad
u . Balk ., geg . Bauk .-Zusch ., mögl .
Westst ., bald ges . S 5261 BNN .

2-Z. -Wohmiftg gegen 1000—1500 DM
Bauzusch . drgd . ges , C3 5176 BNN

Geräum . 2-Z. -Wohnung von ruhig.
Mieter (Beamten ) baldmagl . ges .
Bauzuschuß kann gestellt wer¬
den , £3 unter 5182 an BNN .

4-Z.-Wohnung m . Bad u . Mansarde 1
geb ., 6-Z .-Wohn . in Verkehrslage
gesucht . 53 unter 5151 an BNN . ;

Gr . 4*Z.>Woftn.r Nähe Hptpost , gg .
2—3-Z.-Wöhn . S 5264 an BNN .

Freiburg — Karlsruhe
2-Z.-Wohnung in Freiburg , Stadtm ., :
geb ., Wohnung in Karlsruhe ges . |
S unter 5231 an BNN .

Wünsche die Bekanntschaft einos
gebild . Mädchens von ruh . Wesen

mit guter Figur zw . Theater - u .
Kinobesuch . Bin 23/172 , blond . S3
unter 5260 an BNN .

Welche nette « junge -Dame , Alter
18—25, beteiligt sich an Urlaubs¬
fahrt im Pkw , Bodensee/Alpen
(Kostenbeteiligung ) . Bild-SD unt .

. 5180 an BNN .

Arterienverkalkung und hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe
Schwindelgefühi , Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antisklerosin - Dragees bekämpft . Antisklerosjn
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , he'rzregulierende
Kräuterdrogen und -extrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte , ärztlich oft verordnet « Blutsalzkoraposition sowie
Medorutin,das die Adernwändeelastisch madn .Das xooooo
fach erprobte Antisklerosin greift die Beschwerden von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 6o Dragees dm i .40,
Kurpackung mit 36p Dragees dm i 1.50. Erhältlich in allen
Apotheken . Aufschlußreiche Broschüre kostenlos durchda «
MEDOPHAEM - WERK - MÜNCHEN8 A *6

Gebirgs-Panoroma -
rauschende Wasserfälle -

prachtvolle
Feri e n e rh o iwng
Vollkommen aber erst
durchdiemochtvoll an¬
regende Wirkung von

Auf klärende Druckschrift in allen
lApotheken und Drogerien

Beamter
36 Dahre , Witwer , alleinstehend in
pensionsberech . Stellung , wünscht
Heirat . Briefe unter 967 an inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

j Kaufmann
<48 3., Witwer o . Anhang , mit eig .
Betrieb , vermögend , charaktervoll ,
wünscht Neigungsehe . Vertrauliche
Briefe unter 969 an das Institut

: Unbehaun , Karlsruhe , Sotienstr . 1tJ .

£moe $
M

Weinhaim — Karlsruhe — Durladt
Sdiöne

4 -Zimmer -Wohnung
in bester Lage in Weinherm , geg .
ebensolche in Karlsruhe oder Dur-

| lach zu tausch , ges .* £3 5209 BNN .

Geselligkeit
Angestellter , 30 3. , sucht Urlaubs¬

partnerin . Rheinf . m . Paddelboot .
Getrennte Kasse . 53 unter 5222

s an BNN .

4Üer f 1,80 , sucht mangels passen¬
der Gelegenheiten solide , fein¬
sinnige , schlanke Partnerin ohne
Anhang , zwischen 30 u . & 3., zum
Zwecke gemeinsamer Wanderun¬
gen u . Gedankenaustausch ken¬
nenzulernen . BiId-53 unter 5277
an BNN .

Heiraten
Passabl . junger Mann, aus gutem

Hause , 30 3., 1.70 gr ., wü . entspr .
Mädel zw . spät . Heirat kennen
zu lernen . Bild-33 5289 an BNN .

Eheanbahnung

hau HJitma ßrudet
Karlsruhe , Gluckstraße 10.

Sprechzeit 14—18 Uhr . Tel . 2565 .
Das Institut der guter » Kreisel

maßen Teilen des Landes stellt die bekannten gelben Kisten
her , in denen „Coca -Cola " in unserem neuzeitlich einge¬
richteten Betrieb verpackt wird . So unterstützt uns auch
diese alte bodenständige Industrie m unserem Bemühen ,
dos köstliche Getränk immer und überall bereitzustellen für

die esfriddiwide, Judh

Suche 21 /2-Zimmer
mit Bad u . Loggia . Bauzusch . wird
sofort gegeben . IH3 K 2165 K BNN .
2—5 Z.-Wohnung gg . DM 1000 .—

Baufc .-Z. v . Ing . ges . S3 5133 BNN .
2—5 Z.-Wohng . (Süd-, Südwest - od .

Mittelst . ) v . wohn .-berecht . Farn.
(Geschäftsm .) ges . Evtl . k . Haus -
verw . übern , o . kl . Zusch . gegeb .
werden . Kl u . 5097 an BNN .

»• • • • • • • 4• • • • • • • • <
Unseren Unde ’s -Werken
stehen doch Erfahrungen
von 5 Generationen zur
Seite ! Deshalb schmeckt
Llnde ’s auch so würzig ,
voll und doch so milde .

2—3 - Zimmerwohnung
gg . Mietvorauszahl . od . Abstandz .
dringend ges ., Westst ., Balkon be¬
vorzugt . 53 unter 5165 an BNN .
2—5 Zimmer, mit Küche und Bad , :
> gegen Baukosten -Zusch . gesucht .

unter 5158 an BNN . j
5 Z.-Wohnung , mit Werkstatt , bal - ’

äigst zu - mieten gesucht , evtl . '
Tausch gg kl . 2 Z.-Wohnung . SS •
unter 5147 an BNN .

5—4-Zi .-Wohnung geg . Baukosten - ;
Zuschuß gesucht . F. Dietsch , Khe . , ,
Karistraße 24 H. ’

3 - 4 - Zimmerwohnung
Küche , Bad , evtl . Garage , In ruhig
Wohnlage inKarlsruhe « Ettlingen od .
Rastatt geg . BKZ p . sof . od spät ,
gesucht . Sl 14934 BNN Bad .-Baden /
■■■■■■■■■■■■■■■■■■• «■■■■■■■■■«■■■■■■• ■

Schöne

6 - 7 Zimmers Wohnung
mit Zubehör und .Garten , in guter i
Lage , gegen entsprechenden Bau¬
kostenzuschuß , wenn möglich in
Ein- od . Zweifamilienhaus gesucht
53 unter K 2271 K an BNN .

_ Wohnungs -Tausch _
Sonn. 5 Z.-Wohnung , m. gr . Loggia

Mansd ., Westst . , geb ., 3 Zimm .,
evtl , mit Bad . nur pari . od . I. St .,Westst . gesucht . 53 u 5143 BNN .

Ruh . 3-Zi.-Wohn., IV. St ., Goethestr .,
gg . 2Vs Zi . m . Bad , auch Stadt¬
rand , z . t . ges . SJ 5013- an- BNN .

Geräumige 3-Zi.-Wohnung mit Bad,jin Karlsruhe od . näh . Umgebung ,
geg . Bauk .-Zuschuß od . Ablösung ,sofort gesucht . Sl 5213 an BNN . |

5-Zimmer-Wohnung gegen - 2---3-Z.-
Wohnung Karlsruhe od . Umgeb .
zu t . Anzusehen 12—15 Uhr. Khe .,Kanonierstraße 9, Nolcj.

Brüchiges Haar
ftrüdiigos Haar schmorst nicht , und such Haarausfall verursacht
keine Pein — vernachlässigenSie Ihr Haar trotzdem nichtI Beobachten
Sie es ständig ! Ist es brüchig!? Spalten sich die Spitzen!? Fälltes aus!?
Haben Sie Kopfschuppen!? Kopfjucken!? Dann ist Ihr Haar krank, es

. hranrfi» Pini <wM»f Diplono heilt ihr Hoorl Dlplono -Haarox -
JnnflUI trakt , Diplona - Haar -NAhrkur und Oiplona -Nährshampoo gibt
ilMWmim cs ln jedem guten Fachgeschäft. Kaufen Sie noch heute Oiplonol

Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Parfümerie Bickel , Kalserstr . 135 ;
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drog . Car ! Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog .
Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drog Zeiter , Kaiserallee 83 ; Drog . Günther ,
Zähringerstr . 55 ; Frisierkunst Heberdinger , Karl -Friedrich -Str . 26; Salon
Salm , gegenüber der Lutherkirche ; Drogerie Th . Walz , tollystraße 17;
Parfümerie Bensching , Waldstr . 35 ; Parfümerie Borei Kaiserstr . 145 ;
Marien -Drogerie , neben der „Schauburg " ; in Mühlburg : Drogerie
Burstein , Rheinstr . 20 ; rn Durlach : Salon Rosenkötter , Marktplatz ;
in Ettlingen : Badenia -Drogerie Chemnitz ; Markt - Drogerie Ru| ; in
Bruchsal : Salon Moser , Parfümerie , am Bahnhof ; Drogerie Wofl; in
Horrenalb : Parfümerie u. Salon 3. Frey.

Hübsche Witwe
30 3 ., blond , schlank , eleg . Dame ,
aus ersten Kreisen , mit größ . Bar -
u . Sach vermag ., -wünscht Neigungs¬
ehe . Vertr . Briefe unt . 107 Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

2 Herrenalberinnen wünschen ' auf
diese Weise nette Tanzpartner ;
Im Alter von 30—40 3. kennen zu
lernen . 53 u . 5219 an BNN .

3 möbl . Herren aus guter Familie
(23 ' 190, 24/180 , 26/173 ) wünschen
Bekanntschaft mit entsprechend ,
aparten jungen Damen für Tanz ,
Sport und Unterhaltung . £3 unt
5258 an BNN .

Lebensfrohe , unabh . Witwe, m.
schön . Wohnung , sucht Beamten ,
od . Herrn in sich . Position , 55*64
3. zw . Heirat k .z . l. iSJ 5217 BNN .

Geb . Witwe , alleinst ., gute Ersch .,
56/168 , nj, schön . Heim u . Ein¬
kommen , su . klugen , charakterv .,
gutslt . Lebensk . . 53 5241 an BNN .

Welch , gt . ausseh . rein u. edeldenk . ,
ev . gläub . Mädchen zw . 20 .u . 28 3 .
wü . gleichdenk . Herrn 31 3. (1,81 ) ,
zw . bald . Ehe k .z . l. Nur vertr .
Beh . d . 53 unter 5192 an BNN .

Einheirat
in Tabakwarengroßhandl . bietet
Dame , 40 Jahre , durch Frau •
ROMBA , Eheanbahnungs -Institut ,Karlsruhe , Lorenzstraße Nr. 2 .

Montags geschlossen .

Kaufmannstochter
j 19 3., hübsch , schlank , sonnige u .
herzl . Wesensart , idealdenknd ., wü .

lehrbare Verbindung zwecks Heirat .
’ Ernstgem . Briefe unt . 103 an Inst .
; Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .
: Evang . Ehewillige aller Kreise fin¬

den d . d . Briefbund „Treuland "
I Wllh . Ddnter , München 13BN den
j ges . Ehepartner . Kostenlose Aus¬

kunft ohne Absender .

Abfüllung unt ! Alleinvertrieb von „ Coca -Cola "
für Karlsruhe und Umgebung : GETRÄNKE TROULLIER ,

NEUREUT/KARLSRUHE , Ruf Nr . 3640

für die Bezirke Baden -Baden , Rastatt , Buhl und Kehlt
EIS- U . KUHLWERKE BADEN-BADENGmbH . Ruf : 61722 3663

für die Bezirke Bretten , Bruchsal und Vaihingen : Getränke *
Vertriebs -Gesellschaft BLUSCH & KLEINHANSS , Heilbronn ,

Auslieferungslager BRETTEN/BADEN , Ruf Nr. 361

Biete in Coburg/Bay . sonnige 4-Z.-
Wohnung , I . St ., Stadtm ., m . Zub \
Suche in Kaftruhe , Bruchsal eder j
Umgebung

2-3-Zknmer -Wohnung
(5 Erwachs .) . Frau Strassner , Co¬
burg , Untere Bürglass 2.
Schöne große 4-Z.-Wohnung m Bad ,

85 DM , in d . Westst ., geg . große
2—2*/*-Z.-W ., in gut . Lage , auch

Durlach , z . t . ges . 53 5242 BNN .

KOMBINATION
Sportlich betont
und doch elegant !

.V

- gr 1" 1 . 1 " -

5omferatt | ebot /

Weine direkt vom Faß —
m reicher Auswahl fl

Her ab DM

WEINHAUS BERNDES
Karlsruhe , Durlacher Allee 40, Telefon 4612

Mi Yi
Sportliche Saccos
in schönen Formen
49 .- 69 .- 85.- 98.-
Einfarbige Hosen
Cheviot , K 'gorn , Gabardine
28.- 39 .- 52.- 69 .-

KRONE

KLEIDUNG

Geschäftsfrau
Wwe ., 51 3., m . Hausb ^ p ., wü . mit
kath . Herrn entsp . Atters zw . Heir .
bek . zu werden . Nur Zuneig ent¬
scheidet . Bild -53 unter 51^5 BNN .
Tiicht . Hausfrau , Wwe . , 45 3. , kin¬

derlos , eig . Haus u . Grundstück ,
ländl . Geg », s . pass . H . b . 60 3.
zw Heirat ( Beamt ., Geschäftsm
odiH -andw .) . 22 14391 BNN Bruchs .

OVOMATPHE
eine Quelle der Gesundheit

für Mutter und Kind

ERHÄLTLICH IN APOTHEKEN, DROGERIEN UND REFORMHÄUSERN

hau derendorff
Deutschlands größtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Renkstraße 9. Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
« Viele eigane Filioten

Geschäft ). Verbindungen
Wer hilft mit vorhandenem Material

Pappdach , fachger . instandsetz .?
| 53 mögl . m . qm -Preis 5130 BNN .

Damen guter Kreise
können sich in diskreter Form
eine gute ' Existenz aufbauen .

.23 unter K 2281 K an BNN .

4t ftleiber
f W g DIE ZUVERLÄSSIGENKlEiDERFAIHLEUTE

KARLSRUHE - KAISER- STRASSE 209

# Glückliche Ehen ! #
vermittelt aus allen Kreisen von
Stadt und Land mit gfrjtem Erfolg ,

streng reell
Frau Emma Morasch ,

Eheanbahnungs -Institut , Karlsruhe ,
! Karlstraße Nr . 140, pt ., Telefon 4239

Gegr . 1911 — Sprechstunden täglich
von 2—7 Uhr.

Jedermann '
kann Kiubmitgiied werd . b . kleinem
Monatsbeitrag . Viele Erfolge durch
individuelle Beratung . Schreiben Sie

, lhre Ehewünsche noch heute an

„ Schwarzwald - Klub “
, Hirsau/Calw , Telefon 274 .
!
_ Verichiedene «
Friv. -Mittags - u. Abendtisch in gut .

Hause gebeten . 5172 an BNN
<Alt. Student sucht Wochenendbe¬

schäftigung . Führerschein Hl * 39
! unter 5167 an BNN .
| Wer möchte an einer 8-Tage -Ur*

laubs -Rundfahrt , Schwarxw . , Bo¬
densee , Alpen etc . (16 .—23 . od .
22.—29. 3ufi ) mit 8-Sitzer -Kleinbus
teilnehmen ? Fahrtkosten -Beitr . ca .
DM 50.- pro Pers . 3 5186 BNN .

Langjährig -, erfolgreicher FuSball -
trainer , H. Amateurliga (ehemal .
Ugaspieler ) sucht Veränd ., Stadt -
Landkr . Karlsruhe . 33 5202 BNN .

AHeinsfeh, , bravo * , kath . Mädchen
od . Wwe. , b . 4S 5. . kann b . Farn . -
Anschf. in Karlsr. Vorort Wohn,
u. Heim finden . :ßC 5085 an BNN

We findet Ifljähriger Junge von be »
rufstät . Frau guten Mittagstiscti ?
(gute Bezahlung) . 3 S266 BNN.

Kaufmann
sucht Ausliefeungslager , Vertre¬
tung , Filiale oder dgl . f . Baden ,
m . Sitz in Baden -Baden . Eigen .

’
Grundst . m . Lagerr . vorh . 53 u .
Nr. 14936 an BNn Baden -Baden .

Kaufmann, gebild . Dame
mit gut eingericht . Wohnung in
zentraler Lage Karlsruhes , findet
interessante Tätigk . durch Uber ,
nähme einer Filiale . 33 unter
K 2267 K an BNN .

BRI E FK ASTE N
lf . B . ln Ott . : . ist «6 nicht
doch . bc —*r di« Wilsche ln der
VAJ-AN -Lau*e heiß zu hal¬
ten . . .r *
Antwort : Ohne Feuer , ziehen
laaaenl Wenn Sie unbedingt
etwas tun wollen , dann legen
Sie eine eite Decke Uber den
Topf , die Kitze halt sich etwas
langer . Alles andere ist abso¬
lut unnötig und kostet nur
mehr Ges . Kohle oder Holz .
B. S . ln V. : .. . . . soll man heiß
spülen und das Spülwasser
weich machen . . .?••
Antwort : jede Wüsche Ist dank¬
bar . wenn sie aienst wann ge¬
spult wird . Sie strahlt förm¬
lich . wetchgemachtes Wasser
Ist das allerbeste zum Spülen
— auch von VAI,AN -Wasche .
Merken Sie den Spruch : Je
heißer - desto weißer , je lauer
desto grauer .
M. O . lat S . : .. in meiner '
Wüsche sind Rostflecke . Kömmt
das vom VALAN .

Antwort : Ausgeschlossen ! Ent¬
weder hat irgendein Wüsche -
stück Mangelknöpfe , mit Stoff
überzogene Metallknöpfe .
Schnallen oder sonstige Me-
tali teile , die gerostet haben .
Oder Ihr Waschgefäß hat blanke
EUenatellen . Genau durchse¬
hen ! Nötigenfalls mit einem
alten Tuch auslagen .
N . L. ln B . : „ . . . bei eins -zwei
Wüschen Ist VALAN wunüer -
bar . aber wie Ist «e bei vielen
Wüschen , gehen die Sachen
nicht doch schneller kaputt .
Antwort : Absolut nicht ! VALAN
Ist sehr gewissenhaft erprobt
und hat sich auch im Dauer¬
gebrauch bei Millionen von
Wüschen als unschädlich er¬
wiesen . Jedes Wüsohestück
geht wohl einmal kaputt , doch
VALAN erhält es Ihnen be¬
sonders lang , da das Waschen
ohne zu bürsten Und reiben
tedes Gewebe unglaublich
schont . Außerdem enthält ja
VAIAN einen Gewebeachoner .

VALAN schont SIE und ihre WÄSCHE
TIP-WERKE C HARTUNG. BISSJI^GEN-ENZ



Seite 10
Samstag, 7 . Juli 1951

Nummer 157

Vor einem Internationalen Frauenkongreß !
Ein Auto - für fünfzigPfennige

Heute Eröffnung : der Karlsruher AufbaulotteriAussprache zwischen berufstätigen Karlsruherinnen mit USA-Frauenvertreterin
Der Club berufstätiger Frauen hatte anläß¬lich des Besuches von Mrs . Shartley , einer Ver¬

treterin des Vereins junger Frauen in denUSA , zu einem Tee im Karlsruher Haus derMädchen eingeladen . Mrs . Shartley hält sichzur Zeit in Europa auf . um für September einen
Kongreß junger Frauen auf internationalerBasis vorzubereiten ; es ist geplant , dazu ' auch
15D deutsche Frauen einzuladen . So wie siein ihrer Heimat kreuz und quer durch den
ganzen Kontinent reist , um die Verbindung der
einzelnen Frauengruppen untereinander auf¬
rechtzuerhalten , reist sie nun auch in Deutsch¬land von Stadt zu Stadt , um die bestehendenClubs kennenzulernen und sich ein Bild vonden Sorgen und Problemen der deutschen Frau
zu bilden .

Mrs . Shartley zeigte sich sehr beeindruckt
von Europa und seinen Menschen . In überaus
anregenden Ausführungen umriß sie die Unter¬
schiede , aber auch die vielen Gemeinsamkeiten
in der Lebensweise der Frauen hüben und

Freier Eintritt in Kunstausstellungen
Es besteht , wie der städtische Kunst - und

Kulturausschuß mitteilt . Veranlassung , darauf
hinweisen . daß die Bevölkerung die Kunstaus¬
stellungen in Karlsruhe an bestimmten Tagen
unentgeltlich besuchen kann . So gewährt die
Staatliche KunstbaUe in der Hans - Thoma -
Straße (Eingang auf der Seite des Botanischen
Garten ) jeden Mittwoch in der Zeit von 10— 13
Uhr und von 15— 17 Uhr freien Eintritt . An
den übrigen Wochentagen beträgt der Eintritts¬
preis 50 Ppf , an Sonntagen 30 Dpf . Die Aus¬
stellungen des Badischen Kunstvereins . Wald¬
straße 8, können jeweils samstags von 10— 17
Uhr ohne Eintrittsgeld besucht werden ; sonst
kostet hier der Eintritt 50 Dpf . Montags hat so¬wohl die Staatliche Kunsthalle als auch der
Badische Kunstverein geschlossen .

Der städtische Kunst - und Kulturausschuß
bittet vor - allem die minderbemittelen Schich¬ten der Bevölkerung , diese Daten zu merken
und die Karlsruher . Kunstaussellungen rege zubesuchen .

„ Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken
Ärzte (falls der Hausarzt nicht , erreichbar ist ) :Dr . Baumgart , Kriegsstraße 76 , Tel . 5910 ; Dr . Frey ,Mathystraße 33 , Tel . 1400 ; Dr . Huffer , Bunsen -straße 16 , Tel . 4104 ; Dr : Schmidt -Heydt , Rhein¬straße 65, Tel . 7890 ; Dr . Zufall , Lebrechtstraße 41,Tel . 2782 . — Dur lach ; Dr . Walter Deis , Hengst¬platz 13 , Tel . 91 338 . Ettlingen : Dr . Fahlke ,Bismarckstraße 13, Tel . 190 . — Der Sonntagsdienstbeginnt am Samstag um 13 Uhr und endet amSonntag um 24 .Uhr .
Zahnärzte : Dr . Egon Bergmann, “ Am Stadtgar¬ten 13 , Tel . 7721 .
Apotheken : (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) :Neue Apotheke , Schillerstraße 1, Tel . 4345 ; Zen -tral -Apotheke , Kaiserstraße 112, Tel . 280 ; Mohren -

Apothgke , Baumeisterstraße 12, Tel . 2823 ; Apo¬theke am Durlacher Tor , Durlacher Allee 10, Te¬lefon 7633 ; Falken -Apotheke , Daxlanden , Kasten¬wörthstraße 26, Tel . 2640 ; Blumen -Apotheke , Wei¬herfeld , Belchenstraße 3a , Tel . 2447. — Durlach :Einhorn -Apotheke , Marktplatz , Tel . 91 244 .

drüben . Besonders aufgefallen sei ihr hier das
zahlenmäßige Mißverhältnis zwischen Männern
und Frauen im Altei ; von 25 bis 45 Jahren .Darin sowie in dem Mangel an Lehrstellen für
schulentlassene Mädchen sehe sie das schwer¬
wiegendste Problem der deutschen Frau über¬
haupt .

Die anwesenden Karlsruherinnen nahmen die
Gelegenheit wahr , dem amerikanischen Gast
ihre ganz besonderen Nöte und Wünsche zu
unterbreiten . Vor allem Frau Stadträtin Fischer
verstand es , die gegenwärtige Situation der
deutschen Frau eindrucksvoll zu beleuchten .Sie betonte den ernsten Willen der Frauen ,aus dieser Misere wieder herauszukommen , ver¬
wies jedoch gleichzeitig auf die vielen Hinder¬
hisse , die ihnen durch den Waffenstillstand
an Stelle eines Friedensschlusses sowie durch
die unerträgliche Übervölkerung in den Weg
gelegt wurden . Mrs . Shartley versprach , den
Frauen in den USA von all diesen Sorgen zu
berichten . Ihr besonderes Anliegen werde es
nach wie vor sein , für einen Austausch von
Arbeiterinnen verschiedener Länder einzu¬
treten .

Der Club berufstätiger . Frauen , zu dessen
Aufgabenkreis es gehört , die Interessen der
berufstätigen Frau m vertreten und ihre Le¬
bensbedingungen zu verbessern , der sich jedoch
darüber hinaus vorgenommen hat , der Berufs¬
not der weiblichen Jugend entgegenzuarbeiten ,
an der Vertrauensstelle für Familienberatung
mitzuwirken , Kindertagesstätten und anderes
mehr zu schaffen , hat mit dieser Veranstaltung
einen wesentlichen Schritt zur Verwirklichung
seiner Ziele getan und zur Vertiefung des be¬
stehenden Kontaktes zwischen deutschen und
amerikanischen Frauenorganisationen bei¬
getragen . I . M .

Auf der Anklagebank

Heute Eröffnung der Karlsruher Aufbaulotterie
Bei der Ladenstraße vor der Hauptpost findet

heute um 11 Uhr die Eröffnung der Karlsruher
Aufbaulotterie statt . Um 10 .15 Uhr nehmen die
Losverkäuferinnen und die geschmückten Aus¬
stellungswagen am Festplatz vor der Stadthalle
Aufstellung , um sich unter Mitwirkung der
Straßenbahnerkapelle in festlichem Zug durch
die Ettlinger - , Karl - Friedrich - und Kaiserstraße
zur Hauptpost zu begeben . Als Vertreter des
Staates wird Ministerialrat Dr . Dietrich , als
Vertreter der Stadt Beigeordneter Dr . Guten¬
kunst die Aufbaulotterie eröffnen . Nach der
feierlichen „Enthüllung “ der Ladenstraße findet
ein Platzkonzert der Straßenbahnerkapelle statt .
Anschließend wird mit dem Losverkauf begon¬
nen . Den glücklichen Gewinnern — jedes fünfte
Los gewinnt ! — winken neben einer großen
Zahl praktischer Gegenstände einige Haupt¬
treffer , darunter zwei Autos , ein Motorrad , eifi
Wochenendhaus , ein Kühlschrank , eine versenk¬
bare Nähmaschine , eine Couch , wertvolle Radio¬
apparate und anderes mehr .

Gedächtnisfeier für Hermann Staub
Am 30. Juni jährte sich zum zehnten Male der

Todestag von Hermann Staub , einer in Karls¬
ruhe bekannten und geachteten Persönlichkeit .
Aus diesem Anlaß veranstaltete der Chor der
Philharmonischen _ Gesellschaft auf dem Mühl¬
burger Friedhof "eine Gedächtnisfeier . In seiner
Ansprache (umrahmt von Chören Mozarts und des
verstorbenen ehern . Organisten der ev . Stadtkirche
Hans Vogel ) gemachte der Präsident Karl Schillingder Verdienste des Toten um den Verein , dessen
langjähriger Vorsitzender er gewesen war . Dannverlas er die Namen der bisher Verstorbenen . EinDankeswort durch den ältesten Sohn der Familie
Staub und ein Rundgang zu den Gräbern der im
Mühlburger Friedhof bestatteten ehemaligen Mit¬
glieder der Gesellschaft beschloß die eindrucks¬volle Stunde .

Die freundliche Folter / Quälc ein Kind
Eine Welt ist zusammengerumpelt und liegt

in Trümmern , aber geändert hat sich fein gar
nichts . Im Hof des Gymnasiums steht die Ober¬
prima , neunzehn Jünglinge in Schwarz und eine
Jungfrau in Resedagrün , die andere Oberprima ,die . Parallelklasse , ist gleich oben auf den
Gängen geblieben und verhökert ihre pessi¬
mistischen Informationen an Ort und Stelle .
Zusammen sind es an die vierzig in diesem
Hause , die um die Matura kämpfen . In Deutsch
haben sie eben einen Aufsatz hinter sich ge¬
bracht von der Sorte „Wie vermittle ich einem
Arbeiter Werk und Wesen J . W . v . Goethes ? " .
Das war schon 1904 unter Bülow ein beliebtes
Wahlthema im Abitur . — Und nun ist Pause .

Die jungen Leute rauchen . Es ist ihnen zu¬
gestanden , aber es bekommt ihnen nicht . Die
meisten haben kalkweiße Gesichter uicd rote
Ohren . Wird einer von einem Kameraden an¬
gesprochen , so hört er nicht zu , sondern spricht
seinerseits an einen anderen irgend etwas hin .
Dieser Stehkonvent von sonntäglich gekleideten ,zerknitterten Prüflingen birgt soviel Überdruck
an Aufregung in sich , daß sogar die jüngeren
Klassen davon angesteckt werden . Der ganze
Schulhof starrt nach der Primaner -Ecke , scheu
wie nach dem Ort eines schweren Unglücks oder
einer hochpeinlichen Exekution .

Wenn nun auch gerade keine Körperstrafe an
diesen Zwanzigjährigen vollzogen wird , so ist
es doch kein menschenwürdiger Zustand , in dem
sich die Herren Kandidaten während ihrer
Prüfungstage befinden . Es ist ein Zustand , der
gekennzeichnet ist äußerlich durch weitauf -
gerissene Augen , schwitzende Hände , blei¬
farbene Haut und knallrote Ohren und inner¬
lich durch eine nicht zu überbietende Konfusion .Dies aber ist nicht die Verfassung , in der man
einen jungen Menschen anzutreffen uninscht ,mit dem man sich über die Geheimnisse des

Das Alibi brachte den Freispruch
Aber zehnjährige Mädchen bezeichneten den Angeklagten als den Täter

„Das ist der Mann !“ sagten fünf Kinder und
zeigten auf den Angeklagten N . Die zehn Jahre
alte Doris hatte ihn schon viel früher wieder¬
erkannt . Das war im April , als N ., 37 Jahre
alt , auf das Durlacher Tor zuging . Schnell eiltesie nach Hause . „ Ich zeige dir den Mann , der
uns verführt hat !“ rief sie ihrer Mutter zu , die
sofort mit dem Kind auf die Straßenbahn zu¬
lief , wo N . eingestiegen war . Sie ließ ihn her¬
ausrufen . Dann gingen sie zusammen zur Po¬
lizei . N . war kein bißchen erregt .

„Ich bin nicht der Täter “
, sagte er und dabei

blieb - .es . Auch als sie ihn festnahmen und auf
der Kripo N . unter andere Männer gestelltwurde , damit ihn die Kinder herausfänden . Sie
fanden ihn . Jedes Kind war einzeln hereinge¬führt worden . Jedes beschrieb seine auffallen¬
den Merkmale .

„Er hatte eine grüne Joppe an , eine braune
Hose und eine dunkle Mütze . Mit den Augenblinzelte er immer . Auf der Backe ist ein roter

Tarif- und andere Sorgen der Bundesbahn
Vizepräsident Hagner sprach vor der Industrie- und Handelskammer

In der vor zwei Wochen begonnenen Vortrags¬reihe über verkehrswirtschaXtliche Fragen der
. Karlsruher Industrie - und Handelskammer spracham Donnerstagabend Vizepräsident Hagnervon der Eisenbahndirektion Karlsruhe im Munz -Saal über tarifpofitische Fragen im Güterverkehrder Bundesbahn . Um die Maßnahmen der Bundes¬bahn bei der nun bevorstehenden vierten Ände¬

rung der Gütertarife t "verständlich zu machen ,erklärte Vizepräsident Hagner die materiellen undfinanziellen Nöte der Bundesbahn . Es gäbe kaumein Unternehmen , das mit seinem Wiederaufbauso weit zurück sei wie die Bundesbahn . Drei Dingestünden im Sorgenkaleidoskop der . Bahn an ersterStelle : Die Erhaltung des Oberbaues , der Mangelan Personenwagen und der Mangel an Güter¬
wagen . Durch die übermäßige Beanspruchung ihres
Wagenmaterials habe die Deutsche Bundesbahn diehöchsten Wagenumlaufzeiten aller europäischerBahnen . Vor der Währungsreform war es nicht
möglich , Kompensationsgeschäfte zu betreiben , undnach der Geldumstellung konnte das schwer an¬
geschlagene Unternehmen keine . neuen Kapitals¬anlagen schaffen . 1,7 .Milliarden betrage die Schul¬
denlast dar Bundesbahn , die . allerdings gemessenam Anlagevermögen , gering sei . Außerordentlich
starke Vorbelastungen , unlukrative Nebenbahnen ,politische Lasten , überspitzte Haftpflichtbedingun -
,gen und die allgemeinen Teuerungen belasten die
Bundesbahn . Als einzigem Verkehrsträger in Eu¬
ropa sei es der Deutschen Bundesbahn zur Auflage
gemacht worden , Ihre Kriegsschäden aus eigenerKraft zu beseitigen .

Man habe sich alle erdenkliche Mühe gegeben ,Lösungen zu finden , die diesen Forderungen , ge¬recht würden , erklärte der Redner weiter . Def
gemeinwirtschaftliche Betrieb der Bundesbahn
könne ' nur dann aufrechterhalten werden , wenn
— ■ - . . - ■ . . ■*

der Schienenverkehr vermehrt und die Betriebs¬
kapazität der Bahn erhöht werde . Die Entwick¬
lung des Jahres 1950 habe die seit Januar 1950 be¬
schlossenen Tariferhöhungen im Güterverkehrüberholt , so daß am 1. 1 . 51 neue Tariferhöhungen ,unter Schonung der Entfernungsstaffel , erfolgenmußten . Aber auch diese Regelung sei bereitsüberholt , und noch in diesem Monat müßte die
Tarifkommission neue Normaltarifänderungen be¬
raten , um den gestiegenen Löhnen und Gehältern
Rechnung zu tragen . In früheren Tariferrechnun¬
gen sei man von der Belastungsfähigkeit der Güter
unserer Wirtschaft und unseres Volkes ausgegan¬gen , und dahin müsse man wieder kommen . Dassei aber erst möglich , wenn das VerhältnisSchiene —Straße tragbar gemacht werde . Es gäbenur zwei Länder in Europa , deren Bahnen rentabelseien : Schweden und die Niederlande ; in diesenbeiden Ländern habe man eine enge Verknüpfungder Bahnen mit dem Lkw -Verkehr durchgeführt .

In der anschließenden Diskussion wurden tarif -
politische Fragen beantwortet . Kr .

Stahlglocken — Bronzeglocken
Aus Anlaß des Kniellnger Glockenfestes war uns

mitgeteilt worden , daß das Ev . Pfarramt Knielin¬
gen sich entschlossen hat , Stahlglocken anzuschaf¬fen , weil diese „klanglich den Bronzeglocken gleich¬kommen , aber wesentlich billiger sind “ . Die Karls¬
ruher Glockengießerei (Gebrüder Bachert ) bittetum den Hinweis , daß das Primat der Bronzeglok -
ken unbestritten ist , eine Auffassung , die erst
kürzlich wieder beim deutschen Glöckentag in
Limburg , vom Beratungsausschuß für aas deutsche
Glockenwesen einmütig zum Ausdruck gebrachtworden sei .

Streifen sichtbar .“ Das stimmte alles . N .’s linkes
Auge , war früher einmal durch einen Boxhieb
beschädigt worden und dann etwas unglücklich
verheilt .

Man sah selten ‘solche frühreifen Kinder im
Zeugenstand . Sie waren kokett , und das Ganza
erschien ihnen als ein höchst sonderbares Thea¬
ter . Da man ihnen die Hauptrolle überlassen
hatte , nutzten sie diese auch weidlich aus . Die
Zehnjährigen wußten bereits Dinge , die Kinder
dieses Alters unmöglich wissen sollten . Wer
mag daran schuld sein ? Unsere Zeit allein , mit
ihrer zerfressenen Moral ? Erziehung oder so¬
ziales Milieu ? Sie berichteten dieses Schloß¬
parkerlebnis , das ihnen verschwommene Ah¬
nungen bestätigte : Einer jener anonymen Ver¬
führer hatte sie mitgenommen . Das heißt , sie
wären wie sie sagten mitgegangen , „ um mit
dem Manne etwas zu erleben .“ Schwer hatten
sie es ihm nicht gemacht .

Erst zu Hause schlug ihnen wieder das Ge¬
wissen . Sie beichteten .

„Schau mich doch an “
, sagte N , zu jedem

Kind . „Bin ich es ? “ Er zog sogar die grüne
Joppe an und die Mütze . Sie sagten alle ja . Eine
verwies auf den roten Wangenstreifen , eine
andere auf die spitze Nase , die ihnen untrüg¬
liches Zeichen schien . „Ich kann nichts mehr
sagen “

, erklärte N . resigniert und setzte sich
nieder .

„Bedenkt , wenn dieser Mann euretwegen un¬
schuldig jahrelang ins Gefängnis kommt “, er¬
mahnte der Richter . Sie blieben dabei .

Dieses scheußliche Vorkommnis hatte sich am
10. März 1951 ereignet . Zeit : Zwischen 12 Uhr
mittags und 16 Uhr . Die Kinder waren von der
Schule auf dem Nachhauseweg gewesen , als sie
bemerkten , daß sie Gefallen erregten . „ Ich gehe
mit dem Mann “, hatte die kleine T . rundheraus
erklärt .

Das waren die Indizien gegen N . Wie kamen
die Kinder dazu , ihn als den Verführer zu be¬
zeichnen , ihn genau so zu beschreiben , ohne
Abweichungen in ihren Angaben zu machen ?
Hat N . einen Doppelgänger ? Oder lebte er nur
als diese Figur in dem kindlichen Erinnerungs¬
vermögen weiter ?

Bei Kinderaussagen ist immer eine gewisse
Vorsicht am Platze . Das weiß der erfahrene
Richter , der Staatsanwalt und der Erzieher .
Kinder stellen oft Dinge dar , die sie wenige
Minuten später durch andere Eindrücke wider¬
rufen . Aber es ist tragisch , daß so ein Kind das
unsittliche Attentat in diesem Alter niemals
mehr vergessen wird . Das läßt sich niemals mit
Schlägen oder strenger Erziehung beseitigen .

Das Schicksal des N . wäre besiegelt gewesen ,
wenn er nicht so ein leidenschaftlicher Hasen¬
züchter wäre . Kleine Ursache , große Wirkung .
Denn eine Frau H . sah ihn am fraglichen Tag
in der fraglichen Zeit im Garten an seinen

Vom Schitzefescht un' vom Schieße
Karlsruher Gschwätzgebabbel von Eustachius Dindemüller

Endlich Widder emol e ’ Schitzefescht ! Ich sel -
wer bin zwar net bei d 'rSchitzegilde , awwer
vor de ’ Schitzebrieder hab ich von jeher e ’
hoche Hochachdung ghat un ’ hab mich allfort
gfrait , wann - ich als in - eme Feschtzug en
Schitzev ’rein gseh ’ hab . Un ’ wie oft bin ich als
in d ’r „gute alte Zeit “ ins . Schitzehaus naus ,wann - se gschosse henn ; je ärger daß - es knallt
hat , deschto mehnder Spaß hab ich ghat . Un ’
net wenicher , wann ich als vom Vadder zwan -
zich Pfenning kriegt hab for en Schobbe Bier
ün ’ e ’ Brezel . So en Sonndagmiddag im Schitze -
.haus isch for mich jedesmol e ’ Schitzefescht
gwest . Nadierlich hab ich nord kei ’ Ruh ghat ,
bis daß ich for deheimrum wenigschtens e ’
Luftgwehrle ghat . hab — liewe Zeit , wo hätt
ich denkt , daß unsere Sehitze verzieh Johr
später a mit so- eme Gwehrle schieße därfe !

Inzwische isch also unser Schitzegsellschaft
230 Johr alt worre , un ’ unser Dorlacher sogar
350 Johr — wieviel Bulver isch do scho
v ’rschosse worre ! Frieher isch beim Preis¬
schieße sogar en Schitzekeenich rausgschosse
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Chef vom Dienst : Dt O Haendle . Wirt¬
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worre , diesmol hats noch net emol zu -ere
Schitzekeenigin glangt . Ich mein , des hätt m ’r
awwer wenigschtens v ’rlange kennt im Kee -
niginne - Inflationszeitalter , wo ’s Weinkeeni -
ginne , Maiekeeniginne , Lindeblietekeeniginne
un ’ Reddichkeeniginne gibt . Uff alle Fäll awwer
hätt m ’r in Dorlach doch e ’ Schitzelissel uff -
bringe kennt . Iwwrigens henn unsere Dor¬
lacher en mords Graddel ghat , wo unser Karls¬
ruher „Schitzeregiment “ angrickt komme :seh .
Kei ’ Wunner , daß nord uffem Turmbergschitze -
haus d ’r bisherich Freindschaftsbund doch e ’
ewiche Luftwaffebriederschaft besiegelt worre
isch . Also jetz isch kei ’ Kriegsgfahr meh ’
zwische Karlsruh un ’ Dorlach . Un ’ ich glaab ,daß -es a sonsch in d ’r Welt bal ’ so weit isch .
Ich hab nämlich gheert , daß de ’ Amerikaner ,Franzose , Engländer un ’ Russe unser Schitze -
feschtluftschieße ‘ so imponiert hat , daßt - se uff
d ’r nächschte „Unovollversammlung “ ausmache
wolle , a bloß noch mit Luftgwehrlen z ’schieße .
Un ’ nord werds a bal ’ e ’ Unoschitzefescht
gewwe .

Offe g ’stanne . ich hab in mei ’m Lewe noch
net viel gschosse un ’ noch weniger
tröffe . Von meinere Grenadierzeit her hab
ich noch e ’ kleine Zielscheib deheim als
Andenke , daß - es ’s erseht - un ’ ’s letsdhtmol
gwest isch , wo ich „ins Schwarze “ tröffe hab .
An de ’ annere Zielscheiwe . wo ich druffschieße
gsollt hätt , hab ich net viel Schade ’ angrieht ,
um so mehnder awwer an d ’r Landschaft äuße¬
rem - Im Ziele war ich zwar , wie mei ’ Feld¬
webel gsagfrhat , prima . Wann ich trotzdem nix

tröffe hab , kann ’s also norr doher komme sein ,weil ich iwwer ’s Ziel nausgschosse hab , was
m ’r seither noch ab un ’ zu bassiert isch .

Ich bin später emol von -eme Schitzeverein
zu - eme Schieße einglade worre . Vor ich von
deheim fort bin , hab ich mich nadierlich von
meine Angehöriche herzlich v ’rabschiedt . Mei ’
Fraa hat gheult : „ Hoffentlich bassiert d ’r nix ,un ’ baß uff dei ’ Kamerade uff ’ wo newe d ’r
stehn — wie leicht kennts hinne naus geh ’ !“
„Beim Gwehr jedefalls net “

, hab ich gsagt .
Vor -eme Schuß hab ich iwwrigens noch nie
Angscht ghat , heechschtens vor - eme Hexe¬
schuß . „Liewe Elvira “ hab ich zum Abschied
gsagt , „sei dapfer , un ’ wann d ’ mich schieße
heersch , nix wie in de ’ Keller !“ — Uffem
Schießstand hab ich glei ’ gsagt , wann ich dran¬
komm , solle - se ‘ vorsichtshalwer de ’ Hardtwald
absperre lasse . Hajooh , m ’r waiß jo nie , was
m ’r for e ’ Gwehr in d ’ Hand kriegt ; ich glaab ,ich hab scheints iwwerhaapt noch nie ’s rich -
dich ghat . Awwer diesmol isch nix bassiert ,’s hat wenigstens kei ’ Menschelewe koscht .
Finf Schuß hab ich nausjage mieße . Achtmol
hab ich abdrickt , bis daßt - se alle drauß gwest
sinn ; scheints hab ich d ’ Patrone ’ v ’rkehrt nei -
g ’steckt ghat . In d ’r Gegend von d ’r Zielscheib
henn nach jedem Schuß e ’ paar Baumstämm
gwaggelt , un ’ e ’ paau Grabbe sinn devon -
gfloge . Mei ’ Kolleg Pinktle isch newer m ’r
gstanne . Bei dem hats als ganz annerscht
knallt , trotzdem daß -er e ’ bißle arg korzsichtich
isch . Wo nord ’s Resuldad anzaigt worre isch ,simmer beide gschmisse gwest : Dindemüller :
70 Ring ; Pinktle : null Ring ! Ich hab nord de ’
Pinktle gfrogt . uff welle Seheih daß -er eigent¬
lich gschosse hat . „ Scheib 13 “ hat -er bruddelt .
Ich hab jo nix ' -sagt , daß des mei ’ Scheib
gwest isch . .

Hasenställen hantieren . Die Mutter des N . und
die Tochter bezeugten ebenfalls , daß er nur zu
Hause gewesen sein konnte . Keine verwickelte
sich • in Widersprüche . Es war ein glaubhaftesAlibi , das die Wende brachte . Die Anklage war
zusammengebrochen . Der Staatsanwalt sah das
ein und plädierte auf Freispruch mangels Bewei¬
sen . Wohl wiesen gewisse Indizien auf die Tä¬
terschaft des N . hin . Der Verteidiger hatte ge¬
schickt gearbeitet , als er sich eben diesen
„Knall “ bis zum Schluß auf bewahrt hatte . Hach
dem Grundsatz , im Zweifelsfalle zu Gunsten
des Angeklagten Recht zu sprechen , wurde dann
vom Gericht der Freispruch verkündet .

Hat N . nun drei Monate zu Unrecht in Un¬
tersuchungshaft gesessen ? Hätte man dieses
Alibi nicht doch lieber , früher beibriggen sol¬
len ?

N . war glücklich , als er wieder rauskam und
in die Sonne blinzeln konnte . Ob sich diese
mysteriöse Angelegenheit nicht doch eines Ta¬
ges klären wird ? Auch der größte Unbekannte
stolpert einmal . H . P .

Karlsruher Filmschau

mit Fragen
Integrals , der sphärischen Trigonometrie oderder umstrittenen Doloneia unterhalten möchte .Und es soll doch eine Unterhaltung sein -zum
guten Schluß ?

Nur um des Himmels willen keine Prüfung !
Prüfung ist ganz schlecht und überdies zu garnichts nutz± Die Lage , die im mündlichen
Abitur ständig künstlich geschaffen wird , daß
man nämlich jählings nach etwas ganz Aus¬
gefallenem gefragt wird , nach dem Gestein der
Uralpen zum Beispiel oder nach der franzö¬
sischen Julirevolution , eine solche Loge kommt
im Leben praktisch überhaupt nie vor . Wer
würde sich wohl erfrechen , auf diese sehr
direkte Weise eines anderen Menschen Bildung
auf die Probe zu stellen ! Muß aber jemand ein¬
mal ein Buch über Alpen -Granit und Glimmer¬
schiefer schreiben oder über das zweite Kaiser¬
reich , dann besorgt er sich in Ruhe die gesamte
Fachliteratur und nimmt daraus , was immer er
brauchen kann .

Die Prügelstrafe hat man abgeschafft , aber
die Abiturprüfung beibehalten . Dabei fällt die
Schande dieser Tortur eigentlich mehr auf das
Haupt der Lehrer als auf das der Prüflinge .
Wenn einem Jüngling von der Professorenschaft
jahraus jahrein durch Zeugnisse bestätigt
wurde , daß er ein guter Schüler war , wer darf
dann die Urteilsfähigkeit dieses Kollegiums
anzweifeln und am Ende noch eine Prüfung
fordern !

Der Abiturient ist ein übertrainierter , ja man
kann sagen : ein gedopter Geistesathlet . Nie
mehr während seines ganzen Lebens wird er
in . seinem Hirn solch einen ■ vielfältigen Wust
an Wissen beieinander haben . Aber glücklicher -'weise vergißt er alles sofort wieder , geht von
der Schule ab und erlangt sein normales
geistiges Gewicht zurück .

Das ist das Ende der Notzeit für die einen .
Für die anderen beginnt bereits eine neue . Und
was steht auch am Anfang dieser Trübsal ? Eine
Prüfung . Wenn oben eine Prima abrückt , rückt
unten eine Sexta nach . Damit jedoch kein Un¬
würdiger einzieht ins Himmelreich der höheren
Bildung werden auch die Zehnjährigen auf die
Folter eines Examens gespannt . Sie gehen zwar
schon vier ■Jahre zur Schule und ihre Lehrer
wüßten genau zu sagen , wes Geistes Kind sie
sind , aber das Kultusministerium verläßt sich
nicht auf das Urteil der Lehrer , sondern allein
auf das Ergebnis seiner Prüfungen . Eine solche
Prüfung ist für die Begabtenauswahl so unge¬
eignet wie ein Gartenrechen zum Stichlingsfang ,aber toas für die Buben und Mädels eine Folter
ist , das muß für die Ministerialdirektoren wohl
ein Fest sein , denn auch in diesem Jahr finden
wieder Aufnahmeprüfungen für die Höheren
Schulen statt . Die letztjährigen Tränen haben
also niemanden gerührt .

Höchstens die Professoren . Die sind auch sehr
freundlich zu den verscheuchten Kandidaten .
Sie werden im Diktat sicher einmal einen Satz
wiederholen und durch Mundspitzen ein Wort
so deutlich machen , daß ein Falschschreiben garnicht möglich ist . Aber was hilft ’s : selbst eine
freundliche Folter ist noch eine Folter . Wer
ihre Anwendung empfohlen hat , komme hervor ,
auf daß ' sie einmal an ihm selbst vollzogen
werde . An gescheiten Fragen , auf die so ein
Minister keine Antwort weiß , fehlt es uns
nicht . Sgl .

Erlebnis Chaplin / Zu „Lichter der Großstadt “
in der Kurbel

Dies war der letzte Stummfilm Chaplins und zu¬
gleich der letzte , den man in Deutschland noch zu
sehen bekam , ehe der größte Name der Film -
geschichte für uns auf der Verbotsliste stand .
Chaplin hat sich inzwischen auch mit dem Ton¬
film ausgesöhnt , dem er in „City Lights “ noch ab¬
lehnend gegenüberstand , aber fürs erste müssen
wir uns mit Reprisen zufrieden geben . Das Wie¬
dersehen ist ja auch in jedem Falle erfreulich , und
dje junge Generation , der Chaplin kein Begriff
mehr war , könnte an diesem Film begreifen , was
stumme Filmkunst überhaupt gewesen ist und
was der Tonfilm von ihr immer noch lernen
kann . Denn wenn es einmal ein klassisches Reper¬
toire des Films geben wird , wird Chaplin als einer
der Erfinder der Filmsprache an der Spitze stehen ,
als Autor , Regisseur und Darsteller . Mit seiner
unsterblichen Figur des komischen und zugleich
rührenden Vagabunden beginnt die Geschichte des
Filmstars . Er ist der erste und bleibt der größte ,
weil er über den einzelnen Filrfi hinauslebt und
zum typischen Schicksal wird ; das Doppelgesich¬
tige des Menschen , gut und böse , ironisch und
aggressiv , komisch und makabre , Clown und Held ,
Don Quichote und Sancho Pansa . In der Phantasie
des blinden Blumenmädchens in „Lichter der
Großstadt “ ist ' er ein strahlender junger Gott , für
den betrunkenen Millionär ein Bruder und
Freund , aber wenn das Mädchen sehend wird vmd
der Millionär nüchtern , bleibt nur — der kleine
Vagabund . Gewiß , man sieht es diesem Film an,
daß er zwanzig Jahre alt ist , aber das Filmische ,
die Kunst zu zeigen und nicht zu erklären , und
Chaplins Weisheit , daß jede seiner mimischen Be¬
wegungen weiter reicht als ein Wort , ist so jung
und ursprünglich wie am ersten (Filmjtag . D—ck.

Schauburg: „Der Verrat des Surat Khan “
Indien und die Krim Mitte des vorigen Jahr¬

hunderts sind die Schauplätze der Fiimhandlung ,
die vieles von der zündenden Atmosphäre des
„ Bengali “- Filmes hat ; Hinterhältige Überfälle wil¬
der Bergstämme , glänzende Kavallerieattaeken ,
stampfende Pfefdehufe . splitternde Reiterlanzen ,
aufregende Dschungeljagden , diplomatische Schläue
und soldatisches Draufgängertum , Schuld durch
Verrat und Sühne durch Tod , eine Frau und zwei
durch sie verfeindete Brüder . Das alles erfüllt
diesen Film mit jener Spannung , die jeden Film
kennzeichnet , in dem Errol Flynn Held und Mo¬
tor des dramatischen Geschehens mit historischem
Hintergrund ist . Diesmal sind es die um die Zeit
des Knmkrieges ( 1854) an der Nordwestgrenze In¬
diens ausgebrochenen Unruhen der dortigen Berg¬
völker und die Belagerung von Sewastopol . Aber
in diesem Film ist Errol Flynn als Major Geoffrey
Vickers nicht der überlebende Held , der trium¬
phierend die geliebte Frau in seine Arme schließt ,
sondern ein im Kampf um Sewastopol fallender
Held , der zugunsten seines jüngeren Bruders auf
die von beiden verehrte Tochter des Obersten
Campbell ( Olivia de Havilland ) verzichtet hat und
sterbend den feigen Verrat des auf russischer
Seite stehenden Surat Khan und dessen mörderi¬
schen Überfall auf Frauen und Kinder in Fort
Chukoti rächt . -et .

Rondell : „Im Namen des Gesetzes“
Wir haben uns so an Superlative gewöhnt , daß

es schwer fällt , diesen Film richtig zu benennen .
Man kann ihn einen großen Film nennen ; aber ,Hand aufs Herz , trifft dieses Beiwort für einen
Film das Rechte ? Viel eher ist es ein guter Film ,weil es auf geheimnisvolle Weise gelungen ist ,das Geschehen von der Leinwand zu lösen und
dem Betrachter wie durch ein Fernrohr sichtbar
werden zu lassen . Im Inneren Siziliens — eirtem
Sizilien , das wir gemeinhin nicht kennen —, auf
von der Sonne knochenbleich geglühter Erde , auf
einem trostlos nackten Platz , in Häusern , die sich

wie düstere Grabkammem öffnen , spielt der lei¬
denschaftlich geführte Kampf eines Richters gegenden sizialianischen Geheimbund , die Maffia . Das
Recht des Staates also gegen die „Rechtsprechung “
einer Minderheit , die nach altem Brauch nur ein
Urteil kennt — den Tod durch die Kugel . Der
Regisseur hat sämtliche Gelegenheiten - versäumt ,ein Gewebe der Romantik zu erfinden . Gott sei
Dank . So unbarmherzig wie die Sonne dieses Lan¬
des hat er die Gesichter jener Menschen mit der
Kamera erfaßt , harte , bedrückte , unbarmherzigeGesichter . Und ohne ablenkendes Beiwerk hat erdie Handlung bis zu dem großartigen Schluß des
Volksgerichts vor der Kirche abrollen lassen , bei
dem sich auch dia Maffia -Leute dem Richterspruch
beugen . Das Drehbuch wurde nach den Tage¬
buchaufzeichnungen eines italienischen Richters
geschrieben . Aber über das Dokumentarische
hinaus ist der Film von einer echten , beklem¬
menden Spannung . Dazu kommt , daß die Rollen
glänzend besetzt sind , zu einem Teil mit Laien ,zum anderen mit Schauspielern , wie Charles
Vanel , die zu sein scheinen , was ihre Rolle von
ihnen erheischt . Ein guter Film ? Vielleicht sogarein sehr guter Film . b

Samstag, 7. Juli
Sfidd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 8 .15 Melodien

am Morgen , 9 .05 Unterhaltungsmusik , 10.15 Schul¬
funk , 11 .15 Kleines Konzert , 12.00. Musik am Mit¬
tag , 13 .15 Werbefunk mit Musik , 15.00 Unsere
Volksmusik , 16.00 Nachmittagskonzert , 18 .00 Be¬
kannte Solisten , 19,05 Die Volksmusik spielt , 20 .05
Familie Staudenmaier , 20 .45 Erwin Lehn und sein
Südfunk -Tanzorchester , 22.10 Die schöne Stimme ,22.30 Ein Tanzabend , 23 .45 Rhapsody in - blue , 0.05
Das Nachtkonzert .

Sfidwestfunk . 6 .10 Morgenkonzert , 7 .30 Musik am
Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20 Mit¬
tagskonzert , 13. 15 Musik nach Tisch , 14 .30 Gut ge¬launt , 15.00 Aus der Welt der Oper , 18.30 Unser
Samstagnachmittag , 18.20 Glocken zum Sonntag ,
18 .30 Musik zum Feierabend , 20 .00 Baden -Badener
Sommermelodie , 22 .40 Der SWF bittet zum Tanz .

Sonntag, 8. Juli *.
Süddeutscher Rundfunk : 6 .00 Froher Klang am

Morgen , 7.00 Sonntagsandacht der Methodisten¬
kirche , 7.15 Fröhliche Morgenstund , 8 .30 Aus der
Welt des Glaubens , 8 .45 Kathol . Morgenfeier , 9.15
Geistliche Musik , 9 .45 Aus reinem Quell , 10 .30
Melodien am Morgen , 11 .00 Lebendige Wissen¬
schaft , 11.20 Das Meisterwerk , 12.05 Musik am
Mittag , 13.00 Musikalisches Dessert , 13 .30 Aus un¬
serer Heimat , 14.10 Stunde des Chorgesangs , Aus¬
schnitte aus dem Bad . Bundesliederfest Karlsruhe
Pfingsten 1951, 14.30 Kinderfunk , 15.00 Beliebte
Melodien , 17.00 „Die eiserne Milde “

, 17.35 Alte
und neue Streichmusik aus England , 18 .20 Frohe
Rhythmen , 20.05 Es tönt ein voller Harfenklang ,
22 .10 Leichte Musik an zwei ' Klavieren , 22 .30 Im
Rhythmus der Freude , 0.05 Ein « Nacht in Rio .

Südwestfunk : 7 .30 Morgenkonzert , 8.30 Evangel .
Morgenfeier , 9 .00 Christi . Nachrichten , 9.15 Kath .
Morgenfeier , 9.45 Kammermusik , 10 .30 ‘Die Aula ,
11 .00 Musik zum Sonntag , 11 .45 Einiges über den
Wein , 12 .20 Unter der Linde , 13 .30 Musik nach
Tisch , 14.00 Badeanzüge , 14.15 Jedem das Seme !
15 .00 Kinderfunk , 15.30 Wildbad im Schwarzwald
16.00 Die Jahreszeiten , 18.30 Sportberichte , 19 .20
Kleine Abendmusik , 20 .00 Was euch gefaßt , 2L15
Das Buch der Woche . 21 .30 Tänzerisch « Musirt ,
22.20 Sport und Musik , 23 . 10 Im Rhythmus der
Freude , 0.10 Tanz - und Unterhaltungsmusik .
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Diese imposante Pflanze mit ihrer fast ein¬
einhalb Meter hohen Blütendolde ist eine
Fremde in unserem Lande . Ihr Name ist
Yucca , ihre Heimat Südamerika . Sie hat klei¬
nere , viel bescheidenere Schwestern , die in
einigen Karlsruher Gärten als Freilandpflanzen
gedeihen und jedes Jahr blühen . Als Topf¬
pflanze aber blüht sie nur einmal im Leben
— und das ist in unseren Breiten eine ganz
große Seltenheit . Einer Karlsruher Familie , in
der sich die Liebe zu dieser Pflanze sowie die
Pflanze selbst von Generation auf Generation
vererbt , ist es dennoch beschieden , dieses Wun¬
der zu erleben .

Die hier abgebdldete Yucca wurde als Ab¬
leger aus der Wurzelknolle einer alten Pflanze
großgezogen . Eine natürliche Bestäubung ist
in Europa nicht möglich , weil da * Insekt , das

Klein -Karlsruhe oder Dörfle
Zwerghäuser in Winkelgassen - So alt wie die Stadt , aber keine „ Altstadt"

diese Arbeit normalerweise besorgt , nur in der
Heimat der Yucca lebt . Nach nahezu 35 Jahren
liebevoller Pflege wurden die stolzen Besitze¬
rinnen dieser Tage nun mit einer ungewöhn¬
lichen Blütenpracht auf ihrer Küchenveranda
(Bismarckstraße 55) belohnt .

Die Yucca aber wird diese Dankesbezeugung
wohl mit dem Leben bezahlen , denn in den
meisten ' Fällen verbraucht die Blüte alle
Kräfte der Pflanze . Wie manchen Tieren die
„Hochzeit “

, so wird auch der Yucca der prunk¬
volle Höhepunkt ihres Lebens fast stets zum
Verhängnis . ik . Foto : Schlesiger

Jede Stadt hat ihr dunkles Viertel . In Karls¬
ruhe führt es den Kosenamen „ Dörfle “ . Da¬
neben . auch in den offiziellen Polizeiberichten
wird es fälschlich „ Altstadt “ genannt — un¬
zutreffend . weil die Altstadt Karlsruhe nörd¬
lich der Kaiseretraße zu finden ist . eingespannt
in den Rahmen der neun ältesten Fächer¬
straßen .

Zu Großherzogszeiten mögen die Höheren
Töchter bereits beim dunklen Klang des Wor¬
tes „ Altstadt “ gezittert haben als einem
Kennwort für unvorstellbare Verworfenheit .
Immerhirf — auch heute noch ist das Dörfle
eine eigene , für sich bestehende Zone unbürger¬
lichen Lebens , eine Insel inmitten der Stadt ,
durch Milieu und Atmosphäre deutlich abge¬
grenzt von allen anderen Karlsruher Bezirken .
Der Normalbürger meidet auch heute die „Alt - '

Stadt “ als einen außerhalb seiner Lebens¬
sphäre liegenden Bereich . Andere wieder
suchen sie neugierig auf — in der Haltung
kühner Forscher , die eine fremde gefahren¬
volle Welt betreten . . .

Minderheit der Bösen
Das Dörfle hat keinen guten Ruf . Aber wie

überall , so aiuch hier : die Fama übertreibt ,
die Einzelerscheinung yvird für das Ganze
genommen .

Jede Stadtbevölkerung hat einen Bodensatz
trüber Existenzen : Lungerer , Raufbolde . Dir¬
nen Schleichhändler , Säufer . Zuhälter , Lang¬
finger und ähnliche Erscheinungen einer nega¬
tiven Auslese . Gemessen an der Gesamtzahl
der Stadtbewohner nur eine Handvoll Men¬
schen . Aber diese wenigen werfen ihre
dunklen Schatten auf die Tausende redlicher
Leute , die gleichfalls im Dörfle wohnen . Das
sind die Hilfsarbeiter und Möbler , die Handels¬
männer und Handwerker , die Rangierer und
Putzfrauen und all die anderen , die zwar kein
Bankkonto , aber doch ein gutes Gewissen '
haben , das jeder Prüfung standhält . Sie woh¬
nen in enget Nachbarschaft mit den Stamm¬
kunden der Polizei und stehen doch dem
Treiben der Kriminellen und Asozialen meilen¬
weit fern . Sie sind fleißig - und verträglich ,
sie essen ihr Brot mit nicht weniger Recht als
die Bürger der Weststadt sie haben ' keinen
Anteil an den Schatten , die da lauern und
nisten in den alten engen Gassen zwischen
Rüppurrer und Durlacher Tor .

Arbeitersiedlung der Gründungszeit
Das Dörfle ist zwar eine unechte „Altstadt “ ,

aber immerhin so alt wie die Stadt selbst ,
gleichzeitig « lit ihr gegründet als eine Ba¬
rackensiedlung der Arbeiter , die beim Roden
des Waldes und beim Bau des Schlosses , bei
der Anlage der fürstlichen Gärten und beim
Trassieren der ersten Stadtstraßen tätig
waren . Durchweg handelte es sich hierbei um
Leute , die nur ihre fleißigen Hände mitbringen
konnten , nicht aber die geldlichen Mittel , die
zum Bau des vorgeschriebenen Modellhauses

Alte Häuser in der Durlacher Straße

KarlsruherElektrikertödlich verunglückt
Durch einen schweren Verkehrsunfall kam

gestern gegen 18 Uhr in Rastatt der 53jäbrige
Elektromeister Karl Miinch aus Karlsruhe -
Durlach ums Leben . Mönich befand sich mit ei¬
nem mit Hilfsmotor ausgestatteten Fahrrad
auf dem Wege nach Rastatt . Ein in gleicher
Richtung fahrender Lastkraftwagen wollte ihn
auf der Badener Straße überholen . Ans noch
nicht geklärter Ursache geriet Münch hierbei
unter die Hinterräder des Fahrzeuges . Der Tod
trat auf üer Stelle ein.

Verbandstag
der Schmiede und Fahrzeugbauer

Die Schmiedemeister und Fahrzeugbauer
Württemberg - Badens treffen sich übers Wochen¬
ende in Karlsruhe zu ihrem diesjährigen Lan¬
desverbandstag . Aus diesem Anlaß findet in der
Karl - Wilhelm - Straße eine Ausstellung und
Vorführung landwirtschaftlicher Schlepper und
Anbaugeräte statt .

Fischerfest in Daxlanden
Wer gebratene Fische aller Art oder geräu¬

cherten Aal essen will , muß heute , morgen oder
übermorgen nach Daxlanden fahren , wo — auf
dem Platz des Turn - und Sportvereins am
Dammweg — das traditionelle Fischerfest des
Sportfischervereins stattfindet , in diesem Jahr
zugleich verbunden mit der Feier des 30jähri -
gen Bestehens des Vereins . Höhepunkte des
Festes sind das Festbankett am Samstagabend
ûnd das Preisangeln am Sonntagvormittag , bei
dem jedermann sein Glück versuchen kann .

55 Jahre Gesangverein der Eisenbahner
Sein 55. Stiftungsfest begeht heute und mor¬

gen der Gesangverein der Eisenbahner Karls¬
ruhe . Die beiden repräsentativen Veranstaltun¬
gen sind der Festakt mit Fahnenweihe am
Samstagabend und das Freundschaftssingen um
13 .30 Uhr am Sonntag , jeweils in der Markthalle .

Abschied vom Waldheim
Im Waldheim der Arbeiterwohlfahrt feierten

gestern die Kleinsten die sich vier Wochen
lang im Hardtwald getummelt hatten , ihr Ab¬
schiedsfest . Mütter . Väter . Omas . Tanten und

, Geschwister waren gekommen , um dem frohen
Sniel . Sang und Tanz der Kleinen beizuwoh¬
nen . Auch die Vertreter der Stadtverwaltung
waren erschienen . Übrigens war es eigentlich
ein doppeltes Abschiedsfest weil zugleich auch
die Kinder verabschiedet wurden , die nun ihre
Kindergärten verlassen um im September in
die Schule ,einzutreten . Sie , die ABC - Schützen ,
durften am Schluß die begehrte Schultüte in

rWie wird das Wetter?
Mäßig warmes Sommerwetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Überwiegend heiter
und warm , mit Höchsttemperaturen am Samstag
um 25 , am Sonntag bis 28 Grad . Frühestens am
Sonntagabend aufkommende Gewitterneigung . Ab¬
kühlung nachts auf 10, in der Nacht zum Montag
auf 15 Grad . Mäßige südwestliche Winde .

Rheinwasserstände
fe. Juli : Konstanz 474 (—2 ), Breisach 310 (—4).

Straßburg 357 (—9) , Karlsruhe - Maxau 548 (— 10) ,
Mannheim 430 (— 10), Caub 312 (—9).

Empfang nehmen . — Nun ist es wieder still
im Waldhei » . Aber nur kurze Zeit . Denn in
vier Wochen schon öffnen sich wieder die Tore
für die nahezu 500 Schulkinder , die ihre großen
Ferien draußen im Waldheim verbringen
wollen .

Richtfunkwerkstätte bleibt
Vor kurzem veröffentlichten wir die Mel¬

dung , daß die in Karlsruhe ansässige Richt -
funkwerkstätte der Bundesbahn nach München
verlegt würde . Erfreulicherweise ist , wie uns
mitgeteilt wird , inzwischen ein Beschluß zu¬
standegekommen , wonach diese Forschungs¬
werkstätte für Funk bis auf weiteres in Karls¬
ruhe verbleibt .

Verkehrswacht in Karlsruhe?
Am Sonntag , 10 Uhr , findet im Gasthaus

„Zur Kronenhalle “ eine Versammlung der in
Karlsruhe ansässigen Berufskraftfahrer statt ,
zu der die Gewerkschaft Öffentliche Dienste ,
Transport und Verkehr eingeladen hat . Die
Tagung , bei der eine Reihe von Spezialisten
des Verkehrswesens das Wort ergreifen , soll
möglicherweise die Basis bilden , auf der in
nicht ällzufemer Zeit in Karlsruhe eine Ver¬
kehrswacht aufgebaut werden kann .

Sterbefälle vom 5. Juli
5 . Juli : Cator Ludwig , Maler , Zähringerstr . 17c

(53 Jahre ) ; Äußern Wolfgang , Klauprechtstr . 3
(25 Tage ) ; Lux Rosa , geb . Joram , Durmers -
heimer Straße 54 (60 Jahre ) ; Licht Sabina , geb .
Mohr , Lessingstraße 56 (79 Jahre ) .

und damit zur Erwer¬
bung des Bürgerbriefes
Voraussetzung waren .
Natürlich waren auch
die mittellosen Zuwan¬
derer als Arbeitskräfte
willkommen und un¬
entbehrlich : die mark¬
gräflichen Behörden
wiesen ihnen im Süd¬
osten des Siedlungs¬
raumes , weitab vom
Schloß , ein Gelände an ,
das sie nach Belieben
bebauen konnten , un¬
beengt von ästhetischen
Vorschriften und dem

- Zwang vorgezeichneter
Straßenfluchten . So ent¬
stand „Klein - Karls¬
ruhe “

, ein Kreuz und
Quer unregelmäßiger
Gassen und Gäßchen
zwischen Rüppurrer
und Durlacher Tor ,
wesensfremd dem ge¬
ometrisch - ornamenta¬
len Grundriß der neuen
Stadt , in schroffem Ge¬
gensatz zur barocken
Anmut des Palastbe¬
zirkes .

Den Wald - und Bau¬
arbeitern folgten bald
dW kärglich besoldeten
Hofdiener der niederen
Chargen , verheiratete Söldner und jüdische
Trödler , die auch nicht mit - Reichtümern ge¬
segnet waren . Klein -Karlsruhe wurde zum
Sammelpunkt der Armen und Bedürftigen , der
Machtlosen und Unangesehenen . Sie bauten
kunstlose eingeschossige Steinbaracken und
Bretterhütten , ja auch Erdhöhlen und . zelt¬
artige Notunterkünfte . Wohnungsnot war
Dauerzustand in der neuen Siedlung , wenn
auch nicht immer so ausgeprägt wie im Jahre
1802 . als siebzehn Familien ohne Obdach auf

' der Gasse hausten .
Die Klein -Karlsruher waren keine „ Bürger “ ,

sondern nur „ Hintersassen “ , die unter dein
Schutz des Markgrafen standen . Dafür waren
sie fronpflichtig , was eine milde und späte
Form der Leibeigenschaft bedeutete ; 25 Tage
im Jahr hatten sie ohne Entgelt in den Gär¬
ten des Markgrafen das Gras zu jäten . Aber
um 1770 führte der Anwalt der „ Dörflinger “
bewegte Klage : seine Schutzbefohlenen würden
gröblich mißbraucht , müßten den Kanzlei -
bürokraten das Brennholz bis vor die Öfen
tragen , auf allen Jagdzügen tagelange Treiber¬
dienste tun und den Nimroden die erlegte
Beute nach Hause schleppen !

So war die Unzufriedenheit im Dörfle stark
angewachsen , als Anno 1705 die Klein -Karls¬
ruher unter dem Eindruck der Französischen
Revolution zu einer Art „Volkssturm “ aufge -
boten wurden . Der Kommandeur sprach sie
pathetisch mit „Bürger “ an — für die Unter¬
drückten ein Signal , stürmisch die Gleich¬
berechtigung zu fordern . Die Hofbehörden
entschieden sich für den Kompromiß : Klein -
Karlsruhe wurde eine selbständige Dorf ge - _
meinde . ein Dorf mit eigenem Bürgermeister .

’

aber ein Dorf ohne Kirche und Pfarramt ein
Dorf ohne Gemarkung , dessen Einwohner nach
wie vor fronpflichtig blieben — bis 1810, von
wann an die Arbeiten in den Schloßgärten um
Lohn vergeben wurden . Zwei Jahre später
erfolgte dann die Eingemeindung des „Dörfle “
als gleichberechtigter Teil der Stadt .

Das hölzerne Schulgeld
Bald nach der Gründung der Baracken -

Siedlung , war eine Schule eingerichtet wor¬
den — bezeichnenderweise .aus dem Grunde ,
weil die in Fetzen und Lumpen gehenden Kin¬
der der Armen sich schämten , die Stadtschule
zu besuchen . An allen Schultagen im Winter ,
so war es der Brauch , brachte jedes Kind ein
Holzscheit mit . um damit die kläglichen Ein¬
künfte des Lehrers ein wenig aufzubessem —
die soziale Not , die damals im Dörfle herrschte ,
ist uns Heutigen kaum mehr vorstellbar .

Arm ist ' das Dörfle freilich bis heute ge¬
blieben . Die alten grauhäuptigen Häuser kauern
niedrig geduckte enganeinandergedrängt , bis
in den letzten Winkel bewohnt und benützt .
Manche scheinen für Zwerge erbaut zu sein
mit winzigen Kammern und winzigen Dach¬
gauben , die an Taubenställe erinnern . Schmale

Zeichnung : Willi Egler

dunkle Hausgänge führen ins Innere , zu knar¬
renden hölzernen Stiegen , zu winzigen licht¬
losen Höfen . Da und dort in die unwohnliche
Behausung eines haltlosen Menschen — aber
auch in freundliche Dachzimmer , darin es ju¬
biliert aus vielen gelb - und blaugeflammten
Vogelkehlen . . . Licht und Dunkel wohnen
nahe nebeneinander im Dörfle . Eine hübsche
junge Frau begießt Petunien am Fensterbrett
— und eine andere lehnt gegenüber an aus¬
sätziger Hauswand die Fesseln gekreuzt , das
leere Lächeln der Lockung auf den grell ge¬
malten Lippen . Einer brüllt da im trunkenem
Jähzorn — und ein anderer steht über die
Bastlerwerkbank gebeugt und ersinnt ein
neues Spielzeug für ein Kind . . • Wenn sich
am Feierabend auf Hockern und Stühlen und
Treppenstufen ein buntes zwangloses Volks¬
leben entfaltet , hat das graue Dörfle mit
seinen Holpergassen und schmalen Bürger¬
steigen wirklich etwas vom Abendfrieden eines
Dorfes .

Und dann kommt die Nacht . Die Kandelaber
flammen auf , und manchmal stehen fragwür¬
dige Gestalten im bleichen Gaslicht . Hinter
den rötlich glühenden -Fenstern einer Schenke
vibrieren Samba -Rhythmen . Ein Taschen -
lampen *Strahl schwankt durch die . Finsternis
einer Hausganghöhle — wie in einem Wallace -
Roman , Zu diesen Stunden hat das Dörfle ein
geheimnisvolles Gesicht : ein wenig Mont¬
martre und ein wenig Londoner ' Rastend und
ein bißchen Rothenburger Stadtmauer . . .
St . Pauli auf dem Trockenen — Off Iknits und
tabu . H . Mi

Karlsruher Sportwagfenfahrer erfolgreich
Nach 17jähriger Pause wurde am Donnerstag

und Freitag zum erstenmal wieder Baden -Ba¬
dens klassisches Automobilturnier durchge¬
führt , Sportlicher Höhepunkt war hierbei die
internationale Sternfahrt , an der sich 36 Fah¬
rer beteiligten . Hierbei schnitten mehrere
Karlsruher Privatfahrer hervorragend ab. H>n-
ter den beiden Porsidie-Mannschaften Graf
Berckheim - Prinz zu Leiningen sowie Graf
Orssich - von Frankenberg belegten die Karls¬
ruher Sportwagerffahrer Kazenmaier - Ahrens
mit 2905 Luftkilometern den 2. Platz . Auf den
3. Platz kamen die Karlsruher Brüder Willi
und Arthur Engesser auf Borgward -Hansa mit
2885 Luftkilometern . Eine glänzende Leistung
vollbrachten das Karlsruher Ford - Taunus -
Team Vollmer - Hans Heidelberger , das sich
mit 2435 Luftkilometern an . sechster Stelle
placierte .

Erneut 5000 Ärzte erwartet
Eine Bitte an die Karlsruher Bevölkerung
Vom 1 . bis 9 . September dieses Jahres finden ,

wie der Präsident des Verbandes der leitenden
Krankenhausärzte Deutschlands , Dozent Dr . Dr .
Kienle , uns mitteilt , in Karlsruhe wie in den
vergangenen Jahren erneut die drei ärztlichen
Großveranstaltungen statt : Deutsche Therapie -
woche Verbancfskongreß des Chefarztverban¬
des und Deutsche Heilmittelausstellung . Trotz
der Bemühungen anderer Städte , durch den
Bau repräsentativer Ausstellungshallen Sitz
dieses größten deutschen Ärztekongresses , zu
werden , müsse es , wie . Chefarzt Dr . Kienle
schreibt , unser Bestreben sein , diese Großver¬
anstaltung der Stadt Karlsruhe zu erhalten .
Die wissenschaftliche Bedeutung der Deutschen
Therapiewoche für Karlsruhe stehe neben dem
kulturellen Gewicht dieser Veranstaltung
außer Frage , und der Stadtrat müsse entschei¬
den und dafür die Verantwortung tragen , ob
noch im Jahre 1951 mit dem Bau einer Kon¬
greß - Und Ausstellungshalle begannen werden
solle .

Dr . Kienle fordert unabhängig , davon die
Bevölkerung auf , ihren nicht minder wich¬
tigen persönlichen Beitrag erneut und mit der
gleichen Gastfreundlichkeit zu leisten wie in
den vergangenen Jahren , vor allem durch die
Unterbringung der vielen Gäste . -.5000 Ärzte
kamen im vergangenen Jahr und werden auch
beim diesjährigen Kongreß erwartet . Darum
bittet er . Privatquartiere gegen angemessenes
Entgelt für die Zeit vom 1 .—9 . September zur
Verfügung zu stellen und die Quartiere beim
Kongreßbüro . Schubertstraße 2 . Tel . 7687 zu
melden . Das Büro ist täglich von 8— 19 Uhr ge¬
öffnet . samstags von 3— 13 Uhr .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , 20 Uhr,

' zum letztenmal
„Der "Obersteiger “ , Operette von Carl Zeller (Ende
23 Uhr ) . Ermäßigte Preise . Morgen , Sonntag , 17
Uhr , letzte Opemvorstellüng und 22 . (letzte ) Vor¬
stellung der Premierenmiete „Tristan und Isolde “
von Richard Wagner . Wegen Erkrankung von Me¬
lanie Geissler singt die bekannte schwedische
Altistin Karin Carlson als Gast die Partie der
Brangäne (Ende nach 21 Uhr ) .

Schauspielhaus : Sonntag , 20 Uhr , letzte Schau¬
spielvorstellung dieser Spielzeit : „Der Tod des
Handlungsreisenden “ von Arthur Miller .

von
Letzte Vorstellung
„Pünktchen und Anton“

Heute , Samstag , um 15 Uhr , findet iiaSchauspiel -
haus die letzte Vorstellung Von „Pünktchen und
Anton “ statt . Das ist keine geschlossene Vorstel¬
lung . Karten sind in genügender Zahl an der The¬
aterkasse zum Einheitspreis von 70 Dpf erhältlich . .

Weitere Verschlechterung im Baugewerbe
Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter wird sich weiterhin vermehren

KURZE STADTNOTIZEN
Arbeitsgemeinschaft der Badener , Kaiserstr . 86,

Sprechstunden täglich von 17 bis 18 Uhr (Don¬
nerstag Dr . Werber , Freitag Sen .-Präs , Weiler ,
Montag Rechtsanwalt Gönner ).

Gewerbebücherei . Alle entliehenen Bücher sind
bis spätestens Samstag , 28. Jul * abzugeben . Im
August bleibt die Bücherei geschlossen .

Sechs Kammermusikabende mit sämtlichen 17
Streichquartetten von Beethoven veranstaltet die
Konzertdirektion Kurt Neufeldt in der kommen¬
den Saison unter Mitwirkung hervorragender
Kammermusikvereinigungen (u . a . Köckert - und
Busch -Quartett ) . Die Ausgabe der Platzmieten hat
begonnen

„Nordkorea und Südkorea .“ Im Rahmen des
Studium generale der TH hält Professor Dr . phil .
Dr . h . c . H . Lautensach , TH Stuttgart , am Diens¬
tag , 10 . Juli , um 18 .30 Uhr , im Großen Chemie -
Hörsaal , Englerstraße 11 , eine Gastvorlesung über
„Nordkorea und Südkorea “ (mit Lichtbildern ) .

Die Goetheschule führt am Donnerstag , 12 . Juli ,
und Freitag , 13. Juli , jeweils um 20 Uhr , im Bo-
nifatiussaal (Schillerstraße ) die Jugendoper „ Des
Kaisers neue Kleider “ von E . Werdin nach dem
Märchen von Andersen auf . Eltern und Freunde
der Schule sind herzlich eingeladen .

„Segelflug und Forschung “ ist das Thema des
Vortrags , den Dozent Dr . phil . nat . habil . Max
Diem am Dienstag , 10. Juli , um 20 Uhr , im Gras¬
hof -Hörsaal der TH hält .

Pädagogische Arbeitsstelle . Montag , 9 . Juli , 15.30
Uhr , Heilpädagogischer Spielkreis , 17 .30 Uhr , Er¬
ziehungsberatung Dr . Folzer , 20 Uhr , GMCA -
Filmvorfühcung : Wochenschau . Im Tal /on
Mexiko , Verwunschenes Land und Kalifornien ,
Jugend -Symphonieorchester . Eintritt frei .

Sonderschau moderner Baumaschinen . Am
Sc&miederplatz zeigt die Baumaschinenfabrik
Urban , Velbert , vom 7. bis 10. Juli täglich von
9 bis 20 Uhr eine Sonderschau , darunter einen
Schneliaufzug , Kleinmischmaschinen und anderes .

Abnahme des Sportabzeichens im Schwimmen .
Während der Sommersaison findet die Abnahme
jeden Mittwoch um 19 Uhr im Städtischen Rhein¬
hafenbad statt . Die Abnahmebücher unbedingt
mitbringen

Zweigniederlassung für Puch -Motorräder . Die
Firma Auto -Hammer (Kurt Hammer ) , Tübingen
und Frankfurt , eröffnete am 1. Juli als General¬
vertreter der Firma Steyr -Daimler -Puch AG . für
Puch -Motorräder eine Zweigniederlassung in
Karlsruhe , Durlacher Allee 25. Die Vertragswerk¬
stätte für Karlsruhe übernimmt die Firma Willy
Zimmermann , ebenfalls Durlacher Allee 25.

Dienstjubiläen . Reichsbahnunterassistent August
Schwörer beim Bahnhof Karlsruhe -West , wohn¬
haft Franz -Abt -Straße 11 , vollendet heute seine
40jährige Dienstzeit bei der Deutschen Bundes¬
bahn . — Der Vorelektriker Waldemar Maier feiert
heute sein 25jähriges Dienstjubiläum beim Eisen¬
bahn -Ausbesserungswerk Karlsruhe .

Geburtstag . Frau Lina Schmidt geb . Fritsch ,
Sofienstraße 146,

' begeht morgen , Sonntag , ihren
75. Geburtstag .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Grün Winkel : Samstag , 7. 7., 20 Uhr ,

„Rößle “
, Mitgliederversammlung ; Ref . E . Pietsch ;

„Partei und Gewerkschaften “ . — Mühlburg : Mon¬
tag 9 . 7 . , 20 Uhr , „Anker “

, Mitgliederversammlung ;
Referat : „Schule und staatspolitische Erziehung “ ,
Gen . Hellinger . — Südweststadt : Mittwoch , 11 . 7.,
20 Uhr , Hotel Link , Mitgliederversammlung ; Ref .
Fritz Corterier . — Frauengruppe Mühlburg : Mitt¬
woch , 11 . 7 ., 14 .30 Uhr , „Anker “ , Frauen -Nachmittag .

CDU . Mittwoch , 11 . 7 ., 20 Uhr , Rüppurr , Cafe
Fischer , Mitgliederversammlung ; Ref . Stadtrat Hai¬
bauer . — 13. Juli , 20 Uhr , Kolpinghaus , Sozialpoli¬
tischer Ausschuß . Ref . Bundestagsabgeordneter
Eugen Leibfried .

DVP . (Jungdemokratische Aroeitsgemeinschaft ) ,
Donnerstag , 12. 7 . , 20 Uhr , „Kronenfels “ , Diskus -
sionsab €» d . Freitag , 13. 7 ., T5 Uhr . Werkbesich¬
tigung .

Die katastrophale Lage auf dem Baumarkt
hat sich , wie der monatliche Bericht des Ar¬
beitsamtes Karlsruhe besagt , in den letzten
vier Wochen noch weiter verschlechtert . Da der
soziale und der private Wohnungsbau fast
völlig brachliegen und es also an Aufträgen
fehlt , waren selbst größere Firmen zu umfang¬
reichen Entlassungen gezwungen . Überdies ist
aus zeitbedingten Gründen kaum mit einer
Besserung zu rechnen , wenn auch gegenwärtig
noch der zwischen - und überbezirkliche Aus¬
gleich eine gewisse Entlastung bringt und wenn
verschiedene Firmen auswärtige Aufträge an¬
nehmen . Mit dem in Kürze zu erwartenden
Ende der Arbeiten am Bundesverfassungs¬
gericht wird sich außerdem die Zahl der ar¬
beitslosen Bauarbeiter weiterhin vermehren .

Trotz dieser wenig ermutigenden Aspekte hat
der Bericht des Arbeitsamtes auch eine er¬
freuliche Seite , nämlich die , daß erstmals die
Zehntausender - Grenze der Arbeitslosigkeit
unterschritten wurde . So sank die Zahl der Be¬
schäftigungslosen von 10 013 Ende Mai um 459
(394 Männer und 65 Frauen ) auf 9554 (5912
Männer und 3642 Frauen ) . Trotzdem rangiert
der Bezirk Karlsruhe nach wie vor an zweit¬
letzter Stelle vor Heidelberg mit 10 208 Arbeits¬
losen , und das obwohl in den württembergi -
schen Industriezentren eine merkliche Ver¬
schlechterung eingetreten ist . Im Bezirk Karls¬
ruhe kommen übrigens auf 1000 Einwohner
21 Arbeitslose (13 Männer und 8 Frauen ) und
320 Beschäftigte (217 Männer und 103 Frauen ) .

Dem Rückgang der Arbeitslosenzahl um 439
steht eine Zunahme der Beschäftigtenzahl um
674 gegenüber . Hier ist ein Vergleich der
Jahreszahlen recht aufschlußreich . Während
sich die Zahl der Arbeitnehmer von 133 173 am ,

30. 6. 1950 steil ansteigend auf 141 637 am 31 . 3.
1951 erhöhte , war der Sprung von diesem Zeit¬
punkt bis zum 30 . 6 . 1951 , an dem 142 311 Be¬
schäftigte - registriert wurden , wesentlich
kleiner .

Die Zahl der Vermittlungen ist von 2807 Ende
Mai um 207 (28 Männer und 179 Frauen ) auf
3014 ( 1748 Männer und 1266 Frauen ) am Ende
des vergangenen Monats gestiegen . Diese an
sich erfreuliche Tatsache ist jedoch insofern
einzuschränken , als von den 3014 Vermittelten
nur 1742 eine Dauerbeschäftigung fanden . 377
Arbeitnehmer wurden kurzfristig und 895 auf
Grund namentlicher Aufforderung eingestellt .
Offene Stellen werden zur Zeit 577 registriert ;
das sind 48 mehr als im Juni . Von den 19
württemberg -badischen Betrieben , die Massen¬
entlassungsanträge für 1129 Arbeitnehmer
stellten , entfallen auf den Bezirk Karlsruhe
drei Firmen mit 146 zu entlassenden Arbeitern .
Darüberhinaus beantragten 195 Betriebe die
Entlassung von 457 Beschäftigten . In der Ru¬
brik „ Kurzarbeit “ ist eine leichte Besserung
"eingetreten . Unter den 60 Firmen , die gegen¬
wärtig 2742 Arbeitnehmer in Kurzarbeit be¬
schäftigen , befinden sich allein 30 Betriebe der
Tabakindustrie .

Den 660 Lehrstellensuchenden (320 Jungen
und 340 Mädchen ) stehen 248 offene Lehr¬
stellen gegenüber (238 für Jungen und 10 für
Mädchen ) . Hierbei ist jedoch zu berücksich¬
tigen , daß diese Lehrstellen schwer zu besetzen
oder vielleicht schon vergeben sind , da aus
den bekannten Gründen viele Eltern ihren
Kindern eine Lehrstelle besorgen , ohne Rück¬
sicht auf Neigung und Talent der Lehrstellen¬
suchenden zu nehmen . So lassen sich in dieser
Sparte keine verbindlichen Zahlen angeben , - us .

Unsere Jugend ist nicht verloren
Professor Volkelt sprach über die ungebrochenen seelischen Kräfte der Jugend

Auf den Spuren Rousseaus , Goethes und vor
allem Father Flanagans bewegte sich Prof . Dr .
Hans Volkelt (früher Universität Leipzig ) mit sei¬
nem philosophisch fundierten Vortrag , den er ge¬
stern in der Pädagogischen Arbeitsstelle unter dem
Motto „Können wir auf die seelischen Kräfte un¬
serer Jugend vertrauen ?“ hielt . Seine Ausführun¬
gen bejahten diese Frage . Auch er ist überzeugt
von dem „guten Kern in jedem Jugendlichen “ ,
selbst dann noch , wenn es scheint , daß dieser gute
Kern hoffnungslos verschüttet ist . Die Erwach¬
senen müßten wieder lernen , das ewig Jugendliche
im Merischentum,

' vor allem aber in unserer
Jugend zu sehen und zu pflegen , den unvergäng¬
lichen Eigenwert der Kindheit und des Jugend¬
alters zu erkennen und zu würdigen . Wo sich der
Eigenwert entwickle , sei für den Dienstwert be¬
reits gesorgt , da seien die gestaltenden Kräfte der
Jugendseele bereits am Werk .

Prof . Volkelt ging dann ausführlich auf die Be¬
deutung der Tiefenpsychologie ein , mit deren Hilfe
die inneren Triebfedern des jungen Mensche » frei¬
gelegt werden können . Die Jugend sei kompro¬
mißlos , sie kenne keine Schattierungen . Darin
liege auch der unheilvolle Gegensatz zwischen dem
Idealismus der Jugend und dem Realismus der Er¬
wachsenen begründet . Die Jugend erlebe alles mit

einer ungeheuren Unmittelbarkeit , Frische , Rein¬
heit und Wärme und sei deshalb die „goldene
Zeit “ der Individualentwicklung . Der Redner ver¬
wies in diesem Zusammenhang auf die oft über¬
raschende Menschenkenntnis von Kindern und auf
die Absolutheit ihres Werturteils . Der Jugendliche
sei jedoch dort am stärksten , wo ihm sein Ideal
vorgelebt werde . Deshalb sei zu wünschen , daß es
bald wieder zu einer guten . Jugendbewegung mit
starken Persönlichkeiten an der Spitze komme .

Die Stellung des Jugendlichen zur Religion , zur
Natur , zur Kunst usw . spwie die ererbten seelischen
Kräfte , die in dem jungen Menschen bestimmte .
Bilder und somit eine ungetrübte Idealvorstellung
vom Leben und allen seinen Erscheinungsformen
erzeugen , waren weitere Punkte , die Prof . Volkelt
mit wissenschaftlicher Gründlichkeit erörterte ,
ohne sie freilich i 'm Rahmen eines einzigen Vor¬
trags erschöpfend behandeln zu können . Seine Aus¬
führungen gipfelten in der Feststellung , daß die
vieldiskutierte Zunahme der Jugendkriminalität
angesichts der allgemeinen Verwirrung in der
Welt keineswegs beunruhigend sei . Es komme nur
darauf an , allen Jugendlichen ohne Ausnahme
durch ein verständiges Verhalten bei der Entdek -
kung ihres eigenen Selbst zu helfen . I . M.

i
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Achtung ! Mobelhäufer !
Durch günstigen Einkauf können wir einen Transport
Schlafzimmer in allen Holzarten sehr günst . abgeben .

Außerdem sehr große Auswahl in

Wohnzimmern , Küchen und Pdstermöbel
Bequeme Teitzattuag - Liafeeung fuei Haus - Veel. S» Katalog

OHIHAVi
ENIA

DU « Auftrag zu verkaufen : 12 -14 -t-KiDDlastZUCI
I AdlerCabnolet , 4-sitzig , _ „ „ _

Karbjahe
Erfeprinzenstr . 28
am Ludwigsplatz

OEXEXX ITT TTTT

Wanderer W 255 , Limoirsine,
Hanomag „Record ** 1,5 Ur . tim .

Günstige Zcrtikmgsfceding -ungen .
AutomobitgeseUschaft

fichofcmperlert 4 Gast ,
Karlsruhe , Sofienstraße 74

DKW Grassinger 'i

Auto -Verleih
Khe ., Scheffelstr . 33, Tel .6123

Automarkt: Angebote

Opel P 4
Limousine OM 16BS.—

Fiat 588 , Kabr.-Um. . . OM 2608 .
DKW 700, Kcrbr.-Lim. .. DM,MB #.
Fiat 1106 , 1,1 Ltt- Um. DM 3000.
Audi-Front , 2 Ur ., Kabr. DM 1406.
■MW 520, 2 Itr ., Kabr! general
überholt , tadelloser Zustand , m
Radio . . DM5500.

Autohaus
A. Fortenbacher
Boden -Oos, . Telefon 40F4F

Motorrad Zündopp , g . orh ., ebenso Sdrlafiimmor (Birnb. ) , kompl ., gt . !
Herrentahrr . z . verk . Anzusehen ! erh .. Kinderb ., zu verk . Khe .,
Sonntagvormitt . bei Henkenhaf , Wilhelmstr . 60 III .

fahrbereit , Preis 12 000 , krankheits - Durlach , Alte Karlsruher Str . 4, Schlafzimmer , Eiche , neuw ., m . Roß- :
halber sofort zu verkaufen . Ohne Wechsel ab 5.75 Wochenrate , haarmatr ., 560.—, zu ver * . Khe ., !

1 Anton Wölfle , Bruchhausen , > liefere ich alle Motorradmarken j Kiebitzenweg 4 II . r . , v . 18—21 U .
Durmersheimer Str . 15 . i v . Ardie —Zünd ., auch gebt . , it . . Smyrna -Teppich , 2,40X3,40 , zu verk .

Bildk . Häßler , Hambg .-Stell . 641 . !, Haag , Khe ., Werderstr . 60.
Metorrad , 125 ccm, wenig gefahr ., Teppich , Haarg . , 220 X 175cm, neuw .,

umständehalber zu verkaufen . bill . zu verk . u . 5255 an BNN .
Wernecke , Karlsr . , Veilchensir . 7 . Wenig gebr . Bettumrandung und

Fahrrad-Hilfsmotor , Viktoria FM 58 ; schöner Läufer (Tournai ) s . g . erh.
zu vk Enke , Khe ., We !tzienstr .28 ; ebenso 2 schöne Damenkleider ,

’
Motorrad , DKW NZ 250 ccm , in sehr ;

gut . Zust . z . verk . Kl 5093 BNN . i

S ommer^reiulen
Geschäftsumstellung

1 Lkw Vomag , 140 PS , Motor 20 000
j km, Pritsche , Plane , neu , Fahrzeug

in sehr t . Zustand zu verkaufen .
1Mitgelie um . wird 1 Lkw des gi . :
Typs m . sämtl . Ersatzteilen , auch ,

*Motor u . Pritsche . Telefon Dur-
; mersheim 142 ._

l

Hanomag -Diesel
; 1,5 t , fabrikneu , z , vk . 53 5188 ' BNN !

; 1 Hanomag , 1,3 Ltr.
! 4-Sltzer , Limousine , autobahnfest, ,
sparsamer Benzinverbr ., maschinellj
und karosseriemäß . in Ordnung !

1 Mathies
geschl . Kastenwagen , Kasten neu ,
f . Gesch .-Leute geeignet , fahrbereit, :
Preis 550 DM , sofort zu verkaufen .

- • , Georg Stahr
Bau] . 1947, ^in sehr

^gt . J£ust . , zu vk . , Kaross .-Rep .-Werkst . , Telefon 8794

Die bewährten u . preisgünstig .
Quick , Fox 2- u . 4-Takfer
NSU -Motorrädor sof . ab Lager
z . günst . Zahlungsbed . lieferbar

Hans Wächter
NSU -Vertretung Karlsruhe

Durlacher Allee 12 — Ruf 5729

! Vzt Opel Blitz
Albrecht Hähnie , Freudenstein
Maulbronn in Württ .

Motorrad - Verleih
BMW ■ DKW ■ * utoroller

Ahrem , Winterstr. 59. Tel. 5257 .

Gr . 46 , zu verkaufen . Kratzke ,
Karlsruhe , Damaschkestraße 43. ,

Bett m . Patentrost u . Nachttisch, ,
40 DM , -Waschbecken , neu , mit ,
2 Hahnen u . Zub . , 75.—, zu verk . !
Wolff , Khe . , Amalienstraße 19. t

Pal . Bett m . Rost z . vk . Anz. vorm.
od . abends Weltzienstr . 28 III . r .

Poidi -Bett , m . Matratze , z . verk .
Schneider , Khe . , Humboldtstr . 10. j

Kinderreformbett , Holz , m . Matr.,
neuw . KiqBerhoüönder , billig zu
verkaufen/K

mit Sonne und Wärme , aber auch mit
Regenschauern und Wind sind richtige
Sommerfreuden mit zweckmäßiger

Bekleidung und Ausrüstung

unter 5204 an BNN .

Verkatrf

Gelegenheit * kauf
Schweres Sltberbesleek , 100 g Auf¬
lage , 84teit ., 'DM 225 .— (neu ) , auch
42teiiig v . Privat z .vk . K 5127 BNN .

Sommersaccos • leichte Hosen • Shorts
Wettermäntel

KLEPPER - Valmeline • Eres • Bogner • LODENFREY
Münchener Dirndl • Röcke • Blusen

Original Wallach - Handdrücke u . a .
Badeartikel

Herrenunterwäsche • Hemden • Strümpfe

Otto € .(füetee
luiiatfierAitet ws-Xuftm

Weseotufr

Gut erhaltener Pkw
Opel P 4 .

*zu verkaufen . Zu erfragen b . Rep . - ;
) Werkstätte E. Seiler , Sinzheim bei
' Baden -Baden . _ .

1 Opel -Sport
rassiger V̂ agen , 1,5 I, sofort gegen !
bar zu verkaufen . Georg

it

Kaiser -Allee 12 (Bing . Blücherstr .) , Sommer -Anzug , Gr . 170. schwarz -
- -- - gestr Anzug , Gr . 170 , f . schlk .
4-t -Anhänger , neuwertig , geg . Bau- *

Figur , blaugestr . Stoff m . Futter,
holz zu tauschen . SS 5211 BNN . 1

p rSw .z .vk . Khe.,Gartenstr .62, fll .r .
Bau - ;
BNN . 1

Reparaturbed . Dreirad -Lieferwagen :
gut bereift , gegen Motorrad zu i
tauschen . 53 u . 5169 an BNN .

170 V, gut erh . , neu bereift , billig
zu verkaufen . 2 ! unter 5129 BNN .

Lkw . , 2,5 To . , zugel . u . Lieferdrei -
rad mit sämtlichen Ersatzteilen ,

_ _ billig zu verkf . Anzuseh . abends
Stanr . 7—9 Uhr . Dammerstock , Rechts

aross .-Rep .-Werkst ., Telefon 18724 der * }*> 19
Kaiser -Allee 12 (Eing . Blücherstr .) .-Standard 550 ccm , z . Pr . v . 550 .—

DM zu verkaufen . Friedrich Oser ,

DKW- LEEB
Karlsruhe , Amaliottsfraße i$

Ruf 2001

3 to Opel mit Dieselmotor 1
Plane u . Spriegel , la Zustand , zu *
veikauf . , Zahlungserleichterungen . ;

AUTOHAUS WERNER,
Rüppurrer Straße 102

Reifen , alle GräBen , stet « vorrätig . 0p # , p 4, s . gt , Zust ., zug . u . verst .,
Kaufvertrag , Mercedes 170 D, Lie - sof , zu vk . A . Fritz , Marienstr . 51 .

ferung sof ., abzug . Tel . Khe 2823 . Opel J .3 LJr . Cabno -Lim .^ zu verk .
j

Standort

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT
VERLANGEN SIE PREISANGEBOT

Neue , runderneuerle u. gebrauchte

Kraftfahrzeuge , Kleinsteirlbach .

Gelegenheit
Anzugstoffe , auch f Kostüme , ä
5.20 m für DM 60.— , u . Eßbestecke ,
48teilig , versifb ., für DM 60.— zu
verk . ,21 unter 5128 an BNN .

ftBÄMdße*Kollier (99 Orientperlen , Gew . 47,5
cts ) verk . CS unter 5205 an BNN .

Küdienherd , weiß emaill . , preisw .
z .vk . Thoma , Khe , Kronenstr . 3 IV. .. . . . .

Gasbadeoten „vaillanr u . -wärme -
E|ek , ro9, o8 kühls Ch.a nk . 3600 Liter ,ofen „Junkers , gebr ., zu ver - , 175 jm q j tü ren , luftgek .

kaufen . i2i unter 5259 an BNN . . Maschine zu verk lunabauer ,Ha,d
,

U
kH

* aÄi ’ r ' kÄTwV ■ Khe
SCh

kmolienstraße 20
9 '

sei , Kd .-Spieltisch , Gemälde , bll - :Eismasciiine « neuwert ., mit Motor ,

BBB. - WKV .

Kaiserstr . 199
Ruf 1150

SEIT 1863 I

Hg
' zu verkauf . Anzus . 1—2 Uhr.

Khe ., Essenweinstf . 30 , pt . , iks .
Br. Klavier , gt . erh ., nur an Priv. z .

vk . Kretz , Khe ., Meidingerstr . 15.
Stutzflügel , in erstkl . Zustand , von

Privat im Auftrag preisw . zu vk .
Sdrlageter , Khe ., . Garienstr . 59.

Flügel zu verk . ES unt . 5263 BNN .

Pkw-Anpänger , fast neu ; Marke
Peka , bill . zu verk . ^ 3 5183 BNN .

PKW Kombi-Wagen , neu , 3900 km
gei ., günst . zu verk . Auto -Woll ,
Bruchsal , Rheinstr . 13, Tel . 513 .

Zu besichtigen ab Montag ,
nitz , Khe ., Bulacher Straße 10,

Uberh . Kfz .-Motore
günstig zu verkaufen .

Opel , 1(1 ltr . ,
Opel , 1,2 Ltr. ,
Opel , 1,5 Ltr. ,
Mercedes , 2,0 Ltr.

Autohaus Fritz Opel , G . m . b . H»,
Karlsruhe .

Eleg . Brautkleid , 42/44 , mit Unter¬
kleid , evtl , mit Schleier , zu ver¬
kaufen . 21 u . 5175 an BNN .

Renaissance -Möbel , 550 DM, kostb .
Schnitzerei z .vk . 2 5098 an BNN .

2 mod . Bett -, neu . m . .Rost u . Nachtt .
z. vk Trumpp Dur!., Spitalstr . 16

Couch, 2 Betten mit kompt . Ma¬
tratzengarnitur und Nachttisch , _
gut erh . , preisw . zu verkaufen , i Wanderer , elfb ., verk
Neumaier , Khe. , Welfenstr . 1? IV. . rgoden ) Postfach 1.
Anzusehen 11—13 und 18—20 Uhr . jl — — ;- - —

Schreibtisch m. Aufs ., Mandoline, ! 8meiX ;Ar «D . *Ra ( l
1 el . Lampe 3fi., neue Hose , schw . wi * ii »nd mmwnm ,
gestr f . schl Flg ., zu vk . , nur mit Beleuchtung , fast neu , fi^r 90 .-
vm Gartenst Rüpp .f Blütenw . 11 . i DM zu verk . ES unt . 5274 an BNN

Registrierka sse
WleseMcl

Schlafzimmer
in eichen u . birken , in bekannt -
besten Ausführungen eig . Her¬
stellung .

Paul Feederlo , Möbelfabrik ,
Durlacher Allee 39 .

Betrieb : Seubertstr -aße 10.

Pkw -Anhänger
neuw . , preiswert zu verk . Lader . :
1X2 m , Alum .-Boden , f . Fleischerei -
betr . bes . geeignet . Tel . Khe . 9463

Daunendecken von DM
148.- an

Steppdecken 33 .— 48 .—, 58 —
Neubesteppen DM 8.50
Matratzen 65 .-, 75 .-, 88 .-, 115.-
Kein Laden — daher billig
ERIKA-Steppd .-Fabrik Achern
Musterlager Gardinen -Hoyer ,
Karlsruhe , Akademiestr . 35 .

Gut erh . VW- Motor , 2 VW-Vorder-
und eine VW -Hinterachse preis¬
günstig zu verk . Evtl , wird gut -
erh . Motorr . in Zahl . gen . B. V.
Tankst . MüHor , Bietigheim , T. 133 .

Volkswagen (Stand . ) , fahrber ., in
gt . Zust ., preisg . zu verkaufen .
Anzus . ab 18 Uhr, Samstag ab
14 Uhr . Khe ., Rüppurrer Str . 12.

VW ( Export ) i . bestem Zust. z . verk .
Tankstelle H. Franke , Khe .JMühlb .

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus D1LZER, Amalienstrafie 1»

bei der Herrenstraße . Ruf 5614 .
Aparte

1 F -

Sandalen
hygien . Ausfuhr ., la Qual . ( preis¬
wert . L. Neubert , Khe. , Karlstr . 29a .

Volkswagen
in gutem Zustand , im Auftrag
verkaufen .

Schoemperlen & Gast ,
Automobiigesellschaft

Karlsruhe , Sofienstrafie 74

Volkswagen
in sehr gutem Zustand , zu verkf .
21 unter 5203 an BNN .

Mercedes Cabriolet
V 170, in s . gepflegt . Zust ., preis¬
günstig abzug . Henkel & Grosse
K.G ., Pfzh . Sirrvmlerstr . 18. Tel . 4596 .

[ Möbel, die
| werden nii

die dir selbst gehören , I
nie den Frieden stören i |

Brauchen Sie Werkzeuge ?
Katalog über 654 Artikel frei . West -
falia -Werkzeugco . , Hagen 121 i . W. j

Warum Baukostenzuschuß i
Dafür eig . Blum -Fertighaus a Teilz

Blum & Cie . , 15 f Bielefeld

Sonderangebot
Mercedes - V170 Ifw .
% . To . (Sonderausführung )

'
,

Bauj . 1948 , erstkl . Zustand .
Evtl . Zaht -Erleicht . , i . Auffr .

zu verkaufen .

Autohaus Wipfler
Khe. , Eltlinger Sir. 47 , Tel. 14 .

•
„

Mercedes 170 V
j schwarz lackiert , mit ollen Schika -
: nen , von Privat zu . verkaufen . Pr .

DM 4500 .— S3 u . K 2245 K an BNN .
Dkw. , Pkw., limous ., 4-Sitzer , in

sehr gut . Zustd ., zu vkf . Gärtner ,
Karlsruhe . Bismarckstr . 25, T. 890 .

An die Kunden des gesamten
Tabakwarengroljhandels

Im Aufträge der nachstehend aufgeführten Tabakwaren - Großhandelsbetriebe wird
rnitgeteilt:
Durch die erneuten Krediteinschränkungen ist der Tabakwarengroßhandelgezwun¬
gen, seine bisherig großzügigen Kreditgewährungen den Gegebenheiten anzupassen.
Die bisher geübte Kredithingabe der Tabakwarengroßhandlungenbrachte derartige
Verluste, die — . auch im Interesse eines gesicherten Tabaksteueraufkommens, — in
keiner Weise mehr vertretbar sind.
Der Tabakwarengroßhandel ist sich , wie auch die Vergangenheit gezeigt , seiner
volkswirtschaftlichen Aufgabe gegenüber Staat und Tabakwaren vertreibenden Han¬
del durchaus bewußt . Doch zwingt der außerordentlich hohe Kapitalbedarf des Ta¬
bakwarengroßhandels, der insbesondere durch die steuerliche Belastung bedingt ist ,
zur genauesten Beachtung nachstehender Zahlungsbedingungen:
1 . Bei Barzahlung (als Barzahlung gilt nur sofortige Kasse bei Empfang der Ware) ,

wird ein Kassaskonto von 3 Prozent gewährt.
2 . Bei Zahlung innerhalb acht Tagen ab Empfang der Ware 2 Prozent Kassaskonto
3 . Nach 14 Tagen ab Empfang der Ware müssen Verzugszinsenberechnet werden.
Die Unterzeichneten Betriebe des Tabakwarengroßhandels bitten ihre Kunden um
Verständnis für diese zeitbedingten Maßnahmen .

DKW - Vollkabrioletf
1Stohlkoross ., gen .-überh ., zu verk .
; Telefon Breiten 695 .

Etwas BESONDERES
für die Reise , denn :

Gut rasiert - gut gelaunt !

. DKW-Limousine
J Baujahr 1950 , neu , 3000 km gefahr .,
i ! umständehalber sofort zu verkauf !
J : Anfragen u . Fernruf 7025 , App . 204 .

; ; : dkw
* ! fahrber . , in gut Zustand zu verk

; 25 unter 5185 an BNN .
'

* Ford Eifel Kabr ., m . Radio , neu
Mot ., best . Zust ., bar z . verk .
Muggensturm , Beethovenstr . 40 .

3 Ford Taunus
de Luxe u . Spezial , aus freigewor¬
denen Kaufverträgen sof . abzugeb .
iS unter K 2280 K an BNN .

Motorrad »Kurbelwellen
repariert mit Garantie
Julius Ehigötz & Co. ,

Karlsruhe , Essenweinstraße 46

H . u . A . Vollmer K-G.
Kreiuslrafte 30 a . d . Markthalle

seit iahten Erfindung » gm
Schuhe längen und weiten !

Schuhbesohlänst . Seiler , Karlsruhe ,
Biumenstraße 14.

Die neue TorndX , 175 ccm
mit Hinterrad - und Vorderrad -
Öldruck - Teleskop -Federung und
Fußschaltung . Preis DM 1248 .— .
General -Vertreter Kurt Nitschky ,Kaiserallee 143, Telefon 3484 .

Karlsruhe, den 2 . Juli 1951

Bezirk Karlsruhe
Emil Becker, Ettlingen
Ludwig Bickel, Graben
Karl Daum, Berghausen
Willi Dieterich, Karlsruhe
Eugen Felz, Karlsruhe -
F. Wilhelm Hartmann , Karlsruhe
E, P. Hieke, OHG ., Karlsruhe
Irihaber : Heinrich Bierbrodt
Albert Kleiber , Karlsruhe
Eugen Kohm, KG., Karlsruhe
Tabak Krauss , Karlsruhe
Inhaber: Kurt und Werner Krauss
Josef Müller, Karlsruhe
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe
Willi Rexroth , Karlsruhe
Leopold Siegrist , Karlsruhe
Josef Speck , Malsch
Curt Schmieder, Karlsruhe
Otto Veite, Karlsruhe
Inhaber: P . H . Stieler

Bezirk Bruchsal
Wilhelm Dieterich , Menzingen
Georg Fessenbecker, Heidelsheim
Inhaber: Anna Goll
Anna Friedei, Büchig
Johann Grau, Bruchsal
Inhaber: Walter Steiner
Ernst Haug, Bruchsal
Franz Höflich , Forst
Wilhelm Hoffmeister, Bruchsal
Inhaber : Anna Hoffmeister Witwe
Simon Kerner, Bruchsal
Adolf Link, Kronau *
Heinrich Meergraf, Sulzfeld
Robert Rensch , Michelfeld
Bezirk Pforzheim
Karl Bauer, Stein-Pforzheim
Emil Haager, Pforzheim
Fritz Hienger, Pforzheim
Artur Höizle, Pforzheim
Karl Lupus, Pforzheim-Brötzingen
Nopper & Auer , vorm. Karl Ma'nz, Pforzheim
Theodor Salb , Pforzheim
Eugen Staib, Pforzheim
Hans Vetter, Pforzheim-Brötzingen
Friedrich Vollmer , Inh . : Otto Blaich, Pforzheim

Selbstspachtelung , preisw . zu vk .
Bärmann , Gasth . zu den „Fünf <
Schneehöhen '' Flehingen .

Neuwertiger
Elektro -

Haushaltskühischrank
umständehalber sehr günstig zu
verkaufen , auch gegen Teitzahlg .
s : unter 5142 an BNN .

♦ Achenbach » Garagen t
~ ' . .

!

Schuppen, Hallen , T
Fahrradständer -

feuersicher und
zerlegbar , aus
verz . Stahlblech ^

Gebr . Achenbach,G . im. b. H. ♦
(21b ) Waldenau (Sieg ), P<̂ tf. 158 £

Nähmaschine
120 DM , zu verkf . Khe. , Luisensfr .50

Schneidermaschine
Piaff , 200 DM , z .vk . Khe .,Luisenstr .50 |
Nähmaschine zu verk . Kaiserstr . 50 .
Nähmaschine zu verkf . Karlsruhe,

Waldstraße 66 , im Hof . j
Elsenplatten , ca . 850 kg , 30 mm i

stark , bill . z .vk . BJ u . 5137 ÖNN . ;
Einankerumfermer , 110/220 V G . auf j

75/150/550 V W400W , kompl . , dto .
24 V G . auf 220/850 ,V W 800 W i

fünstig zu verk . E. Philips, Khe ., ;
chlagfeldweg 5, nach 19.00 Uhr . f

Reifen -Verkauf. 2/5,25X16 rdern ., |
2/5,50X16 rdern . , 1/5,50X17 neuw .
Bruchsal , Telefon 150.

f Handwagen , 4rädr., u . 1 Unter - ,
gestell , 2rädr „ gut erhalten , zu
verkaufen . Telefon 5039 , Adler - ,
Straße 22 (Schreinerei ) .

Ca . 15 Ar Hafer in d . Aibuferstr .
zu verkaufen . u . 5265 an BNN. >

Bandsäge , 750 0 , Abrichte 410, :
Kreissäge m . Langl . neu zu verk . i
EJ unter 14392 BNN Breiten .

£ 2
TfW' UiuUUl

MOTORRÄDER

VERKAUFUNO
KUNDENDIENST
MÖLLER

| WINTERSTB.7" m . 9047

1 Posten Abschleppseile
(Stahl)

div Längen u . Stärken , neuw . ,
8 St . kompl .

' Hitfschlepperachsen
sofort billigst zu vekaufen . î S

unter 5g)7 an BNN .

Gerüstholz
Koenenbleche , Träger , versch . Ma¬
schinen , alles neuw ., zu verkauf .
SS unter 5223 an BNN .

mit

Oliven - u . Palmöl
hergestellt .

Mild , feinst parfümiert .
DM . — .90 das Stück

Kiosk t in gut . Gescbäftsl ., ca . DM
200ß bar , z . vk . !S3 5228 an BNN .

Kauf- und Leihgesuche
Echter Bodanteppich , 3,50X4,50 od .
- rgräfier , privat - geg .. Barzahlung ;

gesucht . E3 unter 5212 an BNN .

Zur Desinfektion
der Hals -, Hasen-, Rachenorgane:

Säure-Gas-Inhalationen
mit sicheren guten Erfolgep .!
Aerosol - Station , Karlsruhe ,

MoltkestraBe 37

Pol . Schrank
zu kaufen ges . 53 u . 5196 an BNN .
Guf erhall . Korbkinderwagen z . k . ,

gesucht . 53 m . Preis u . 5208 BNW. j

Wirfsdiafts -Herd
mittlerer Größe , neu od . gebr . ,
sofort zu kaufen gesucht .

Hoepfner -Bräu, Karlsruhe.
Gröfi. Kühlschrank zu mieten oder

kaufen gesucht . S1 5166 an BNN .

Maico M 151
150 ccm , 6,5 PS, sofort lieferbar .

Maico -Vertretung
H . C. Franke-Karlsruhe

Lomeystraße 37 r Telefon 12-38

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedemstr ., Kaiserstr .114 '

Gebrauchte |
Fräsmaschine ;

evtl . Tausch gegen elektr . Kühl- !
schrank , zu kaufen ges . 53 unter ;
K 2232 K an BNN .

Fahrbare Bandsögemaschine
mögl . m . Holzspaltanl ., komb ., zu :
kauf . ges . Prei-s -SJ m . näh . Bescbr ., !
Baujahr usw . u . 5189 an BNN . |

Prostata -
Leiden

(Beschwerden b . Wasser -Lösen )
werd . ohne Operation m. Erfolg
behandelt im

Sanatorium Brunau
Zürich (Schweiz ), Brunaustr .15

0 Ankauf von Altmetall
zu Tageshöchstpreisen . Fridolin
Gerstner , Karlsr ., Zähringerstr . 34 .

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur Amann, Gold - und Silber -
Scheideanstalt , Khe.. Durt. Allee 43

Wir kaufen

Sdiroff und Altmetalle
aller Sorten ,

Rohre und Abbruchobjekte .
HSüdwestelsen ,,l Karlsruhe.

Fautenbruchstraße 47 - Tel . 8093

Nähmaschinen
Og . MappesK .G.

Zick -Zack-Nähmaschinen
Karlsruhe , Am Stadlgartea 15

Straßenbahn -Haftest Hauptbhf .
Telefon 7084

Das gute
Original Hanauer

Bauernbrot
Konsumbrot
in Kommißf. l 000 g

Bauernbrot
rund . Laib 1000 g

Solange Vorrat

Gelegenheit !
Ford - Taunus -

Limousine
9000 km gelaufen , mit Radio und
sämtlichem Zubehör , günstig we¬
gen Anschaffung größeren Wägens
zu verkf . SS 14935 BNN B.-Baden .

Generci -Vertretung :
AUTO - HAMMER

^ K*he , DurlechersAHee 25

Opel -Kadett , Bauj. 39, fahrb , gt . Kleinwagen Lloyd LP 380
Zust ., z . verk . Sonntag 8—14 Uhr . wenig gefahren , wegen Anschaff .
Khe , Augartenstr . 87 , Ir . eines größeren Wagens im Auftr .

i abzugeben . Preis : DM 2900 .— .
f E. Vischer, Pforzheim, Bleichstr. 11,
: Telefon 2291 .

Maico , 125 ccm , Bauj . 49, od . geg .
98 ccm NSU -Quick etc . peiswert
zu verk . od . z . t . Winterstraße 4.9t ccm Rabeneick m . Sachs -Motor ,erst 9000 km gefahren , zuget ., zu
verk . S3 unter 5076 an BNN .

Zündapp DBK 200 zu verk . Anzus .
Sd . 7 . 7. 13—15 . Khe ., Douglasstr . 6

DKW SB S80 gen .überh . , neuw . z. v. j
Preis DM 1750 .-. S3 5200 BNN .

Opel Olympia 1950
ca . 9000 km gelaufen

Opel
Kombi - Wagen 1950

ca . 21 000 km gelaufen
beide Wagen m . reich !. Zub .,
zu verkaufen .

Autohaus - Engesser
Ettiinger Straße 29.

2 Bettstellen m. R., rd . Tisch mit
Marmorp !., 30 Pfd . gebr . Roßh .,
zu vk , Khe ., Gartenstr . 37, 3. St.

Doppelbett -Ceuch zu verk . 180 DM .
Koch, Khe ., Veilchenstraße 7.

Gutes Sofa , Herd, Küchenschrank,
Ausziehtisch etc ., aus ält . Haush .
bill . zu verk . 53 u . 5068 an BNN .

Verkauf von
Schreibmaschinen

SÄbffÄ ; Möbel und AutosBüfett
sehr preisw . zu verk . Khe ., Ama
lienstraße 28, pari .* 2X läuten .

Gebrauchte Möbel
aller Art verk . günstig Möbel -Kast -

Wir kaufen
Alt - Zink
jede Menge

und erbitten Preisangebote .
Wird abgeholt .

GEBRÜDER HOITZ , Lackfabrik
G .m .b .H.

Graben , IW

Vertragswerkstätte

W . Zimmermann
Durlacher Allee 25 - Telefon 5232

Autovermietung g , Verleih

r RENAULT
Limousine , 4tür. , Uit * , io PS ,

'

760 ccm , in bestem Zustand
zu verkaufen .
Autohaus

HERTENSTEIN
Khe. , Kaiserallee 48, Tel. <838

Lieferwagen
Vierrad Gutbrod in la Zustand , we¬
gen Anschaffung eines größeren

l Wagens , weit unter Taxpreis zu
( verkaufen .

Hans Dleffenbacher K.G .,Kartsruhe-Rheinhafen ,
Werftstraße 6—10 - Telefon 5443/44
Tempo -Dreirad , versteuert u . zugel . ,

neu bereift , bill . zu verk ., evtl ,
wird Mot .-Rad in Zahlg . genomm .
2 Ardie * 500 ccm , bill zu verk .
Auto -He -Inle , Brochs ., Friedenstr . 1

DKW 200/1937 fahrb ., Motorrad 500 i «er , Douglasstr 26 (Hauptpost ) .
ccm , preisw . geg . bar z . verk . 1-1-
Uedolsheim , Bächlestr . 45 .

DKW -Reichskl ., Motorr , NSU-Qoick ,
1. gut . Zustand geg . bar i . A . z .
vk . D. Merkei , Khe , Herrensir . 45a

kfosiktruhe
5 Rö ., 6 Kr., m . 10 Plattenwechsler
u . Schallplatten 450 DM , Herren¬
fahrrad 55 DM, Herrenfahrrad 85

| Karlsruhe , Sofienstraße 56.

Triumph , 500 ccm
18 000 km gefahren , zu verkaufen
Karlsruhe , Telefon 7647 .
Gutbrod Lieferwagen , neuweri . All

I verkaufen . Tel . Khe. 91 090. '

Viktoria K R 20 L N,
'

Motor u .
"

Ratv : DM Wega Fox 165 DM, i Motorrad -
men mit Papieren , neuwert . zu j o^hänger 95 DM zu vkf . Lunsdier ,
verk . Schluttenbach , Hauplstr . 7 .

. . u~
BMW Gespann , 500 ccm , neuw .,

z . vk . Brückef , Durl . , Pfinztalstr . / 7 t
BMW-Molorrod , R 24, 250 ccm , gg .

'
bar zu verk .* ab 15. 7. 51. Zu erfr .
Malsch , friedhofstr . 19, ab 16 U .

Steyr SS, 1,2 I, Motor in gut . Züst .,
bill . zu verk . Khe Telefon 6049 .

Sportmaschine , 350 ccm , 4 6g .,
500. - NSU , 100 ccm , 3 Gg ., 250 .-,
z . verk . Khe , Durlacher Str . 29..

Motorrad „Bismarck **, 98 ccm , Bj .
1949 , i. gt . ‘Zust . , zugel . , zu verk .
Helbrock , Khe . , Biumenstraße 17.Motorrad , 200 ccm , preiswert zu
verkaufen . Von 18—20 Uhr Khe .,
Durmersheimer Str . 57, Portier .

Motorrad , 98 ccm , neuwortig , zu
veck . Adlarsif . 22 (Schreinerei ) ,

Laden¬
einrichtung

noch guf erh ., bsstohond aus 2
Warenschränken , 2t !g ., 1 Glas¬
schrank m . Untersatz , 1 Laden¬
tisch , 1 kl , Regal , per sofort zu
verkf . Oder zu verm , Anzusehen
auf Anfrage , Tel , Khe. 695 , oder
Kaiserstraße 156, 1 Treppe .

Besichtigung vom 9 . bis 20 . Juli ,
u . Auskunft zw . 9—12 u . 14—18 u . » » » jQQaaaaeeenennns
Bad .-Baden -llchtental , Hauptstr , 33. ' yyjr kaufen für unsere Metallwerke : j
• SSSSSSSSSSSSSSSSS # '

Altkupfer , Altmessing , Zink,
' 7 . TTT ~

T IZ. Blei , Accu -Blei, Aluminium und
( Siemens elektr Bügelmaschine , s . 5ämtliche NE -Metalle zu den höch - 1

gt . erh für Betrieb oder großen , » Tagespreisen . Auf Wunsch
Haushalt geeign . , zu verkaufen . , * Ahhoiuna
180 DM . Khe . , Fernruf 3736 . . . f/

Kerbwagen u . Sportwagen zu vkf ' Allgemeine Rohstoffverwertung
S1 unter 5145 an BNN GmbH . , Niederlassung Karlsruhe ,

H- u. D.-Rod , m . Bel ., 45 u . 55 DM, ; Mariensträße 63. Samstags bis 18
zu verkf . Ettfirvgen , Kirchenpl . 7. : Uhr geöffnet . Mittwoch nachmitt .

Damenrad , gbr ., z . vk . IS ) 5229 BNN ! geschlossen . Telefon 5020 .

Gebrauchtes , gut erhaltenes
Damenrad .

zu verkaufen . Putlitzstr . 10, . Hof . '

Fahrrad , Rechenmaschine , Verstär¬
ker , neu , umst .hafb . preisw . z . vk .
Szymansk , Khe ., Graf -Rhena -Str . 9 j

Paddelbeet , neu , zu verk . Karl i
Hitler , Heidelsheim , Bahnhofstr . 13

Kl. Haushalt -Eisschrank preisw . z .
vk . Weber , Khe ., Durl .Allee 30.

Gr . Zapfen - e . tcfilltimaschine , neu
überh ., z . vk . Khe ., Sofiensfr . 146.

H - e . D .-Rod z. vk . Waldstr . (3U . I

Fässer
gebr . (Eichen ) , bis 300 Ltr ., z . k .
ges . Knielingen , Rheinbrückenstr . 14

Wir kaufen gegen Kaste
gebrauchte , gut erhaltene

Werkzeugmaschinen
Wir erbitten Ihr Angebot .
Blomberg & Hoffmann, Karlsr. ,
Markgrafepstr . 32 . Ruf 4010

Wer jetzt kauft,
kauft billig !

Noch finden Sie beim Funk¬
berater die guten Empfänger
der zu Ende gehenden Saison
— natürlich mit UKW - Teil —
und was das Wichtigste ist : zu
den alten , günstigen Preisen !
Sie sparen Geld .wennSie rasch

kommen und sich Ihren
Empfänger aussuchen .

Karlsruhe - Karlstr . 32 - Ruf-6754
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Maikäfer im
'Juli sind ein Anachronismus und ,

obgleich sich der Maikäfer ansonsten der be¬
sonderen Sympathie von Lausbuben und Jour¬
nalisten erfreut , auch pressemäßig ein Novum .
Journalistisches Wertobjekt ist der Maikäfer nur
in der Zeit von Januar bis März jeden Jahres ,
in welcher Epoche er dann als „erster Maikäfer “
eine gewisse Tagesberühmtheit erlangt . Sobald
er mit Beginn seines ihm von der Notur vor¬
geschriebenen Lebensmonats in Massen auf -
tritt , wird er uninteressant und ist nur noch
Ungeziefer . Aber eben dieses , sein spezielles
Charakteristikum als Ungeziefer ist schuld dar¬
an , daß der Maikäfer zu posthumer Bedeutung
gelangt . Nachdem alles längst vorbei ist , sämt¬
liche Maikäfergenerationen des Jahrgangs 1951
dahingegangen und die Bäume kahlgefressen
sind , brach im Oberland ein Maikäferkrieg aus ,
d . h ., er wurde vom badischen Konstanz und
vom schwäbischen Ravensburg jäh vom Zaun
gebrochen . Begonnen hatte es mit einem ge¬
meinsamen Schlachtplan des Bodenseegebietes ,
den Maikäferschädling auszurotten . Getreu der
Tradition badisch - schwäbischer Gegensätze ,
wollte man getrennt marschieren und Vereint
schlagen . Aber daraus wurde dann nichts . Es
blieb beim getrennten Marschieren . Und als
lachende Dritte blieben die Maikäfer auf den
Obstbäumen . Was eine Konstanzer Zeitung zu
der bbshaften Bemerkung verführte „Ober -
schwäbische Maikäferschlacht ohne Erfolg “ . Die
Ravensburger blieben darauf die Antwort nicht
schuldig und stellten mit schwäbischem Ingrimm
fest , daß es badische Maikäferschwärme gewe¬
sen sind , die im schwäbischen Taldorf einbra¬
chen . Was wiederum in Freiburg übel vermerkt
wurde und den Leiter des badischen Pflanzen¬
schutzamtes zu der Erklärung veranlaßte , daß
die badische Grenze von Taldorf immerhin bis
zu sechs Kilometer entfernt liege , es also durch¬
aus möglich sei -, daß der .räuberische Überfall
von hauseigenen , d . h . schwäbischen Maikäfern
verübt wurde . Dies wäre der augenblickliche
Stand des diplomatischen Notenwechsels . Es ist
bekannt , daß man mit einiger Ausdauer auch
eine gute Sache auf den Hund bringen kann .
Das badisch -württembergische Streitgespräch
um den Südweststaat ist inzwischen auf die
Maikäfer gekommen . Und da das Volk erst in
zwei Monaten zur Abstimmung aufgerufen wird ,
ist noch gar nicht abzusehen , wo es noch über¬
all landen mag .

*
So ein Mdhsch stirbt , ist um seinen Tod viel

herzliche Anteilnahme , ehrliche Trauer , zuwei¬
len auch etwas Heuchelei und fromme Lüge .
Solange der Mensch lebt ist er nie so gut , wie
er nachher gelobt wird . So aber ein Beamter
stirbt , gibt es neben der privaten auch eine
offizielle Erschütterung . Sie war bisher eine
„Ermessensfrage “ . Um mit dieser subjektiven
und unkontrollierbaren Auffassung , was der
Einzelne seinem Amtsvorstand wert war , end¬
lich aufzuräumen , hat das Landesjustizministe¬
rium für Nordrhein -Westfalen jetzt im Mini¬
sterialblatt eine „ Bestattungsordnung für Be¬
amte “ veröffentlicht , in cfer die amtliche Anteil¬
nahme am Tod eines Beamten für alle Behör¬
den einheitlich geregelt wird . Auch die Unko¬
sten der behördlichen Trauer sind saisonbedingt
festgelegt . Kranzspenden dürfen einschließlich
Schleifen im Sommer die Summe von 30 DM
und im Winter von 40 DM nicht überschreiten .
Ferner wird die Zahl der amtlichen Begleit¬
personen beim Begräbnis , sowie die Größe der
Todesanzeige , mit der der Tote in der Ausgabe
nur einer Zeitung offiziell geehrt werden darf ,
festgelegt . Für Behördenleiter und Abteilungs¬
leiter oberster Landesdienststellen , sowie für
Beamte , die zehn Jahre „in treuer Pflichterfül¬
lung “ tätig gewesen

' sind , gibt es eine zwei¬
spaltige , 80 mm hohe Anzeige . Es stimmt also
gar nicht , daß der Tod alle gleich macht , alle
Beamten gleich macht . Übrigens werden die
beim Ableben eines Beamten entstehenden Ko¬
sten aus dem „Geschäftsbedürfnis -Fonds “ be¬
stritten .

*
Aus welchem Fonds eine Gemeinde des Land¬

kreises Karlsruhe — der Name wird schamhaft
im Polizeibericht verschwiegen — die Wieder¬
beschaffung ihres Feuerwehrgeräte » bestreiteh
soll , steht vorerst noch nicht fest . Jedenfalls ist
es verschwunden . . Stück für Stück , Schaufeln ,
Äxte , Messinghydranten , Schläuche , gingen all¬
mählich den Weg zum Altmaterialhändler . Ein
kleiner anständiger Brandfall hätte die Sach¬
lage schon vor Monaten aufgedeckt , aber in die¬
ser Beziehung erwies sich die Gemeinde völlig
unbegabt , und so schritt der heimliche Ausver¬
kauf lustig fort , bis schließlich im Spritzenhaus
nur noch der Spritzenwagen , zwar schon erheb¬
lich demontiert , indessen immer noch einen
stattlichen Altmetallwert darstellend , einsam
und verlassen übrig blieb . Kurz ehe seine Ab¬
satzmöglichkeit efnstjhaft erwogen wurde , be¬
kam die Polizei Wind von der Geschichte und
griff zu . Der , der unbekümmert Handel trieb
mit der gemeindeeigenen Feuerwehrausrüstung
war der — Feuerwehrkommandant .

Badische Blindenschule / 125 Jahre Ilvesheim

Ilvesheim . Am 8 . Juli d . J . sind es genau
125 Jahre , daß Baden eine Schule für er¬
blindete Kinder besitzt . Es ist die Aufgabe die¬
ser Schule , das blinde Kind fürs Leben heran -
zuz 'iehen , damit es — gleich wie seine sehenden
Kameraden — als erwachsener Mensch sein
Fortkommen findet . Im Jahre 1902 kam „das
Gesetz über die Erziehung und den Unterricht
blinder und taubstummer Kinder “ heraus , wel¬
ches jede Familie , die ein blindes Kind hat ,
verpflichtet , dieses Kind dem ftrmalen Werde¬
gang zuzüführen . So sind es denn eigens für
dieses Gebiet ausgebildete L^Jirkfäfte , beson¬
dere Lehrmethoden sowie zp diesem Zweck
speziell entwickelte Lehrmittel , mit welchen
eine gediegene Unterweisung dem jungen Men¬
schen zuteil wird . Sämtliche Lehrfächer , über
die die Grundschule verfügt , werden hier dar¬
geboten mit Ausnahme des Zeichenunterrichts .
Begabte Kinder werden im entsprechenden Al¬
ter ' am höhere Aufgaben herangeführt . Im Vor¬
dergrund steht die Musik , aber auch andere
geistige Berufe , in die nach Abschluß der
Grundschule die Teilnehmer überführt werden ,
wie Juristen , Theologen , Schriftsteller , Lehrer ,
Masseure , Stenotypisten u . a . Für die handwerk¬
liche Ausbildung ist der Schule ein Werkstät¬
tenhaus angeschlossen , in welchem nach Ab¬
schluß der Volksschule die Lehrlinge ajifgenom -
men werden . Insbesondere sind es die alteinge -
führten Blindenhandwerke , wie Matten - und
Stuhlflechterei , Korb - und Bürstenmacherei , die
nach Abschluß einer dreijährigen Lehrzeit durch
Ablegung der Gesellenprüfung dem jungen

Blindenschule Schloß Ilvesheim .

Menschen eine Basis fürs Leben bieten . Den
weiblichen Angehörigen steht eine Haushal¬
tungsschule zur Verfügung , wozu als Sonder¬
beruf Handarbeiten ' und Maschinenstrickerei
für die besonders begabten hinzukommt . Auch
die sportliche Ertüchtigung , wie Turnen und
Schwimmen aller Art soll nicht unerwähnt
bleiben .

Die erste Anregung zu diesem Unternehmen
gab der Bistumsverwalter Freiherr v . Wessen -
berg in den 20er Jahren des 19. Jahrhunderts .
Erster Leiter und Lehrer war der Freiburger
Professor Franz Müller , der im Kloster Maria¬
hof bei Donaueschingen 1826 den Anfang
machte . 1828 wurde die Schule nach Bruchsal
verlegt und vom Staat übernommen . 1837 er¬
folgte die Übersiedlung nach Freiburg , wo sie
bis 1868 verblieb . In diesem Jahre bewarb sich
der Staat um das zwischen Heidelberg und
Mannheim gelegene Barockschloß in Ilvesheim ,
welches vormals den Grafen v . Hundheim ge¬
hört hatte , nachdem sich die vorhergehenden
Räumlichkeiten als zu klein erwiesen hätten .

Dieser Tage wurde das Jubiläum mit einer
Feier begonnen , zu welcher Abordnungen der
Regierung sowie Vertreter der verschiedensten
staatlichen Behörden erschienen waren . Auch je
ein Vertreter beider Konfessionen war erschie¬
nen , die Universität Heidelberg , das Staatl . Ge¬
sundheitsamt Mannheim, , die Oberpostdirektion
sowie die Leiter der Schwesterschulen in Stutt¬
gart , München , Frankfurt und Hannover sowie
Marburg hatten Vertreter entsandt . Zur Feier
der ehemaligen Schüler hatten sich über drei¬

hundert Teilnehmer au ?
ganz Baden eingefunden .
Beide Feierlichkeiten wur¬
den durch Darbietungen
künstlerischer Art aus¬
schließlich von blinden
Künstlern und Schülern der
Schule gestaltet . Chor und
Sologesang , Klavier utjd
Rezitation sowie ein Mär¬
chenspiel mit Kostümen
gaben beiden Feierlichkei¬
ten einen würdigen und
wohlgelungenen Verlauf .
In seiner Festansprache
wies der derzeitige Direk¬
tor Karl Maier, ' der sich
sehr verdienstvoll für «die
Sache der Blinden einsetzt ,
darauf hin , daß die Schule
im Geiste des Christentums
gehalten und geführt wird
und daß das gesamte Wir¬
ken unter dem Motto :
„Durch Liebe Licht “ steht .

Herbert Cordier .

Gehen wir etwas sparsamer um
mit * unserem Temperament und versuchen

wir nicht das nachzuahmen , was eine Radfah¬
rerin in Spaichingen vorexerzierte Sie rammte
mit ihrem Fahrrad einen neuen VW -Liefer¬
wägen mit solcher Wucht , daß das Fahrzeug
umstürzte . Während -die Wageninsassen unver¬
letzt durch ' das Fenster aussteigen konnten ,
mußte das Mädchen ins Krankenhaus verbracht
werden .

mit Ohrfeigen ; sonst kann es uns wie einem
Handwerksmeister in Lahr ergehen , der 70 DM
Geldstrafe wegen Überschreitung des Züch¬
tigungsrechts zahlen mußte ( weil er seinem
Lehrling zwei Ohrfeigen gab . Eine hätte ge¬
nügt , stellte das Gericht fest . .

mit Geschenken ; die Städte Lauda und Tau¬
berbischofsheim würden es nämlich auch eicht
mehr machen , daß sie Baugelände für Indu -
strieansiedlungen verschenkten , denn beiden hat
die Finanzbehörde nun Schenkungsbesteue¬
rungsbescheide über 1500 und 1000 DM zu¬
gehen lassen ..

mit Klingeln in der Nacht ; denn hätte
jener Handwerksbursche in Schiltach (Offen¬
burg ) nicht so ausdauernd am Rathaus um ein
Nachtquartier geläutet , wäre nicht wenige

Minuten später die gesamte Ortsfeuerwehr vor
ihm gestanden . Der Klingelknopf war nämlich
der Feuermelder .

mit alten Schießeisen , weil das leicht mißver¬
standen werden kann . So wurde ein Jüngling
in Hornberg , als ihn der Alkohol in Wildwest¬
stimmung versetzt hatte und er mit - einem
Revolver einen Autofahrer bedrohte , mit einer
tüchtigen Tracht Prügel , vom Gangsterspielen
kuriert .

mit Autogrammen . Staatspräsident Wohieb tat
das Gegenteil . Nach der Badener - Kundgebung
im Hofbräuhaus erfüllte er sämtliche Auto¬
grammbitten und schrieb seinen Namen auf
Fotos , Postkarten und Zettel . Dabei unter¬
schrieb er eine Karte auf der die Worte : „Herz¬
liche Grüße aus München “ standen . Ein Witz¬
bold drehte die Karte um und addressierte sie
an Reinhold Maier , Stuttgart , Villa Reitzen¬
stein .

mit Demontagen , dehn so langsam sind die
Möglichkeiten des Buntmetalldiebstahls er¬
schöpft . Dennoch montierten unbekannte Tater
auf einerh Lagerplatz in der Nähe des Mannhei¬
mer Rangierbahnhofes eine Feldlokomotive ab .

Über trüg ‘risch , trägen Wassern
in Erwartung irgendeines
sommerfrohen Intermezzos
angelt diese Sport -Blondine
Zweifach über eine Bordwand

Mit dem Händchen munter plätschernd
— kleine Fische . Mit den Beinen ,
sonnenbraun , graziösen , feinen ?
Nun , es könnte durch die Binsen
so ein — Haubentaucher linsen .
Clementine , Petri Heil ! h . n.

Lebenslänglich Zuchthaus im Heiler -Prozeß
Pforzheim (BNN ) . Am dritten Verhandlungs¬

tag beantragte der Anklagevertreter , 1 . Staats¬
anwalt Kurt Weber , im Mordprozeß gegen den
Kraftfahrer August Heiler wegen vorsätzlicher
Tötung lebenslänglich Zuchthaus und die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit . Der Anklagevertreter betonte , daß
es sich um ein genau vorbedachtes , geplantes
und heimtückisch ausgeführtes Verbrechen ge¬
handelt habe . Die Sühne für das gemeine Ver¬
brechen Heilers habe an sich nur auf Todes¬
strafe lauten können . Nach dem Gutachten des
Direktors des Instituts für Gerichtsmedizin in
Heidelberg , Prof . Dr . Bernhard Mueller , wies
Kammeters Leiche drei Schußwunden auf . Nur
eine davon , die die Halsschlagader , verletzte ,
habe tödlich wirken können Letzte Todes¬
ursache müsse aber nach dem gerichtsmedizi -
nischen Gutachten nicht die Schußwunden , son¬
dern die Zertrümmerung der Schädeldecke mit
einer stumpfen Waffe gewesen sein Nach mehr¬
stündiger Beratung schloß sich das Gericht dem
Antrag des Staatsanwaltes an und verurteilte
Heiler zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Steuerstreik angedroht .
Lahr (-y - ) . Einen Steuerstreik beschloß die

Einwohnerschaft von Ettenheimmünster ein¬
mütig in einer Bürgerversammlung , falls die
früheren Jäger nicht bis zum 15. Juli mit Ge -

r Str
orae :falls bis zur Erfüllung dieser foiflerung durch¬

geführt werden . Ettenheimmünster steht mit
den Wildschweinschäden auf seiner Gemarkung
an erster Stelle im Kreis Lahr .

Betriebsrat contra Kohlenhändler
Weinheim (MK ) . In einem offenen Brief be¬

klagten sich die Weinheimer Kohlenhändler über
das Vorgehen der Firma Freudenberg , die ihren ,
Arbeitern und Angestellten auf Wunsch Koh - >
len liefert auf Kredit und zu einem mäßigeren !
Preis . Gegen diesen offenen Brief antwortete
der Betriebsrat der Firma Freudenberg in schar¬
fer Form . Der Betriebsrat schreibt u . a . : „Wir
erinnern daran , daß die Kohlenhändlervereini¬
gung in der Reichsmarkzeit und darnach wenig
oder überhaupt kein Entgegenkommen und Ver¬
ständnis für die Nöte der Arbeiterschaft gezeigt
hat . Aufgrund der heutigen wirtschaftlichen
Lage , der Sorgen und Nöte der schaffenden
Menschen lehnt es der Betriebsrat ab , sich in
eine weitere Diskussion einzulassen .“

Ulm . Weil sich in Ulm drei Fabriken für Jagd¬
waffen befinden , wird das einzige staatliche Be-
schußa .mt der Bundesrepublik in Ulm eingerichtet .
Es hat die Aufgabe , alle Jagdgewehre zu prüfen ,
ehe sie in den Handel kommen .

Südwestdeutsche Umschau

Auf der Flucht im Rhein ertrunken
Weil ;(dpa ) . Auf der Flucht vor der Kriminal¬

polizei ist bei Weil im Rhein ein Mann ertrun¬
ken , bevor er das französische Ufer erreichen
konnte . Zwei Männer , die von der Kriminal¬
polizei wegen Betrügereien verfolgt wurden ,
versuchten auf einer dramatischen Flucht den
Strom zu durchschwimmen , um sich in Frank¬
reich in Sicherheit zu bringen . Mit einem Sack ,
der ihre Kleider enthielt , stürzten sie sich nackt
in ! den Rhein , kurz bevor die Polizeibeamten
am deutschen Ufer angelangt <_

■waren . Etwa in
der Mitte des Stromes wurde der eine Flüch¬
tige , der den Kleidersack schleppte , in die Tiefe
gezogen . Sein Gefährte , ein Rumäne , schwamm
daraufhin an das deutsche Ufer zurück und ließ
sich festnehmen . Die Personalien des Ertrunke -

dem Kampfpreis von 1 .40 DM entschloß , gewiß
schweren Herzens , aber doch mit dem Erfolg ,
daß die Kundschaft in Scharen wieder zurück¬
strömte . Die Bauern ihrerseits wollen jetzt mit
1 .30 antworten . So werden die Hausfrauen
Sulzfelds augenblicklich hin - und hergerissen ,
zwischen Metzger und Bauer , und es ist noch
gar nicht auszudenken , wohin die Fleischpreise
noch absinken werden . Höchstens könnte man
sich einige Gedanken darüber machen , wie
eigentlich die Kalkulation von 2 DM pro Pfund
zustande kommt , wenn man sich plötzlich sol¬
che ^Preisgefechte leisten kann .

Amadeus Siebenpunkt .

nen konnten noch nicht genau festgestellt wer¬
den . -
Fünfzehn Verletzte bei Eisenbahnunfall

Goldscheuer (f) . Am Donnerstag stieß ein
von Lahr kommender Bedarfsgüterzug mit

' einem Triebwagen von Kehl auf der einglei¬
sigen Strecke der MEG in der Krümmung kurz
vor der Einfahrt , in den Bahnhof zusammen ,
wobei es 15 Leichtverletzte und einen Schwer¬
verletzten gab . Der Triebwagen wurde schwer
beschädigt und mußte abgeschleppt werden .
Ursache und Schuld des Unglücks sind noch
nicht geklärt *

Zwei DM für einen Liter Kartoffelkäfer
Neunkirchen (Landkreis Mosbach ) (h ) . Die

hiesige Gemeindeverwaltung gab bekannt , daß
sie für einen Liter gefangene Kartoffelkäfer
2 DM bezahlt . Der Erfolg war , daß in wenigen
Tagen mehr als 60 Liter Kartoffelkäfer auf dem
Rathaus abgeliefert wurden . Durch diese Maß¬
nahme gewannen die Landwirte für die
dringenden Arbeiten die nötige Zeit , da die
Sammlung vorwiegend durch Schulkinder
durchgeführt wurde , die sich damit einen Ver¬
dienst sicherten . Gleichzeitig ist die Gemeinde¬
verwaltung der Ansicht , daß die gesamten
Kosten für die Bekämpfung trotz verstärkten
Auftretens des Käfers sich geringer stellen
werden als im letzten Jahr .

Worms (-nk ) . Seit Samstag sind im Gebiet von
Worms und in der Nordpfalz annähernd 480 Per¬
sonen nach dem Genuß von Speiseeis teils schwer
erkrankt . Die Erkrankungen machten sich durch
Darmentzündungen , Kopfschmerzen und hohes
Fieber bemerkbar . Das staatliche Gesundheitsamt
Worms konnte bis jetzt jedoch die Ursache der
Erkrankungen noch nicht einwandfrei feststellen ,
erließ jedoch vorsorglich über mehrere Speise¬
eishändler ein Betätigungsverbot . Bei 16 Personen
sind die Erkrankungen so schwer , daß Kranken -
hausaufenthalt notwendig wurde .

Weinheiii . Das Todesurteil gegen , den ehemali¬
gen SD-Angehörigen Adam Essinger aus Reichen¬
bach (Bergstraße ) , von einem französischen Gericht
ausgesprochen , ist nach einer Mitteilung seines
französischen Verteidigers aufgehoben worden . Ein
neues Verfahren soll demnächst in Paris eingelei¬
tet werden .

Wertheim (swk ) . Vor Tagen fand im Hause
. Löwenstein -Wertheim -Freudenberg die Taufe des
Prinzen Ludwig Udo , Sohn des Erbprinzen Alfred
zu Löwenstein -Wertheim -Freudenberg statt . Als
Pate war u . a . Herzog Peter von Oldenburg
erschienen .

Heilbronn . Zwei Knaben von je 2000 Gramm
und ein Mädchen mit 1800 Gramm gebar eine le¬
dige Heilbronnerin und bat damit der Neckarstadt
zum ersten Male wieder , seit 'Jahrzehnten , eine
Drillingsgeburt beschert . ,

Heilbronn . Die staatlichen Zuschüsse für Schul¬
hausneubauten von zehn auf mindestens zwölf
Millionen DM zu erhöhen , beantragte der würt¬
temberg -badische Städte verband auf seiner Voll¬
versammlung in Heilbronn .

Künzelsau . Den Neubau einer Kartoffelflocken¬
fabrik und einer Grünfuttertrocknungsanlage für
insgesamt 350 000 DM beschlossen Vertreter der
Landwirtschaft und der Genossenschaften .

Bruchsal . Die Schirmherrschaft über den Hei¬
mattag der Sudetendeutschen am 15. 7. in Bruch¬
sal , hat der Bürgermeister von Bruchsal , Prof .
Bläsi , übernommen . Auf der Kundgebung spricht
Dr . Zawadil , MdB , vom Hauptverband der Sude¬
tendeutschen Landsmannschaft .

Karlsruhe . Dem „paritätischen Wohlfahrtsver¬
band “ wurde für das Land Nordbaden die Durch¬
führung einer öffentlichen Sammlung in der Zeit
vom 8 . bis 15. Juli genehmigt .

Mörsch (Kr . Karlsruhe ) . Die Vielzahl der Feste ,
wie sie zur Zeit in ’ allen Landgemeinden gefeiert
würden , stünden in keinem Verhältnis zur Not
unserer Zeit , erklärte Landrat Groß , auf einer
Bürgermeisterversammlung .

Triberg (wp ) . Auf der Strecke unterhalb des
Wasserfall -Hotels geriet ein mit vier Personen
besetztes Auto von der Straße ab und stürzte
eine 30 m tiefe Böschung hinunter . Wie durch
ein Wunder kamen alle vier Autoinsassen mit
leichteren Verletzungen davon .

Waldkirch . Die „Eintrachtsäge “ in Niederwin¬
den wurde mit ihrem riesigen Holzvorrat durch
einen Großbrand eingeäschert . Die Feuerwehren
der Umgebung konnten durch ihren geschlossenen
Einsatz lediglich einen Teil des Wohngebäudes
retten .

Lörrach (swk ) . Die Schweizer Gesellschaft für
Urgeschichte tagte unter Leitung des Direktors
des Schaffhausener Allerheiligen - Museums in
Arbon . Lebhaftes Interesse fanden die dort aus¬
gestellten neuen Funde aus der Frühbronce -Zeit ,
die alle früheren Ausgrabungen aus dieser Epoche
an Bedeutung übertreffen . Es handelt sich um
die bisher größte entdeckte menschliche Siedlung
in der Schwei ? aus der Zeit zwischen 1800 bis
1300 v . Chr .

Weil a . R . (hb ) . Aus dem Untersuchungsgefängnis
Lörrach schrieben die beiden Stadträte , die am
Schmuggel von mehr als 12 Millionen amerikani¬
schen Zigaretten beteiligt waren , an den Weiler
Bürgermeister und legten ihre Mandate nieder .

Säckingen (hb ) . Den niedrigsten Stand an Ar¬
beitslosen in Südwestdeutschland meldet das Ar¬
beitsamt Lörrach für die vier oberbadischen Land¬
kreise Lörrach , Säckingen , Waldshut und Müll¬
heim , in denen nur 1200 Arbeitslose registriert
sind . Diese Zahl liegt unter dem Minimum des
Jahres 1950.

Überlingen (wp ) . Der bekannte Operetten - und
Schlagerkomponist Fred Raymond , Komponist von
„Maske in Blau “ und f̂ielen anderen populären
Operetten , hat sich in Uberlingen niedergelassen ,
wo er sich ein Wohnhaus zur Zeit erbauen läßt .

Konstanz (wp ) . Einer Konstanzer Firma Ist es
gelungen leuchtende Schilder herzustellen . Auf
Metall - u . Kunststoffschilder werden radioaktive
und phosphoreszierende Leuchtfarben aufgetra¬
gen . Das neue Verfahren ist bereits patentamt¬
lich geschützt und verspricht ein guter Export¬
artikel zu werden .

MAGGI lleibt

-t '

Im Gegensatz zum Maikaferkrieg des Ober¬
landes , der auf dem Papier stattfindet , wird
der Fleischkrieg in Sulzfeld zwischen Bauern
und Metzgern auf dem Ladentisch , bzw . unter
der Stalltür ausgetragen . Somit bringt er wenig¬
stens etwas ein/ . Den Hausfrauen billiges
Schweinefleisch . Augenblicklich steht das Pfund
auf 1 .30 DM . Und es ist noch gar nicht gesagt
daß damit eine Stabilisierung erfolgte . Begon¬
nen hat es damit , daß die Bauern , böse über
das unzulängliche Angebot der Metzger , zur
Selbsthilfe und Hausschlachtung schritten ,
und den Ladenpreis des Schweinefleischs um
50 Pfennig unterboten . Für 1 .50 DM brachten
sie das Pfund an den Mann , bzw . an die Frauen .
In den Metzgerläden gab es lange Gesichter
und leere Kassen . Bis man sich schließlich zu

bei Qnalität !

Qnalität
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